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uropa wir - frei von Au - en

Krieg einer ungeheuren Umgestaltung / NeuiWand kümpst für die weiße Raste
Bedeutsame Rede Rosenbergs

O Berlin , 2g. März
Zur Schlußkundgebung aus Anlag der Er¬

öffnung des Institutes zur Erforschung der
Judensrage in Frankfurt am Main sprach
Reichsleitcr Rosenberg von Berlin aus über
den Rundfunk zu dem Thema „Die Judensrage
als Weltproblem". Diese Rede wurde von
den Teilnehmern der Tagung als Ecmein-
schastsempfang angehört. Reichsleiter Rojen-
berg führte im wesentlichen folgendes aus:

Der jetzige Krieg ist ein Weltkampf aller¬
größten Ausmaßes. Von seinem Ergebnis
wird für die Jahrhunderte das Schicksal der
europäischen , aber weit darüber hinaus auch
der außereuropäischenNationen bestimmt wer¬
den.

Die Fronten dieses Krieges , die vielleicht
manchem am Anfang noch nicht deutlich wa¬
ren , sind von der Dynamik der Kräfte in die¬
sen anderthalb Jahren eindeutig hcrausgcar-
beitet worden. Es sind nahezu die gleichen
Fronten wie 1914 , nur haben sich einige Part¬
ner verlagert und neu« Stellungen in diesem
Kampf für eine neue Zukunft, wie sie in
ihrem nationalen Jntersse liegen, bezogen . Ich
möchte zur Kennzeichnung dieser Lage auf fol¬
gendes Symbol Hinweisen . Auf dem Douau-
mont , der am heißesten umstrittenen Festung
vor Verdun, steht eine riesige weiße Stein¬
wand . Ihre Mitte ist mit jüdischen Buch¬
staben bemalt und unter diesen steht folgender
Spruch : „Die Juden der ganzen Welt den Ju¬
den, die im Weltkrieg auf Seiten der Alliierten
für ihre Vaterländer geblutet haben." Die
Aufschrift dieses Denkmals war ein Zeichen des
alljüdischen Triumphes , ein Zeichen dafür aber
auch, wie seltsam gerade in Zeiten mancher
Siege das Judentum in seiner Geschichte die
weltpolitische Lage verkannt hat.

Wir sind heute der Ileberzeugung. daß viele
Völker nach und nach einsehcn werden, falls sie
es nicht schon getan haben, daß der Sieg 1919
durch das. Versailler Diktat im Endresultat für
sie kein Segen gewesen sei , sondern sie zu einer
langsamen Ausblutung führte, und daß schließ¬
lich der Versuch der jüdischen und der anderen
Hochfinanz , >80 Millionen Deutsche zu verskla¬
ven , ein Verbrechenan ganz Lurova und seiner
alten Geschichte gewesen ist.

Was die Herrschaft des Judentums in den
scheinbar befreiten Staaten hetraf , so kann »ran
heute nach lleberprüfung von über 20 Jahren
europäischer Politik doch nur sagen , daß die
Bewegung , die mit der Zwangsemanzipationder Juden etwa in den Valkanstaaten vor rund
90 Jahren begann, rücksichtslos weitergefiihrt

Eisernes Kreuz für Kanna Reitsch
o Berlin, 29. März

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat der bekannten FliegerinHanna Reitsch das Eiserne Kreuz II.
Klasse verliehen. Hanna Reitsch hat sich unter
wrtgesetztem Einsatz ihres Lebens besondere-iordlcnste um die Entwicklung von Luftwaisen-gerat erworben. Bereits am Vortage hat
dteichsmarschall Eöring Hanna Reitsch durch die
^ orleihung des Pilotenabzeichens in besonderer
Ausführung ausgezeichnet.

Verpflichtung der Tugend
OBerlin, 29. März,

uiorgigen Sonntag finden in allen
N ?udorten Großdeutschlands Feiern statt zur" everwcisung der Vierzehnjährigen aus dem
Jungvolk und aus dem Jungmädelbund

Hitler- Jugend und den Bund Deutscherlaoel . Diese Feiern , die von der Hitler-
-Mend mit Unterstützung der Partei durchge-
vtli ^ Eerden, stehen unter dem Leitwort „ Ver-
- ;

*AlUiig der Jugend "
. Sie werden in einem

r. I^ stmen Rahmen von den unteren Einheiten
wirN ^ - rchgeführt. 2n der Reichshauptstadt

Rerchsjugendfllhrer Axinann am mor-
Sonntag in einer Veranstaltung zu 1200

und Mädeln sowie deren Eltern und
sprechen . Die Rede des Reichs-

tz; ,,EUbfuhrers wird als Reichssendung — mit
Li - Deutschlandsenders— von 10 .00

10 .30 Uhr übertragen.

wurde. Etwas ähnliches spielte sich in Deutsch-
Oesterreich ab , das sich vergeblich gegen das
Vündnis von Thron , Altar und Judentum
wehrt« : namentlich nach 1919 ging auch über
die deutsche Ostmark die gleiche Korruptions¬
und Schmutzslut hinweg, die wir im Altreich
vierzehn Jahre bekämpfen mußten. Deutschland
aber hatte neben dieser Herrschaft der Juden¬
finanz und Judcnpressc im Reich noch die ganze

Ausbeutungspolitik der Hochfinanz zu tragen.
Wenn heute von London und Neuyork wieder
jene widerlichen Phrasen von Freiheit der Völ¬
ker und Humanität ertönen, dann wollen wir
doch auf folgendes Entscheidende aufmerksam
machen . Wilson hat nicht als Privatmann,
sondern als Präsident der Vereinig¬
ten Staaten seine vierzehn Punkte verkün-

sForlletzung au » Seite 2)

Matsuoka Gast des Führers
Weitere Besprechungen des japanischen Außenministers

O Berlin, 29. März
Der Kaiserlich-japanische Außenminister 2>o-

suko Matsuoka war Freitag mittag East des
Führers.

An der Mittagstafel nahmen der Kaiserlich¬
japanische Botschafter in Vcrlin , Generalleut¬
nant Oshima, die Gesandten Matsushima und
Sakuma, Ministerialdirektor Sakamota, General¬
leutnant Banzai , Botschaftsrat Käse , Direktor
Nakanishi, Abgeordneter Kubei, Legationsrat
Käse , Kapitän z. S . Pokoi , Oberst Nagai , Fre¬
gattenkapitän Fuyii sowie weitere Mitglieder
der japanischen Delegation teil.

Von deutscher Seite waren erschienen : der
Reichsmarschalldes Eroßdeutschen Reiches Her¬
mann Eöring , der Reichsminister des Auswär¬
tigen von Ridbentrop , der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine Großadmiral Raeder, der Ober¬
befehlshaber des Heeres Ecneralfcldmnrschallvon
Brauchitjch , die Generalfeldmarschülle Keitel,
von Rundstedt, von Bock, von Leeb , von Kluge
von Reichenau. Kesselring, Reichsminister Dr.
Goebbels, die Reichsleiter Roseuberg, Bouhler,
Dietrich und Bormann , die Reichsminister Lam-
mcrs und Funk, Staatsminister Dr . Meißner,
ferner der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes Freiherr von Weizsäcker , die Botschafter
Ott und Stahmer . Unterstaatssekretär Woer¬
mann , die Gesandten von Rintelcn , Hervel
Hinrichs, Generalleutnant Bodenschatz

' und
Oberst Schmundt.

Freitag vormittag hatte der Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop Außenminister
Matsuoka zu einer weiteren Unterredung emp¬
fangen.

Der Kaiserlich- japanische Außenminister stat¬
tete Freitag vormittag auch dem Neichswirt-
schaftsminisler und Präsidenten der Deutschen
Reichsbank Walter Funk im Wirtschaftsministc-
rium einen Besuch ab . Die Aussprache diente
einem Gedankenaustausch über die Gestaltungund Vertiefung der deutsch -japanischen Wirt¬
schaftsbeziehungenund über die Grundlage für
die Organisation des Handels- und Zahlungs¬
verkehrs zwischen dem europäischen und ostasia¬
tischen Großraum nach der siegreichen Beendi¬
gung des Krieges.

Der Kaiserlich-japanische Botschafter in Ber¬
lin , Oshima, gab Freitag zu Ehren des japa¬
nischen Außenministers in der japanischen Bot¬
schaft einen Empfang,

Außenminister Matsuoka und der Ncichsuii-
nister des Auswärtigen empfingen Freitag
nachmittag in Gegenwart des Reichsvressechefs
Dr . Dietrich Vertreter der deutschen Presse und
Berichterstatter der dem Drcimächtcvakt angc-
hörenden Staaten mit den in Berlin akkredi¬
tierten Presseattaches der verbündeten Mächte.

Der Leiter der Presseabtciluna des Auswär¬
tigen Amtes, Gesandter Dr . Schmidt, be¬
grüßte - Außenminister Matiuoka in den Räu¬
men des Auslandspresseklubs.

Reichspresscchcf Dr . Dietrich gab Außen¬
minister Matsuoka gegenüber der besonderen
Freude der versammelten Presse Ausdruck sür
die licbenswlldige Bereitwilligkeit , mit der sich
Exzellenz Matsuoka aus seiner Eurovareise zur
Verfügung stelle und über das außerordentliche
Verständnis , das er ihrer Archeit und ihrer
Ausgabe entgcgenbringe. Die Presse sei das
geistige Bindeglied zwischen den Völkern des
Erdballs , die Trägerin der össentlicben Mei¬
nung, da ? Sprachrohr der Nationen , und sie
empfinde es dankbar, wenn man ihr — wie es
Exzellenz Matsuoka in besonderem Maße getan
habe — ihre für das Zusammenleben der Völ¬
ker so wichtige Aufgabe erleichtere.

Persönliche Gespräche mit den beiden Außen¬
ministern boten den deutschen und ausländischen
Pressevertretern Gelegenheit zu Gedankenaus¬
tausch und Informationen.

Acei Tage in Rom
tvimktberictit unseres Vertreters in lkom»

DI R o m . 28. März
Zum Besuche Matsuokas rn Rom werden

jetzt Einzelheiten bekannt: Matsuoka wird
Montag nachmittag auf dem Bahnhof Ostia
eintreffen, wo er feierlich empfangen wird.
Von der Adolf -Hitler -Straßc am Bahnhof
Ostia geht der feierliche Einzug des japanischen
Staatsmannes durch die Hauptstraßen Rains
bis ^ zum anderen Teil der Stadt nach dev
Villa Madama , wo Matsuoka mit seiner Be¬
gleitung für drei Tage Aufenthalt nimmt . Man
nimmt an , daß die Besprechungenzwischen dem
Duce und Matsuoka in Gegenwart von Graf
Liano Dienstag nachmittag beginnen. Der
Außenminister wird Dienstag und Mittwoch
Gast des italienischen Königs im Quirinal und
East des Duce im Palazzo Venezia fein. Mitt¬
woch abend findet in der japanischen Botschaftin Rom ein großer Empfang zu Ehren Mat¬
suokas statt. Der Vcsuch in Rom wird voraus¬
sichtlich bis zum 3. April dauern.

. in Belgrad
Fugendliche Rüpel zerstören Kinoeinrichtungen

O Belgrad, 29. März.
Bei der Vorführung deutscher Filme und vor

allem der deutsche » Wochenschau kam es in
Belgrad und verschiedenen anderen Städten
Jugoslawiens zu Zwischenfällen. Jugendliche
Demonstranten zerrissen in einigen Lichtspiel¬
häusern die Leinwand und zerstörten die Ein¬
richtungen.

In der Belgrader Amtlichen Telegraphen-
Agentur Avala sollen wesentliche Veränderungen
vorgenommen worden sein . Die bisherige Lei¬
tung sei abgesetzt worden. Kommissarischer Lei¬
ter sei jetzt der als e n g l a n d f r e u n d l i ch
bekannte Direktor der „Prawda " Stokitsch.
Eine Reihe von Schriftleitern , die seit einiger
Zeit in den Hintergrund getreten waren, sind
in wichtige Funktionen eingesetzt worden.

Der schwedische Gesandte in BelgradMalmar wurde, als er sich in seinem Diplo¬
matenwagen durch die Stadt begeben wollte,
von einem Demonstrationszug angehalten. Bei
dem Versuch , sich mit den Demonstranten schließ¬
lich in deutscher Sprache zu verständigen, wurde
der Sechzigjührige aus dem Wagen gezerrt und
zu Boden geworfen und dabei verletzt.

Es verlautet , daß Mitglieder der Regie¬
rung Zwetkowitsch verhaftet worden
sind. Wie nunmehr bekannt wird , hat der frü¬
here Prinzregent Paul in der Nacht zumixreitag mit seiner Familie Belgrad verlassenund sich ins Ausland begeben . Die BelgraderBlätter , die diese Nachricht in besonderer Aus¬
machung veröffentlichten, behaupten, daß die
Abreise auf eigenen Wunsch geschehen sei.

Qesekicktlrcke Begegnung
DI Seit 1905 hat kein japanischer Außen¬

minister zu einem Staatsbesuche im Auslande
geweilt. Doch nicht nur daran ist die Bedeu¬
tung des geschichtlichen Treffens zu ermessen,
das in diesen Tagen in Berlin stattfindet, son¬
dern vor allem an dem Umstande , daß mitten
in der Zeit schwerer kriegerischer Auseinander¬
setzungen eine Fühlungnahme zwischen Japan,
Deutschland und Italien erfolgt. Wenn die
ganze Reichsregierung auf dem Anhaller Bahn¬
hof zum Empfange erschienen ist, so ist darin
mehr als eine äußerliche Ehrung für den hohen
Gast aus dem Lande der ausgehenden Sonne zu
erblicken . Matsuoka, der auf Einladung der
deutschen und der italienischen Regierung die
mehrwöchige Reise nach Europa durchgefllhrr
hat, hat denn auch selbst den Empfindungen
aufrichtiger Verbundenheit Ausdruck gegeben,
wenn er in seiner Botschaft an unser Volk in so
überzeugenden Worten das Bekenntnis zu
jener neuen Ordnung ablegt, die der - Drei¬
mächtepakt anstrebt. Dieser Besuch zeigt aller
Welt , daß den britischen Unfriedenstiftcrn nicht
nur i » Europa , sondern auch in Asien ent¬
schlossene Bekämpfer erwachsen sind . Doch
wichtiger als diese unerläßliche Abwehr ist die
Stärke des eingenommenen Standpunktes , von
dem aus die Zukunft der großen Völker ge¬plant und durchgeführt wird. Hier ist der ent¬
schlossene Wille erkennbar, jegliche angel¬
sächsische Bevormundung ein fürallemal unmöglich zu machen und
somit jene Ordnung durchzusetzen , die nicht im
Sinne des goldversklavten Englands ist.

Matsuoka hat den Wunsch , in einer persön¬
lichen Aussprache mit den verantwortlichenStaatslcnkern in Berlin und Rom einen frucht¬baren Gedankenaustausch vorzuuehmen. Der
Außenminister Japans , der vor langen Jahren
in Genf Benito Mussolini kennengelcrnt hat,
ist nun Adolf Hitler gegenübergetreten, nachdem
er seine lange Reise lediglich zu einer kurzen
Besprechung mit Stalin und Molotow in
Moskau unterbrochen hat. Der hohe Abgesandteaus Tokio kennt die europäische Lage, die nichtmehr abgegrenzt für sich zu betrachten ist, son¬dern in ihrer AusstrahlungsmöglichkeitErdteile
und Weltmeere berührt . Hat es früher für
Großbritannien und die Vereinigten Staaten
außer jedem ' Zweifel gestanden, zumindest sichaußerhalb Europas als die ungestörten Herren
aufspielen zu können , so macht sich für sic dochheute der Bund Japans mit den Mächten der
Achse sehr störend bemerkbar. Die entlarvten
Kriegsausweiter bekommen mittlerweile Angstvor der sonst so sehr gesuchten und geförderten
Kriegsausweitung . Die Schuldigen in Londonund Neuyork wissen , daß sie nicht mehr

Oie letzte Zsitel

2s !cIrrrunZ : Qeklea.



Lustwaffe vernichtet drei Brtlevfrachler
Bomben aus Sasen- , Fabrik- und Bahnanlagen in Südengland

unve ^rwundb ^ r sind , wenn sie als kalte
Rechner überprüfen, welche Auswirkungen der in
Berlin Unterzeichnete Dreierpakt haben kann . Und
so ist es auch gewiß verständlich , wenn gerade
in diesen Tagen des hohen japanischen 'Staats¬
besuches das schlechte Oiewissen der Plutokraten
lind ihrer hörigen Knechte sich bemerkbar macht,

Matsuoka hat von jenem Hochziele gesprochen,das seinem Volke über alles teuer ist , jener har¬
monischen Weltgemeinschaft mit Raum für alle
Völker zur Verwirklichung ihrer Wünsche und
zur Erfüllung ihrer Sendung, In der Tat:
diesem Geiste sind Deutsche und Italiener in
gleicher Weise verpflichtet Dieses Bekenntnis
zu Freiheit und Leben hat die „Habenichtse ",wie der Brite uns höhnisch zu nennen pflegte,
zusammengeschlossen in dem unbeirrbaren
Willen , die Unordnung in der Welt, die den
kapitalistischenDemokraten der Wallstreet nach
wie vor gefallen mag, zu beseitigen als die
Bahnbrecher einer neuen Zeit . Von diesem
Standpunkt aus betrachtet, hat ausnahmsweise
Lord Halifax recht , wenn er von einem Zu¬
sammenstöße aus Leben und Tod zwischen zwei
Weltanschauungen spricht und wenn er weiter
versichert , Adolf , Hitlers neue Ord¬
nung niemals annehmen zu können.
So ist es auch begreiflich , wenn man die im
Dreierpakt zusammengeschlossenen Mächte als
„Fricdcnstörer" brandmarkt, weil sie die Eifl-
saat von Versailles endgültig ausrotten wollen.

Das deutsche Volk kennt die Bedeutung des
hohen Besuches aus Japan . Gestützt auf die
Macht seiner Massen, weiß es , daß seine Staats¬
kunst mit anderen Mitteln dem gleichen Ziele
dient , das Bekenner und Kämpfer im Abend¬
lande und im Fernen Osten findet : die Neuord¬
nung der Welt zu verwirklichen IVl, kV

Zwei neue Ritterkreuzträger
O Berlin. 28. März.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat aus Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe, Reichsmarschall Eöring,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlie¬
hen : Oberleutnant Bob, Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader: Leutnant Haslin¬
ger, in einem Kampfgeschwader.

Oberleutnant Bob, der sich als hervorra¬
gender Jagdflieger und ausgezeichneter Staf¬
felkapitän bewährt hat , schoß bisher 19 Gegner
im Luftkampf ab und hat in vielen Angriffs¬
flügen höchste Einsatzbereitschaftund bedeuten¬
des Führungsgeschick bewiesen,

Leutnant Höflinger hat auf vielen
Feindflügen seine überragende fliegerische
Fähigkeit und seine vorbildliche einsatzbereite
Haltung aus allen Kriegsschauplätzenbewiesen.
Mit unbeirrbarem Willen hat er die ihm ge¬
stellten Aufgaben durchgeführt. So griff er
ein Motorenwerk in Birmingham bei 100
Meter Wolkenhöhe , Schneetreiben, starker Flak-
abwchr und rings umherstehender Ballonsperre
aus 80 Meter Höhe an . Alle Großeinsätze aus
Coventry, Birmingham , Liverpool, Southamp¬
ton und London flog er in den Monaten No¬
vember und Dezember vorigen Jahres mit.

Krutikow ln Berlin
o Berlin, 28. März.

Am 27, März traf der erste stellvertretende
Volkskommissar der Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken Krutikow zu den lin deustch-
sowjctrussischen Wirtschaftsverträge vorgesehenen
vierteljährlichen Wirtschaftsbesprechungen in
Berlin ein.

Weitere japanische Truppenlandungen
O Kanton, 29. März.

An der Küste des östlichen Teiles der Pro¬
vinz Kwantung haben japanische Truppen eine
weitere erfolgreiche Landung durchgeführt. Ein
amtlicher Bericht der PresseableilunH der japa¬
nischen Expeditionsstreitkräfte in Südchina be¬
richtet darüber, daß die Landungsstreitkräfte in
enger Zusammenarbeit mit den japanischen
Truppen stehen , die dabei sind , nach ihrer Lan¬
dung an der Küste von Hainan und Hunghai
ihre Erfolge auszubauen. Die neu gelandeten
Truppen sind zu einem Vormarsch mit unbe¬
kanntem Ziel angetreten. An keiner Stelle der
Küsten war chinesischer Widerstand anzutreffen.

Wavellö Vormarsch endgültiggebremst
T Rom. 29 . März

Die Einnahme von El Agheila in der Syrte
durch deutsche und italienische Truppen hat in
der italienischen Ocsfenrlichkeit große Genug¬
tuung hervorgerufen. Di« Bedeutung der jetzt
bekanntgcgebenen Besetzung El Agbcilas wird
weniger in der Lage des kleinen Wüstenortes,
als in der Tatsache erblickt , daß man damit die
englische Cyrcnaika-Offensive als endgül¬
tig gebremst beurteilen kann und das Ge¬
setz des Handelns den vereinten deutschen und
italienischen Truppen an den östlichen Grenzen
der Syrten - Wüste gehört.

O Reichsminister Dr . Goebbels empfing
Freitag die Leiter der Hauptämter und Aemter
der Reichspropagandaleitung der NSDAP , zu
einer Arbeitstagung , in der er Richtlinien aus¬
gab für den weiteren propagandistischenEinsatz
der Partei und ihrer Gliederungen im Kamps
um den Endsieg des deutschen Volkes.

O Am 3, und 4 . April findet in Straßburg
die Reichstagung des Hauptamtes
für Beamte statt, zu der der Reichs-
beamtenführcr Hermann Neef mit seinem ge¬
samten Mitarbeiterstab sowie sämtliche Gau¬
amtsleiter der Aemter für Beamte der NSDAP
aus dem Eroßdeutschen Reich in Straßburg
weilen werden.

O 2n der Führerinnenschule des Obergaues
Danzig-Westpreußcn in Oliva bei Danzig »fin¬
det zur Zeit eine Arbeitstagung des
Kulturamtes der Reichsjugend¬
führung mit sämtlichen Kulturabtcilungs-
leitcrinnen der Obergaue statt.

Druck und Verl .re N - -Eaunrrla <i Weier -Ems IS-uLb
Zweiqniedcrlostunn Emden Peilagsleiler Hans Portz

HauptlckirisUeiter Mrnlo ^ olkerts oerontworllich w>
Kultur und Heimo «: Ehe « vom Dlrnst grlrdrlch Eein
vrranlmorlllcki sjir Politik sil , Lport Heinrich Leiste. oll-
tu Emden Berliner Lchrisileliuno Hans ltzral Reischach

Beranimorilicher Anzeigenleiier Paul Sch,wo , Emden
Zur Zeit ist die Anzeigenprcisllste Nr . ri sür aste Aus-
^ abcir gültig.

O Berlin, 28. März.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Freitag bekannt:
Die Luftwaffe setzte auch gestern den Kampf

gegen die britische Schiffahrt fort.
An der Südwestkiiste von Wales griffen drei

Kampfflugzeuge einen stark gesicherten feind¬
lichen Geleitzug an. Sie versenkten
drei Frachter mit zusammen 15 009 BRT.
Vier weitere Schiffe dieses Eeleitzuges sowie
ein fünftes im gleichen Seegebiet angegriffenes
Schiff wurden durch Bombentreffer beschädigt.

Aufklärungsflugzeuge bekämpften bei Tage
Hafeneinrichtungen, Fabrik- und Bahnanlagen
in mehreren siidenglischen Städten erfolgreich
mit Bomben.

Der Feind flog in der Nacht mit schwachen
Kräften nach Westdeutschland ein. In
einigen Orten entstanden durch Spreng - und
Brandbomben Schäden nur an Wohn-

O Rom, 28. März.
Der italienische Wehrmachtberichtvom Frei¬

tag hat folgenden Wortlaut : Das Haupt¬
quartier der Wehrmacht gibt bekannt:

An der griechischen Front Artillerie¬
tätigkeit.

Unsere Lustverbände haben im Sturzflug
feindliche Stellungen und Verpslegunglagcr
bombardiert.

2n der Nacht zum 26. sind Angrisfskräste der
italienischen Kriegsmarine in die
Sudabucht (Kreta ) eingcdrungen und haben
vor Anker liegende Kriegs - und Transport¬
schiffe angegriffen, wobei dem Feind schwere

Häusern. Einige Zivilpersonen wurden ge¬
tötet und verletzt.

Bei den ersoigreichen Angriffen auf den Ee-
leitzug an der Küste von Wales zeichnete sich
Hauptmann Müller, der die Einheit als
stellvertretender Eruppenkommandeur führte,
besonders aus . Im Tiefangriff vernichtete er
allein drei Handelsschiffe.

Der im Wehrmachtbcricht vom 27. März er¬
wähnte Angriff auf ein Werk der britischen
Flugzeug- und Rüstungsindustrie wurde von
einem einzelnen Kampfflugzeug in kühnem Tief¬
slug mit stärkster Wirkung durchgeführt. Die
Besatzung bestand aus Leutnant vom Felde
als Kommandant, Feldwebel Schönhoff,
Feldwebel Ianopa und Feldwebel R i b i c.

Der Gegner verlor gestern sechs Flugzeuge,
davon drei bei dem Versuch , in der letzten Nacht
nach Westdeutschland einzudringen, durch Nacht¬
jäger und Flakartillerie . Ein eigenes Flug¬
zeug wird vermißt.

Verluste zugefügt wurden. Ein feindliches
Kriegsschiff ist gesunken.

Englische Flugzeuge haben einige italienische
Stützpunkte im Aegäischen Meer bombardiert.
Einige Personen wurden verwundet.

Nach sechs Wochen ununterbrochenen blutigen
Kämpfe haben die feindlichen Truppen Keren
besetzt. Die Schlacht geht in der unmittel¬
baren Umgebung weiter.

2m Harrar - Eebiet haben unsere Truppen die
Stadt Harrar geräumt, um ihre Bom¬
bardierung zu vermeiden. Unsere Bombenver»
bände laben zahlreiche feindliche Kraftwagen
im Osten der Stadt mit MG . -Feuer und
Splitterbomben belegt.

aednldet halUn, sie haben heute kein Rechtdarüber zu beschweren , daß heute deuticheTru^
pen in ihren Ländern stehen . Das 2ahr

^
ign!

wird deshalb in dieser großen völkischen Wen,revolutron als ein entscheidendes 2ali»
genannt werden, da die Truppen der Republik
Rotschild geschlagen wurden, und da die beut,
scheu Armeen heute am Kanal und am Atlan¬
tischen Ozean ebenso unverrückbar stehen wie sie
den ganzen nordischen Raum unter ihrenSchutzund ihre Obhut gestellt haben. ^

Der Krieg, der von der deutschen Wehrmachtunter dein obersten Befehl Zldolf Hitlers heute
geführt wird, ist deshalb ein Krieg einer
ungeheuren U in g e st a l t u n g . Er über,
windet nicht nur die Gedankenwelt der Franzö¬
sischen Revolution , sondern tilgt auch unmittel¬bar alle jene blutmäßig verseuchenden Keims
die vom Judentum und seinen Bastarden nun¬
mehr seit über hundert Jahren hemmungslos
sich inmitten der europäischen Völker entwickelnkonnten.

Die Judcnfrage , die als Ausgabe seit 2W
Jahren den Völkern Europas gestellt und nicht
gelöst wurde, wird nuiimehr durch die national¬
sozialistische Revolution für Deutschland und
ganz Europa ihre Lösung sindc ».

And wenn man fragt , in welcher Form
dann haben wir dazu folgendes zu sagen : Es
ist in diesen Jahrzehnten sehr viel von einemJuden staat als Lösung gesprochen worden
und der Zionismus erscheint manchen Harm -

'
losen Leuten vielleicht auch heute noch als ein
ehrlicher Versuch , auch jüdischerseits etwas zur
Lösung der Judensrage beizutragen. In Wirk¬
lichkeit hat es nie einen jüdischen Staat gegebenund es wird auch nie einen geben . Im Unter¬
schied zu anderen Völkern des Erdballs ist das
Judentum keine vertikale Gliederung, die alle
Berufe umfaßt, sondern stets eine horizontale
Schicht innerhalb der verschiedenen Völker ge¬
wesen , jene Schicht , in der materieller und gei¬
stiger Zwischenhandel getrieben wu -de Zwei¬tens ist der in Aussicht genommene Raum in
Vulästina in kein . r Weise für irgend
Judenstaat geeignet. Er ist zu klein , um die
früher 10 und heute 15 Millionen Juden aus-
zunehmen, das heißt also unfähig, die Juden¬
frage au losen . Der Zweck des Zionismus war
ja auch gar nicht der , wirklich die Judenfrage
im Sinne der Zusammenfassung des ganzen
jüdischen Volkes zu lösen , sondern lag auf ganzanderem Gebiet. Man wollte in Palästina ein
rein jüdisches Zentrum bilden, einen richtig
legitimierten jüdischen Staat , um zunächst auf
allen diplomatischen Konferenzen vollberechtigtals Nationaljude auftreten zu können . Zweitens
wollte man aus Palästina ein riesiges wirt¬
schaftliches Aufmarschgebiet ge¬
gen den Nahen Osten machen . Dritten;
sollte dieser Judenstaat ein Asyl für alle jene
jüdischen Abenteurer in der Welt werden , die
aus den Staaten , in denen sie wirkten, ausge¬
wiesen worden waren. Und schließlich dacht«
man überhaupt nicht daran , die sogenannten
Staatsbllrgerrechte der Juden in Deutschland,
England , Amerika und auch Frankreich auch nur
im geringsten zu verkürzen.

Die Juden hätten nämlich die Rechte der
Deutschen , Engländer , Franzosen beibehalten,
und der raumlose indische Weltstaat wäre
seinem Ideal nähergekommen, das heißt sein
alljüdisches Zentrum ohne jede Beimischung
von Nichtjuden und die jüdische Hochfinanz am
Staatsruder in allen übrigen Staaten der
Welt. Dieser Traum ist nun ausgeträumt.
Jetzt haben wir zu überlegen, wo und wie wir
die Juden unterzubringen haben.

Das kann, wie gesagt , nicht in einem Juden¬
staat geschehen , sondern nur in einer Form, die
ichjüdisches Reservat nennen will. Es ist
zu hoffen , daß sich kommende Staatsmänner zu-
sammenfinden. um eine Ansiedlung der Juden
nach nnd nach einzuleiten, die unter erfahrener
Polizeiaufsicht nunmehr jene nützliche Arbeit
verrichten sollen , die sie bisher von Nicht -uden
verrichtet sehen wollten.

Heute steht die Judenfrage einigermaßen
klar vor unseren Augen. Sie ist das Problem
einer einfachen nationalen Sau¬
berkeit. Sie bedeutet die Notwendigkeitder
Verteidigung arteigener nationaler Ueberliefe-
rung für alle Völker , die noch auf Kultur und
Zukunft Wert legen. Für Deutschland ist die
Judensrage erst dann gelöst , wenn der letzte
Jude den großdeutschen Raum verlaßen hat.

Da nunmehr Deutschland mit seinem Blut
und seinem Volkstum diese Judendiktatur für
immer sür Europa gebrochen und dafür 1«
sorgen hat , daß Europa als Ganzes wieder fr«
wird von dem jüdischen Parasitismus , da dürfen
wir , glaube ich , auch für alle Europäer sagen!
Für Europa ist die Judenfrage erst dann gelost-
wenn der letzte Jude den europäischen Konti¬
nent verlaßen hat.

Es ist dabei ganz gleich , ob ein solches Pro¬
gramm in fünf, zehn oder zwanzig Jahren tz«-
wirklicht werden kann . Die Verkchrsverha -t-
nisse unserer Zeit sind , wenn sich alle Voller
vereinigen, stark genug, um eine solcheUmßco-
lung in großem Maße einzuleiteu und durch¬
führen zu können Aber das Problem muß uno
wird einmal dieser Lösung entgegengcfuyu
werden, die wir vom ersten Tage unseres
Kampfes an gesehen haben. An der LoMst
dieser Frage sind alle Nationen interessiert, uno
wir müssen hier mit aller Leidenschaft erklären
An dieser Säuberung wird uns auch nicht Her
Roosevelt mit seinen Baruchs und leinen ii >^
kitschjuden zu hindern vermögen. Wir sind o
Glaubens , daß dieser große

'Krieg eben am
eine säubernde biologische Weltrevolution oa
stellt und daß auch jene Völker , die heute noo
gegen uns stehen , am Ende dieses Krieges c
können werden, daß Deutschlands Sache h «

^die Sache des ganzen europäischen Kontinen . --
die Sache der ganzen weißen Rasie, aber a
die Sache aller anderen Kulturrassen auf west
Erdball ist , die sür ein gesichertes arteigen
Kultur - und Staatsleben kämpfen . So
wir heute die Judenfrage als eins der romütz,
sten Probleme inmitten der Eesamtpol
Europas vor uns als ein Problem , dcis A ? >
werden muß und gelöst werden wird , und .
hoffen , ja , wir wissen auch heute fchon,
bintir die :er Säuberung am Ende alle
Europas marschieren werden.

Kreuzerkonnnandani sür Verratausgezeichnet
SaS Schicksal des Llpoddamvlers . . Columbus"

O Lissabon, 29. März.
Die in Connecticut erscheinende amerika¬

nische Zeitung „Ereenwitch Times" berichtet
unter der Ueberschrift „Belohnung über den
Anteil , den ein amerikanischerKreuzerkomman¬
dant an dem Schicksal des Lloyddampfers „ Co-
lumbus" hatte" .

In dem Bericht heißt cs : „Eaptain Harry
Badt ist ein prächtiger Bursche . Er war bis¬
her Kommandant des Kreuzers „Tuscaloosa" ,
auf dem Präsident Roosevelt seine Spazier¬
fahrten in die Westindischen Gewässer unter¬
nahm. Eaptain Badt hat « inen außerordentlich
wichtigen Posten in der amerikanischen Marine
erhalten . Seine Beförderung zum Chef des ge¬
samten Personals der Marine hat einen bedeut¬
samen Hintergrund . Harry war Kommandant
der „Tuycaloosa", als der deutsche Dampfer
„ Columbus"

sich aus Vera Cruz mit un¬
bekannter Bestimmung auf See hinaus schlich.

Die „Tuscaloosa" war damals auf atlan¬
tischer Patrouille , verfolgte den „Columbus"
und teilte der Marinerädiostation in Washing¬
ton alle paar Stunden die Position des „Co¬
lumbus" mit. Damit die Engländer die Mel¬
dungen verstehen konnten, „vergaß" Eaptain
Bagd, die Meldungen chiffrieren zu lassen und
schickte sie in offenem Englisch . Endlich gelang
es ihm, hierdurch die Aufmerksamkeit eines
britischen Zerstörers zu erregen, der ihn fragte,

Europa wird frei von Juden
(Fortsetzung von Seit« 1)

det . Diese vierzehn Punkte waren die Grund¬
lage des Vorfriedens, des Waffenstill¬
standsvertrages ikom November 1918 , nachdem
vier Wochen lang über sie unterhandelt worden
war . Diese Eruundlagen sind amtlich von den
Staaten der Entente ebenso angenommen wor¬
den wie von Deutschland. Diese vierzehn Punkte
wurden dann systematisch verleugnet und ver¬
raten von Paris und London. Der Präsident
der Vereinigten Staaten aber hat lein amtliches
Wort nicht gehalten, sondern steht heute vor
den Augen des deutschen Volkes als ein
Wortbrüchiger.

Die Vereinigten Staaten hätten zwanzig
Jahre Zeit gehabt, das Wort ihres Präsidenten
einzulösen ooer wenigstens den Wortbruch der
amerikanschen Demokratie einigermaßen gutzu¬
machen . 2n Wirklichkeit sind sie an die Spitze
der Ausbeutung des deutschen Volkes getreten.
Das , was wir in den Kampsjahren als Dawes-
Eutachten und als Ponng -Bertrag bezeichnet «!,,
das waren Symbole jener Ausbeutungspolitik,
die hinter sich die Bajonette der Revublik Rot¬
schild und der britischen Demokratie wußte.

Das ist jene „Freiheit "
, die heute wieder Herr

Roosevelt als würdiger Nachfolger Wilsons in
den Mund nimmt. Um ihr Wesen ganz deutlich
zu illustrieren, hat auch er in seiner ganzen
Umgebung in all diesen Jahren in entscheiden¬
der Weise das Judentum herauziehen müssen.

Der amerikanische Präsident , der offenbar die
Lorbeeren seines Vorgängers Wilson erneuern
will, ist in diesen Wochen auch in Hollywood
gewesen . Vor der Filmversammlung dieser Rie¬
senfilmklitschstadt erklärte er , der amerikanische
Film sei es gewesen , der die Ideale der ameri¬
kanischen Freiheit verkündet habe.

Wenn wir Deutsche ein Verhältnis zu diesem
amerikanischenFilm suchen , der so gelobt wird
als Verkünder der amerikanischen Freiheit , so
könnten wir vielleicht folgendes sagen : Wir
haben viele amerikanische Filme , soweit Ameri¬
kaner spielten, mit einem Schmunzeln gesehen,
wir haben durchaus Verständnis für amerika¬
nische Situationskomik , Cesellschastsironie und

was das sür ein sonderbares Schiff sei , das er
verfolge. Eaptain Badt ist Diplomat. Er
schickte dem Briten einen Funkspruch : „Komm
und sieh es Dir selbst an — aber komm schnell !"
Der Engländer kam , und als John Bulls Zer¬
störer über dem Horizont erschien , versenkte sich
der „Columbus" selbst.

Wie diese Handlungsweise des amerikanischen
Krieasschiffskominandanten zu bewerten ist,
darüber ist sich das amerikanische Blatt völlig
klar . Es scheut sich auch nicht , es auszusprechen,
sondern setzt mit unverkennbarer Genugtuung
hinzu : „ Wenn die Vereinigten Staaten eine
neutrale Nation wären , dann würde Capiain
Badt degradiert oder vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt worden sein . Bei uns wird er befördert."

Dieser Kommentar erschien mehrere Wochen
vor der Inkraftsetzung des Englandhilfegesetzes
durch Präsident Roosevelt, also zu einer Zeit,
als in Amerika noch die Bestimmungen des
Neutralitätsgcsetzes unverändert galten . Die
durch Beförderung belohnte Tat des Kreuzer-
kommandanten verstößt gegen den Buchstaben
der Neutralität genau so wie der Kommentar
der Zeitung gegen iljren Geist . Der Komman¬
dant der „Tuscaloosa" unterscheidet sich hierin
nicht von seinem hohen Fahrgast , der mit Leih¬und Pachtgesetz die völkerrechtlichen Neutrali¬
tätspflichten verletzt und die Bestimmungen
des auch von Amerika Unterzeichneten Haager
Abkommens gebrochen hat.

auch etwas Selbstverspottung gehabt, aber im
Grunde haben wir diese Filme doch mit jenem
Gefühl betrachtet, mit dem ein Mensch in den
Zirkus geht. Aber nie im Leben wäre es
einem Deutschen eingefallen, überhaupt den
Maßstab eines ernsten Gedankens an diese ganze
Filmproduktion von Hollywood zu legen und
diese Konzentration von Clownerie und Girl¬
kitsch uns als Freiheit gepriesen anzuhören. Die
Rede Roosevelts in Hollywood kann uns nur
darin bestärken , uns gegen diese geistige Ent¬
artung der weißen Rasse und aller Kulturrassen
der Welt zu wehren.

Herr Roosevelt weiß genau, daß er einen
gleichen Weg gehen muß wie Wilson. Auch
dieser Weg wurde vom amerikanischenVolk ge¬
wählt , als er ihm versprach , sür Frieden und
soziale Wohlfahrt zu sorgen . Heute bat Roose¬
velt außer den schon genannten Juden als be¬
wußt ljöhnischcs Symbol sür die augenblickliche
Weltlage den gleichen Juden an die Spitze
seiner Mnnitionsdiktatur gestellt , wie sein Vor¬
gänger, nämlich den alten Juden Bernard
Baruch. Damit steht auch die heutiae Indu¬
strie der Vereinigten Staaten unter einem jü¬
dischen Spitzfystem , und mit den gleichen Lügen
wie 1917 wird das betrogene amerikanische
Volk in den Kampf gegen das alte Europa ge¬
führt , dessen Blut es doch einst sein Dasein und
seinen Aufstieg zu verdanken hatte . Nur haben
sich all die jüdischen Finanzgrößen. die in
Paris , London und Newyork herrschen , heute
in einem getäuscht:

Wir haben sehr wohl gewußt, daß . als wir
1933 die Judcnherrschast in Deutschland brach - n,
wir uns den abgrundtiefen Haß der Juden in
aller Welt zuzogen . Wir mußten erleben, daß
in allen Hauptstädten der Welt eine neue jü¬
dische Boykott- und Schmutzliteratur qeaen uns
qroß wurde. Auch viele kleine Staaten , die uns
immer anmaßend be ' ebren wollten und es -um
Teil auch beute noch wollen, stellten ihre Schau¬
kasten und Plakatsäulen hemmungslos der Haß¬
propaganda gegen das Deutsche Reich zur Ver¬
fügung. Diejenigen aber, die das getan oder

Feindliches Kriegsschiff versenkt
Kritische Truppen besehen Keren - Sie Stadt Sarrar geräumt
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Musikhaus W . Friede / Emden
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Namens der Erbberechtigten werden die Geschäfte des ver¬
storbenen Kaufmannes Herrn

Zoh . Borchers, Emden, Elifabethftraße 17,
von mir abgewickelt bzw . weitergeführt. Es wird gebeten, For¬
derungen an den Verstorbenen bei mir geltend zu machen.

Fr . Nenter. Emden.
Große Brückstraße 28.
Fernsprecher 2028.

Kroße fluswakil
in Marken-Zalirrödern

wie:
Vrennabor,

Meister
Bauer

Pfeilräder.
Fahrräder auf Erstausrüstung.
Fährräder ohne Gummi.
Fahrrad -Anhänger, Normalhiilsen mit Batterien,
Fahrrad -Decken und -Schläuche in allen Größen.

Aul Sulli. Emden , Boltentorstr . W.

Sonntag

Zanz.
Anfang 7 Uhr.
O. Feldkamp.
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Adler-Apotheke , Marienhafe
Hager Apotheke , Hage" Hwanen-Apotheke , Norden

am Markt
haben alle

Marrer-Keuinann
Mittel

stets am Lager.

Io
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n . Lampe . kioraen
n »s Haar cker Allten Oesckeolc

Eommcrfabrvlm l » ll
Einden -Alißentmfen - Norkum u. zurück

Datum Hinfahrt Rückfahrt

1. April" w 4 . Oktober 1941

ab Emden A.
14.00 Uhr
17.20 Uhr

ab Borkum Bhf.
7.45 Uhr

12.00 Uhr
Borkunm Kleinbahn und DampfWfsahrt DS.

Nordsecbad Borkum (Fernsprecher 418)
Emden (Fernsprecher 3L51 und 3353) .
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ist sofort zu vergeben. Meldungen nimmt entgegen:
Der Bürgermeister.

Hengststatton Schott
Fernruf Marienhafe 17Z

Halte zur Zucht empfohlen den schwarzen Prämicn -Hcngst

> r
..EM" 1737

Deckgeld einschließlich Deckantrag 35.— RM . Fohlengeld, wenn
das Fohlen 1U Tage alt ist, 4V.— RM.

Für Stuten , die vor Ablauf der Trächtigkeitsdauer an Nicht¬
züchter oder nach auswärts verkauft werden, ist vom Verkäufer
Fohlengeld zu entrichten. ^ ^§ . Schwarz , Schott.
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^Die Geburt rines Jungen '

zeigen in dankbarer Freude an
Dr. C. Achtcrmann und Frau

^ , Hedwig, geb . Knese.Bremen. Haiyastraße 225 , den 27. März 1941.
z. Zt . Diakonissenhaus.

Hans -Werner und Irene haben « in
Schwesterchenbekommen . In dankbarer Freude

Silbe Klamroth
Dl-. me<!. (leni . Klamroth

Aurich , den 27. März 1941.

geben bekanntIhre Eheschließung
Wilhelm Driever und Frau

Therese , geb . Siebels
Wilhelmshaven, Coronelstraße 19 Uthwerdum

26. März 1941.
Wir danken für erwiesene Aufmerksamkeiten.

Die Geburt eines strammen Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Udo Reershemius, z. Zt . Wehrmacht,und Frau Maaike, geb . Odens.
Stroburg b. Groothusen. 27. März 1941.

Als Verlobte grüßen
Erma Cöllc

Gerhard Wicrtzema, Unteroffizier
Barfclde über Elze Norden
Hannover Armenplaßwcg 29.

Wir haben uns verlobt
Frauke Mbrlng

Edgar Schmitt
Leutnant in einem Ecb.-Art . -Rcgt.

Aurich/Ostfriesland März 1941. Rcutlingcn/Kufstein

Ihre Verlobung geben bekannt
Eertje Hackmann

Albertus Jürgens , Ob.- Gefr.
Zwischenbcrgcn Siebestock
z. Zt . Klein-Oldendorf z. Zt . in Urlaub

im März 1941.

Ihr « Verlobung geben bekannt
Anni Tjarks

Josef Balkhausen
Unteroffizier i . e . Flakabteilung

Wiesmoor Brühl bei Köln
39. März 1941. z. Zt/ i . Felde

Als Verlobte grüßen
Saline Mgens

Rudolf Siliert
Nortmoor, z. Zt . Emden Sankt Goar, z. Zt . Kiel

Ihre Verlobung geben bekannt
Grete Bisfer

Eduard Peters
Fluglehrer u . Lagerleiter im NS .-Flicgcrkorps

Emden Vallenstedt/Harz
Zw . beid . Sielen 17 30 . März 1941. Segclflugschule

Ihre Vermählung geben bekannt
Rudolf Botz

Henriette Voß
geb . Fransten

Emden, 29. März 1941.
Godfried- Vüren -Straße 90.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt
Sein ; Kaiser
Eva Kaiser, geb. Mvgebter

z . Zt . Kriegsmarine Mcmclcrstraße 33
Emden, den 29 . März 1941.

Ihre Vermählung geben bekannt ^
Richard Buß

Gerda Buß, geb . Balsen
Boekzetelerfehn, den 26 . März 1941.

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen
^ Aufmerksamkeiten. ^

Ihre Vermählung geben bekannt
Johann Jdeus , Kraftfahrer -Maat

Toni Jdeus , geb . Tiemann
Mittegroßefehn Emden, Wallstraße 11

Emden, 29. März 1941.

kmcksn , cken ch . Mär ? 1941.
Statt zecker besonckeren Mitteilung.

Heute sbsnck entsckliet sankt unck rukig nsck lan¬
gem , sckwerem veicken im testen Olauben an seinen
krlöser mein innigstgeliebter Mann , unser lieber unck
treusorgencker Vater , Brücker , Sckwsger unck Onkel , cker

Beicdsdaknvorscblosser

kastei ' Zppsnksl
in seinem 58 . vebensjskre.

In tieker Trauer
Wüppi Sprankel , geb . Markus
Xiara , Helga unck kriecka

> sowie ckis näckstsn ^ ngekörigsn.
vis Bssrckigung kincket am Dienstag , cksm 1. -^pril,

nackmittsgs 2 vkr , vom Trsuerkauss , Berumer
Stralls 27, aus statt . Trauerteisr Vr Stuncks vorder.

kmcken , cken 28. Mär ? 1941.
Xackruk.

^ m 26. Mär ? 1941 verstarb nsck langer Xrankksit
unser Oskolgscbaktsmitglieck unck Ttrbsitsksmsrsck Lüro-
sngestelltsr

Herr

ösi 'nksi'U Lokoon
Der Verstorbene war in 25jäkrigsr visnst ?eit keim

tVssssrstrsüsnsmt kmcksn in treuer ktlicktsrtüllung
tätig , Br ist uns ein lieber Xamersck gewesen . Bin
ekrenckes ^ nckenken wirck ikm bewakrt bleiben.

Betriebskukrer unck Oekolgsekakt
ckes Wasserstraüenamts Bmcken.

Münkeboe , cken 27. Mär ? 1941
Statt Barten.

black jakrelangsm veicksn , jeckock nock ggnr nn
erwartet , versckieck deute mittag im testen Olauben
an ikren Brlöser meine liebe Drau , unsere ker ?snsgute , stets treusorgsncks Mutter , SckwisgsrmuttsrOrollmutter , Tockter , Scdwestsr , Sckwägsrin unck Tante

^ Ikjs ^ ngslins l-üekl
geb . kroricks

Indaberin ckes Oolckenen Mutterkreu ?es
in ikrem 63. vebsnsjakrs.

In tister Trauer
Deermann Duckt
nebst Xinckern unck ^ ngskörigen.

vis Bssrckigung tinckst statt am Montag,
31. Mars 1941, nackmittsgs um 14 I7kr vom Ltsrbs-
dsuss aus.

ckderingstskn , cken 26. Mär ? 194z.
Heute mittag entscklisk sankt unck rukig nsck kur¬

zer Xrankksit meine liebe Brau , unsere gute , treue
Mutter , Sckwisgermutter , Orollmutter , Lckwestsr
Sckwägsrin unck Tante '

geb . 8uur
in ikrem 70. Bebsnsjskrs.

In tieter Trauer
Darm Sckmickt
VVildelmine Sckmickt Witwe , geb . van cker LerZVVilkelm Bojen unck krau Annette , geb . Sckmickt
lokann Sckmickt unck krau Menns , geb . cks Bubr
Dieckrick Tammen u . krau Barmine , geb . Sckmickt
Dinrlek Xleen unck krau Blla , geb . Sckmickt
Oonrack Salge unck krau -^nns , geb . Sckmickt
Hermann Sckmickt unck krau Xatkarine , >

geb . cksnllsn '
unck 18 Bnkelkincker.

vis Bssrckigung tincket statt am vienstag , ckem
1. T̂ pril 1941, um 14 vkr.

Trauerteisr ?u Hause unck in cker Xircks.

I Harsweg, cken 27. Mär ? 1941.
8 Statt besonckerer Mitteilung.
I Heute morgen versckieck plöt?Iick unck unerwartet8 intolge Bsr?scklages mein lieber Soka unck Brücker,
8 Danckwirt
ö Ubbo dlinniek 8snc ! srs
8 Deutnant ü . Bes.
W im /VIter von 47 ckskrsn.
8 In tieter Trauer8 Tctte Sanckers , geb. Hemmen,8 Dinriob SanckersI unck Vsrwsnckts.

8 Xsck einem arbeitsreicken Beben8 versckieck unser wertes InnungsmitgUeä
8 8 ' M Sckmieckemeister
I

^ oksnn i^ sutsi'
8 Wir wercken ckem treuen Xollegen ein ekrencks 7in-
8 ckenksn bswakren.
8 8chmie6e - lnnunz l.eei'
8 k . Oesten, stsiiv . Obermeister.

D vie Beerckigung tincket statt am Montag, ckem8 31 . Mär ? 1941, 3 vkr nackmittsgs, vom Trsuerksuse S
W SU8.> > Danksagung.

kür ckis vielen Beweise ker ?Iicksr Teilnakms so¬
wie tür ckis vielen Xrsn ?spencksn beim Binscksicken
unserer lieben Bntscklstensn , kür ckis trostreicksn
Worte ckes Herrn ksstor Bomsnn unck ckis treue Bilks
unserer Xackbarn sprscken wir aut ckiesem Wege
unsern ker ?licken Dank aus.

fsmilie kisi'm Lontei'mgnn.
Lück- Victorbur , cken 28. Mär ? 1941.

8 8
Warsingskskn , Wilkelmskekn II , vakme , >
cken 28. Mär ? 1941.

Statt jecker persönlicken Mitteilung.
Ikrem ältesten Sokne tolgts nunmekr nsck Monsts-

trist unsere gute Mutter , unsere liebe Orollmutter , ckis
Witwe

k/linns von 8Ioli
geb . Sieker

intolge ' sckwsrsr Brankkeit nsck einem sckweren,
opterbsreiten Beben in ckis Bwigkeit.

Sie war uns Xinckern eins unermücklick tür uns
sorgencke , selbstlose , vorbilcklicke Mutter.

In tieter Trauer
Bauptlekrer Bans von Blök
Auguste Ooorckes , geb . von Blök
kaula von klok , geb . Orskt
kranriska von Blob , geb . Baneburgsr

Danksagung.
kür ckis vielen Beweise ker ? Iicker Teilnakms bei

ckem Verlust unseres lieben kntscklstenen sprscken wir
allen aut ckiesem Wege unsern kerrUekea Dank aus.

krau Harbers Witwe
nebst Xinckern unck / mgekörigsn.

Tergast , cken 29. Mär ? 194k

Bsuptlekrsr Hexe Öoorckes
unck Xincker

Bestattung am Mittwock , cksm 2. ^ .pril , nackmittsgs
4 Ilkr , aut ckem krieckkoke Surick.

Trauerteisr V- Stuncks vorder in cker vsicksnkalls.
kreuncklickst ?ugeckackts Xran ?spencken ckortkin er-

8 beten.

-

kür ckis überaus grolle Teilnakms bei ckem plöt?»
licken Heimgang unseres lieben Loknes unck Brückers

kckxar - Oeorg
sprecken wir kiermit unsern kerrlivken Dank aus.

kamilie Martin Sjamken.
ksens.

Danksagung.
kür ckis vielen Beweise ksr ?licksr Teilnakms bei

cksm sckweren Verluste meines lieben Mannes unck
Vaters sprscken wir , insbssoncksrs Herrn ksstor
Bsneksn tür seine trostreicksn Worte , unsern innigsten
Bank aus.

krau Oertruck Beemtsnia , geb . v . Hoorn
vinoken Beemtsnia.

Orootkusen , cken 29 . Mär ? 1941.

Danksagung.
kür ckis vielen Beweise ker ?Iicksr Teilnakms bei

ckem Verlust unserer lieben kntscklstsnen sprscken
wir allen aut ckiesem Wegs unsern kerrlicben Bank
aus.

kamilie Oronewola-

kmcksn , Orsk - knno - StrslZe 44.

v ° 0ldenburgische Landesbank»
dient jedem einzelnen und allen Wirtschaftszweigen.

fjaben Sie schon ein Sparbuch unserer bank?
flurich bmden / kmder lZankbsens
Leer Weener Norden
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Sevaye wr Vstfrwsischen lageswittm-
für den Stadtkreis Emden
"

Jahrgang 191t

MMOtum der Fugend
^ Am Sonntag werden die vierzehnjährigen

Jungen und Mädel des Standortes Emden in
die Hitler -Jugend überwiesen . Die Ueberwei-
sung in die H i t l e r - I u g e n d soll — das ist
die Aufgabe der Hitler -Jugend — im Leben des
Jungen und Mädchen genau dieselbe Stelle ein-
nchmen, wie die Konfirmation oder die Schul¬
entlassung . Ein wichtiger Abschnitt im Leben
der Pimpfe und Mädel ist beendet . Vier Jahre
lang haben haben sie ihren Dienst im Jungvolk
oder bei den Jungmädeln gemacht. Jetzt sollen
sie in die HI . kommen. Alles das , was sie ge¬
lernt haben , soll jetzt vervollkommnet werden.
Die Jungen und Mädel sind nun alt genug,
nm die Dinge allmählich ernst zu nehmen.
Welcher Junge hat den Dienst im Jungvolk
nicht oft als Spielerei aufgefaßt ! Nun aber
werden höhere Anforderungen gestellt . Sei es
in der Motor -HI . oder in der Flieger -HI . —
überall kommen jetzt Einzelausbildungen hinzu.
Natürlich wird das Exerzieren nicht vernach¬
lässigt. Vieles , was der Junge hier lernt,
wird er später beim Militär gut verwerten
können.

So soll die Ileberweisung in die HI . den
Jungen und Mädchen stets in Erinnerung
bleiben . .

Die Feierstunde beginnt um 10 Uhr
im grossen Tivoli - Saal . Wir wollen hoffen,
daß die Emder Bevölkerung dieser schönen
Feierstunde ihre volle Aufmerksamkeit schenkt.

Famjlitniwmmblich - eine Munde
Fr Vielfach bestehen darüber Unklarheiten,

ob ein Familienstammbuch llrkundskraft hat.
Wie im amtlichen Organ für das Standesamts¬
wesen ausführlich dargetan wird , hatten die
alten Familienstammbücher keine volle Beweis¬
kraft. Als „ alt " im rechtlichen Sinne gelten
alle Familienbücher , die bis zum Inkrafttreten
des neuen Personenstandsgesetzes vom Jahre
1938 ausgestellt wurden . In Ausführung des
neuen Personenstandsgesetzes wurde nunmehr
bestimmt , dag der Standesbeamte Eintragun¬
gen im Familienstammbuch nur noch dann be¬
glaubigen darf , wenn diejenigen Vordrucke
darin enthalten sind, die für die beglaubigten
Abschriften oder für die standesamtlichen Ur¬
kunden vorgeschrieben sind. Durch die Eintra-
tzung erlangen diese absolute Beweiskraft
« ls Urkunden. Beachtlich ist noch, dag Fa-
Ls vvirff verdunkelt von 19.45— 6 . 45 llkr
vralienftammbücher alter Art nicht mehr zur
Ausgabe gelangen . Jedoch darf der Standesbe¬
amte in alte Bücher weiterhin Eintragungen
vornehmen und alle Geburts - und Sterbe¬
beurkundungen in ihnen vermerken . Sie be¬
weisen allerdings nur die Tatsache der Beur¬
kundung, stellen selbst jedoch keine Beurkun¬
dung dar.

Nach dem nun geltenden Recht werden also
zwei verschiedenartige Familien-
ftammbücher geführt . Als Regel und aus
Zweckmässigkeitsgründen ist di« neuere Art zu
empfehlen . Für die neuen Bücher gelten natür¬
lich alle einschlägigen Vorschriften über die Er¬
richtung von Urkunden.

Muer SöerKkäsldevl skr Haurover
Gauleiter Hermann Lauterbacher als Nachfolger von EtabMf Lutze

(Presfe -Hoffmann)

O Stabschef der SA . Lutze hat den Führer
gebeten , ihn von seinem Amt als Oberprästdent
der Provinz Hannover zu entbinden , da er von
seinen anderen wichtigen Ausgaben voll in An¬

spruch genommen wird . Der Führer hat dieser
Bitte entsprochen und auf Vorschlag des Reichs¬
marschalls Döring den Gauleiter Lauter¬
bacher zum Oberpräsidcnten von Hannover
ernannt . Der Reichsminister des Innern Dr.

rick wird Gauleiter Lauterbacher in diesen
aaen persönlich in sein Amt als Oberpräsident

einsllhren . ^
ZF Hartmann Lauterbacher wurde am

24. Mai 1909 in Reutte in Tirol geboren . Seine
^Schulzeit verlebte er in Kufstein , wo er 1924
eine nationalsozialistische Juaendgemeimchaft
gründete , die später in die HI . übergesührt
wurde . Im Jahre 1927 wurde Lauterbacher
Mitglied der NSDAP . Aus beruflichen Grün¬
den verlieh er '1928 Kufstein und ging nach
Braunschwcig , wo er nach kurzer Zeit zum Gau¬
führer der HI . ernannt wurde . Im April 1932
wurde ihm die Führung des Gebietes Nieder¬
rhein anoertraut , um im Jahre 1933 zum Ober-
gebietsführer West ernannt zu werden . Diese
Stellung hatte er inne , bis ihm im Mai 1934
die Stellvertretung des Reichsjugendführers
Baldur von Schirach und die Stabsnihrung der
Hitler - Jugend anvertraut wurde . Als Baldur
von Schirach dann am 1. Januar 1940 in da?
Heer eintrar , übergab er sein Amt seinem bevoll¬
mächtigten Stellvertreter Lauterbacher , der vier
Monate später ebenfalls die Erlaubnis bekam,
in die Wehrmacht einzutreten . Am 10. De¬
zember gab der Stellvertreter des Führers
Rudolf Hess die Ernennung Lauterbachers zum
Gauleiter des Gaues Südhannover -Braun-
schweig bekannt , der nunmehr die Ernennung
zum Oberpräsidenten von Hannover gefolgt i 't.

die Sammler treten an
Der Abschluß -es zweiten Kriegswinterhilföwerks

ZF Wieder liegt ein Winter hinter uns , und
zum zweiten Male in diesem Kriege schließen
wir «in Winterhilfswcrk ab . Eins wissen wir
schon im voraus : eine größere Vertrauens¬
kundgebung hat nie « in Volk seinem
Führer mitten im Kriege erwiesen , wie das
Deutsche Volk es in diesem Winter getan hat.
Und wir lasten nicht nach ! Auch zum letzten Ge¬
fecht treten wir an , um den Erfolg zu sichern.
Die Front sieht auf uns . Sie erwartet , daß die
Heimat ihren Mann steht, daß sie Opfer um
Opfer bringt , damit der Sieg unser ist.

Die Straßensammlung der DAF . wird in
gewohnter Weise aufgezogen . Am Sonnabend
sammeln Betriebsführer und Betriebsobmänner,
Vertrauensratsmitglieder und KdF .- Wart « : am
Sonntag treten die DAF .-Amtswalter mit den
Männern aus Handel und Handwerk an . An
beiden Tagen durchziehen die Musikgruppen des
Wasterstraßenamtes und der Firma Schulte und
Bruns die Strassen , um die Büchsen klappern
zu lasten . Alle Werkscharmänner sind für be¬

sondere Aktionen eingesetzt . Kein « Straße , kein
Kino und keine Gaststätte wird ungeschoren
bleiben . Durch den Hafen fährt , ein Motor¬
boot , um der Schifferbevölkerung Gelegenheit
zu geben, zum Erfolg der Sammlung beizu¬
steuern . In jeder Ortsgruppe ist von den Orts¬
waltungen der DAF . ein Sammelquartier ein¬
gerichtet worden , die den Sammlern den
nötigen Rückhalt gibt und ihnen die Möglich¬
keit bietet , die vollen Büchsen gegen leere «in¬
zutauschen . Die meisten Sammler schließen ihre
Sammlung am Sonntagnachmittag ab , und in
alter Treue werden die Beamten der Stadt¬
sparkaste die Zählung der Groschen vornehmen.

Di « Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung
Emden , steht gerüstet . Sie wird sich mit allen
Mitteln für den Erfolg einsetzen . Und die Hal¬
tung der Emder Bevölkerung gibt den Männern
der Arbeit die berechtigte Hoffnung , daß auch
diese Sammlung ein stolzer Erfolg für das
Winterhilfswerk und damit für unser deutsches
Volk wird.

MarineosfizmanüMler gesucht
Das Oberkommando der Kriegsmarine

stellt Herbst 1941 Offizieranwärter sllr die
Marinesanitä .soffizierslaufbahn ein , Bewerber
hierfür müssen Schüler Höherer oder diesen
gleichzuachtender Lehranstalten sein , das Reife¬
zeugnis besitzen oder mindestens in , die achte
Klasse versetzt sein. Letztere erhalten,

'
sofern sie

angenommen sind, das Reifezeugnis , wenn die
zuständige Schulbehörde Führung und Leistung
als ausreichend anerkennt . Meldefrist bis
15. Mai 1941.

Meldungen sind an die Inspektion des Bil¬
dungswesens der Marine ( Einstellungsabtei¬
lung ) , Kiel , zu richten. Merkblätter über die
Einstellung , aus denen alles Nähere hcrvor-
geht , sind bei jeder Wehrersatzdienststelle sowie
bei der Inspektion des Vildungswesens der
Marine in Kiel erhältlich.

. .
ZF Das endgültige Sammelcrgebnis . Die

Veranstaltungen und Sammlungen aus Anlaß
des Tages der Wehrmacht haben das
überwältigende Ergebnis von 32 773,33 RM.
gezeitigt.

ZF Das „Schlachtschiff" wird ausgestellt.
Das genagelte Schlachtschiff der Kriegsmarine
wurde im Rummel des Rathauses zur Be¬
sichtigung ausgestellt.

ZF Auszahlung des Familienunterhalts . Der
Familienunterhalt für die Angehörigen der zur
Wehrmacht und zu den Hilfsformationen Ein¬
berufenen für den Monat April wird nachder heutigen Bekanntmachung des Oberbürger¬
meisters am Montag , 31 . März , und am Diens¬
tag , 1 . April , gezahlt . Es wird besonders dar¬
auf hingewiesen , dass für den Stadtteil Bors»
s u m nicht mehr aus der Stadtkasse , sondern in
der Zweigstelle der Stadtsparkasse ( Kaufmann
van Ende ) gezahlt wird . Die vorgesehenen
Zahlstunden müssen unbedingt eingehalten wer¬
den . Auch muss der Empfangsberechtigte den
Familienunterhalt selbst abholen . Nur im Falleder Behinderung durch Krankheit oder sonstige
triftige Gründe wird das Geld an einen mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Beauftragten
ausgezahlt.

ZF Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft sw>Emden . An der Besichtigung der Miitterschuleam Sonntag wird erinnert , Antreten um zehnUhr auf dem Schulplatz der Neutorschulc.
ZF Jugendliche gehören nicht auf den Tanz-boden ! Vier jugendliche Mädchen , die an einer

öffentlichen Tanzveranstaltung teilnahmen,wurden angezeigt . , <z
ZF Aus dem Polizeibcricht . Ein Radfahrer,der den Bürgersteig der Cirksena -Strasse befuhr,wurde angezeigt . Als Fundsache wurden einige

Abschnitte Reichsfleischkarten auf der Wache ab¬
gegeben.

ZF Wer hat etwas verloren ? Auf dem
Fundamt sind folgende Gegenstände abge¬
geben oder gemeldet worden : ein Herrenfahr¬rad , Marke „ Sieger "

, ein Herrenfahrrad , Marke

^ m ck e n . LZ, ? ernra/

/ Der Triumph eines Genies

ZF Undenkbar wäre das deutsche Geistesleben
ohne Friedrich Schiller . Was er uns Deutschengegeben hat , werden wir ewig als einen der
kostbarsten Schätze der Dichtung hüten . Dochnicht allein wir Deutschen verneigen uns in
dankbarer Ehrfurcht vor dem Werk dieses wahr-
M .̂ .^ "Eftgen . In der Literatur der ganzenzivilisierten Welt nehmen Schillers Bände einen
EMUnggebietenden Ehrenplatz ein . Heute weißdie Menschheit, daß ein solches Genie in Jahr¬tausenden nur wenigen Generationen geborenwird.

Klingt es nicht fast vermessen , das Lebeneines so sichtbar Begnadeten im Film erfassenzu wollen ? Was soll man zeigen ? Die helden¬hafte ^ Qual seiner Jugendjahre , die stets
kämpferische Not des gereiften Mannes , das
Heiden und Suchen des Geschichtsprofestors ander Universität Jena oder schließlich die ergrei-lenden Jahre des Todkranken in Weimar?
Taugte nicht das ganze Leben des Meisters vorden Augen des Beschauers abrollen , um Schiller

- enuen zu können , wir er wirklich war?mein. Wie im Bismarck -Film , so hat sich auch
ln ! Autor damit begnügt , den Lebensab¬
schnitt des Helden zu erfassen , in dem die ur-
,,si^ n Kräfte des großen Geistes eindeutig voruns lebendig werden . Ein solches Bild können

die Jahre vermitteln , in denen ausrin yelßglaubigen , von höchsten vaterländischen
i> beseelten Jüngling unter den furcht-

Huuimerschlägen eines selbst gewollten
^ as Her,Zeines harten

UNS d
4-ct4 jungen ^ 44,444̂ 4-des letzten Jahres in der Stuttgarter

I -v .; Ufukademie und während der Zeit seiner
, "gkeit als Regimentsmedikus . Diese Jahre

"Uv serz eines yarren Kämpfers ge-wurde . So zeigt uns dieser Herbert-
-s/ÄA 'FUm der Tobis den jungen Schiller

d -- Abschnitt aus einem reichen Leben sind
^ ^ bende Teil eines Ganzen , sind be-

d-- und bezeichnend für das Werk, das
Dichter schuf.

zu be-sSr^ n ^ reichen nicht aus , um das „
bu » „ ' diesem Film aus dem Dreh-
^ ch von Walter Wassermann und C . H.
dien/gemacht worden ist. Wir sind anQuelle stets vorsichtig mit der Austeilung
Zuri ^ n ?? bes . Wenn wir nun heute aus der

uhLltung heraustreten und den Schiller-

Film als ein gewaltiges Kunstwerk
bezeichnen , das von erschütternder Eindringlich¬
keit ist, so kann dieses Lob nur annähernd das
andeuten , was jeder Betrachter erfühlt : Hier
handelt es sich um einen Film , wie er nur
selten über die Leinwand läuft . Jedes Wort
einer abschwächenden Kritik würde einer Ver¬
messenheit gleichkommen.

„Triumph eines Genies" heisst der
Untertitel des Filmes , der so einmalig ist, wie
der Mann , dem er gewidmet ist. Wir erleben,wie der junge Schiller , von ahnungsvoller Ge¬
wißheit um das Ideal einer kommenden Zeit
erfüllt , in der — nach heutigen Vorstellungen —
unter unausstehlichem militärichen Drill ge¬führten Zuchtchule des Herzogs Karl Eugen von
Württemberg geknebelt , wie seine eindeutige
Begabung , sein unwiderstehlicher Freiheits¬
drang brutal unterdrückt wird , und wie er sich
dennoch — vielleicht gerade deshalb — zujenem Genius entwickeln konnte , der eine ganzeWelt mit dem Geschenk seines unsterblichen
Geistes beglückte. Als Stürmer und Dränger
kämpft er unter Einsatz seines Lebens gegendie selbstgefällige Willkür eines kleinen Fürsten,der über die Grenzen seiner Zeit und seines
Landes nicht hinauszudenken vermag . Das
Ideal seines täglichen Ringens heißt : Ein
Deutschland , e i n Volk und e i n Vaterland . Wie
der Untertitel es andeutet , so triumphiert amEnde Las Genie in erhabener Reinheit über alle
Hemmnisse des täglichen Kampfes.

Es ist klar , dass ein in seinem Inhalt derart
überragender Filmstoff seine Darstellung auchnur in einer überragenden Künstlerschar finden
kann . Heinrich O . e arge sehen wir als Her¬
zog Karl Eugen . Er ist hart bis zur Grausam¬
keit und verschwenderisch, wenn Hoffeste und
schöne Frauen im Mittelpunkt des Geschehens
stehen. Indem er versucht, den jungen Schiller
geistig in Ketten zu legen und ihn am Schrei¬ben feiner „Räuber " zu hindern , trägt er un¬
gewollt dazu bei , - dass dieser sich nur um !o
schneller zu seiner wahren Grösse entfalten kann.
Horst Caspar, den wir nach erfolgreichen
Jahren auf der Bühne zum erstenmal auf der
Leinwand sehen , ist der Darsteller Friedrich
Schillers . Er spielt den jungen Helden so . wie
wir ihn aus seinen Jugendjahren kennen , lei¬
denschaftlich , aufrecht und freiheitsdurstig . Lil
Da » over verkörpert als Gräfin Franziska

von Hohenheim jene Frau , die als einzige einen
günstigen Einfluß auf den Herzog auszuüben
vermag . Neben zahlreichen weiteren Dar¬
stellern finden wir Friedrich Kayßler
als Schillers Vater , Eugen Klöpfer als
Dichter Schubart . der Schillers Entwicklung mit
beeinflußt hat , Hannelore Schroth als
die geliebte Laura des jungen Dichters und
Paul Dahlke als Feldwebel Rieß.

Es wäre dem Film zu wünschen , dass er täg¬
lich vor vollbesetztem Hause liefe . Jeder Deut¬
sche , der um das Schicksal der Grossen seines
Volkes wissen will , müsste ihn sehen. (Apollo .)

krieckrtcd Qaln.

„ Das Verlegenheitskind"
ZF Der nach dem Drehbuch von Ottokar

Vomhof und Franz Rauch heryestellte Ufa-
Bildstreifen „Das Verlegenheitskind " räumt
wieder dem Humor einen weiten Platz ein . Die
Handlung spielt in einem kleinen Mosel¬
städtchen und bringt hier einige Verwirrungen
hinein , die aber doch am Ende für alle eine
glückliche Lösung bringen . Im ganzen ein
Film , in dem jeder , dem Humor Lebensbedürf¬nis ist, auf seine Kosten kommt.

Ludwig Schmitz hatte in der Rolle eines
Weinbauern wieder einmal Gelegenheit , alle
Register seiner kaum zu übertreffenden Komik
zu ziehen . Jda Wüst als seine Frau findetden richtigen mütterlichen Ton . Paul Klin¬
gel und Hilde Schneider als Bartel undLore geben ein schönes Liebespaar ab . Eine
Reihe weiterer bekannter Künstler , wie JosesSieber und Maria Pa udler, lassen den
Bildstreifen auch in darstellerischer Hinsicht als
erfreuliche Leistung erscheinen. (Lichtspiele .)

Hetrrricd Qstiss.

„ Musikalische Kostbarkeiten"
Tr Die Kriegsverhältnisse brachten es mit

sich daß größere Chor - und Orchesterkonzertenicht in dem Umfang stattfinden konnten wie
zu Friedenszeiten . In um so stärkerem Maße istEmdens Musikpublikum dafür mit den ver¬
schiedensten Zweigen der Kammermusik vertraut
geworden . Abgesehen von der rein künstlerischen,vielfach überragenden Güte der Kammerkon¬
zerte der vergangenen Winter haben uns diese
hinsichtlich der Besetzungen so mannigfaltige Ab-
wechjelung gebracht, wie sie unter normalen
Verhältnissen vielleicht — eben zugunsten der
Chor - und Orchesterkonzerte — nicht zustande¬gekommen wären . Dadurch sind viele Musik¬freunde unserer Stadt mit manchen Schöpfun¬

gen unserer Meister der Musik bekanntgcworden,die in der Art ihrer Besetzung eigenartig er¬
scheinen. Daß aber diese Art von Tonschöpfun¬
gen oft ganz ausgesuchte „ Musikalische Kostbar¬keiten " sind, zeigte das Konzert des gestrigenAbends in der Aula des Gymnasiums.

Neben zwei Arien von Händel . .Gleich wie
der Schmetterling " und „Schlaf , süßer Schlaf"und je einem Werk von C . M . v . Weber „ Ja,der Augenblick erscheinet" und von Haydn „Wie
kann Amor der Schuß so gelingen '), sämtlich fürGesang und Klavier war als Besonderheit der
übrigen Werke des Abends die Besetzung für
Gesang , Klavier und Klarinette . Es wurden in
dieser Besetzung dargcboten sechs deutsche Lieder
von Ludw . Spohr und von Franz Schubert „ Der
Hirt auf dem Felsen "

. Ausserdem wurde als
rein instrumentales Werk Webers „ Grand Duo
contertand " in zwei Sätzen für Klavier und
Klarinette gespielt.

Emdens Musikfreunde werden hier bislang
Vertonungen dieser Art wohl noch nicht gehört
haben . Sie konnten daher um so überraschterdie ausgezeichnete musikalische Wirkung fest¬stellen und sich daran erfreuen , zumal in der
Wahl der Werke darauf gesehen war , dem
Volkstümlichen nahe zu kommen.

Als Ausfllhrende waren drei Solisten ge¬wonnen worden , die es sich angelegen sein
ließen , die Tonschöpfungen mit möglichsterWerktreue wiederzugeben . Die Sopranistin
Ingrid Flentjen, Hamburg , hatte als Sän¬
gerin die Hauptlast des Abends zu tragen.
Wenngleich auch in der Wiedergabe der kolera-
turreichen Arien von Händel und des Werkes
von Haydn die Sängerin ein beachtlichesKönnen offenbarte , so schienen ihr die demVolkston nahekommenden Lieder von Spohr unddas Werk von Schubert besonders gut zu liegen.Diese gehörten ohne Zweifel zu ihren besten
Leistungen . Sehr sypathisch in den Darbietungenwirkte die Pianistin Dorothea Eörz, Berlin.
In ihrem Klavierpart legte sie sich gegenüberder Sängerin grosse Zurückhaltung auf , bewies
aber gleichzeitig ihre guten pianistischen Fähig¬keiten , die nachdrücklich in dem . .Grand Duoconcertand " von Weber unterstrichen wurden.
Ganz ausgezeichnet musizierte Richard Gräfe,
Hamburg , auf seiner Klarinette . In seinem
Spiel vereint sich musikalisches Feinempfindenund glänzende Beherrschung des Instrumentes
gleichermaßen . Im gemeinsamen Wirken botendie drei Künstler den Zuhörern viele und reine
musikalische Freuden . Diese dankten dafür durch
anhaltenden , lebhaften Beifall.

Bernhard Päuler >
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söer Vapi

'erfammlung
DI Am Sonntag findet wieder eine Samm¬

lung von Altpapier statt . Sie beginnt um
neun Uhr. Geschäftsinhaber , Betriebe und
Hausfrauen werden gebeten , das Papier recht¬
zeitig zur Abholung vor die Haustür zu stellen.
Die Schulen und Ortsbeausragten werden da¬
für sorgen , dag cs mit dem Wagen abgefah¬
ren wird.

„ Friesland "
, ein Füllhalter mit Behälter , zwei

etwa vier Meter lange Bretter , die im Stadt¬
graben trieben , und eine Geldbörse mit Inhalt.

Fünfzig Sabre Meister
DI Am !! 1. März kann Schmiedemeister A . H

Ennenga ( Jennelr ) fein 50jähriges Meisterjubi¬
läum feiern . Der alte , ehrwürdige Meister sühn
trotz seiner 74 Jahre noch sämtliche Arbeiten
in seinem Berufe aus . Der Jubilar war über
dreißig Jahre Mitglied des Prüfungsaus¬
schusses und etwa zwanzig Jahre Obermeister
der Schmiede -Zwangsinnung . Meister Ennenga
Hai sich durch sein freundliches und hilfsberei¬
tes Wesen und besonders durch seine sachlichen
Kenntnisse das Wohlwollen weiter Kreise er¬
worben.

DI Wirdum . Schlechte S t r a st : v st r e ckc.
Die Strohe nach Schott hinaus ist teilweise
wieder recht ausbesserungsbediirftig . Besonders
haben die asphaltierten Strecken sehr unter
dem Frost gelitten . Es wäre zu wünschen, dag
die Strecke bald ausgebessert wird.

bl o f «I s n
AbjMußrellgMe erhalten

DI Nachstehende Schüler und Schülerinnen
der „ Eräfin -Theda - Schule " Norden erhielten
das A b s ch l u st z e u g n i s:

Herm . Ennenga , Westermarsch I : Helm.
Haas , Norden ; 2ak Liibbers . Schoonorth , Hero
van Stipriaan , Norden : Herm . Taute . Siider-
neuland II : Herm . Tjaden , Norden : Ludwig
van Dlyten , Norden . — Popk .Ackermann , Blan¬
dorf : Hilke Akkermann , Norden : Mine Becker,
Westerende : Waltr . Falk , Norden , Hilda
Fecken, Ostermarsch : Käthe Hasbargen , Norden:
Grete Haupt , Norden : Siegl . Jtzen , Wcster-
marsch l ; Adele Jansscn , Norden : Anse Kic-
oiet , Norden ; Elfr . Lüpkes , Norden ; Herta Rö-
ling , Norden : Alidc Scheepker , Norden : Ellen
Schmidt - Schröder , Norden ; Brig . Schöneberg,
Norden ; Elfr . Schoolmann , Norden : Gerda
Steffens , Hage ; Inge Tempel , Norden ; Edith
Deenema , Norden ; Hildeg . ter Vehn , Norden;
Lisa Willen , Norden.

DI Marienhafe . Schlechter Stand der
Maulbeeren. In unserem Schulgarten
weisen die Maulbeeren einen recht schlechten
Stand auf . Die Ursache hierfür liegt in der
zu dünnen Baucrde und der zu großen Nässe
des Bodens . Ein Seidenbauversuch kann daher
in diesem Jahre nicht durchgefllhrt werden . Auf
Anordnung des Seidenbauberaters Schmaal-
mack ( Oldenburg ) werden die noch vorhandenen
Sträucher in einen anderen Schulgarten ver¬
pflanzt werden . Auf diese Weise kann der Be¬
stand gerettet werden.

O Norderney . Bürgermeister Söhl-
mann scheidet. Durch Erlast des Reichs¬
ministers des Innern ist Bürgermeister und
Kurdirektor Söhlmann von hier als Amts¬
kommissar nach Trzcbinia (Kreis Lhrzanow)
abgeordnet worden . Bürgermeister Söhlmann
leitete über vier Jahre die Geschicke der Jnsel-
gemeinde Norderney.

u f i rli
T Mit der Axt ins Bein geschlagen . Ein

Einwohner, der damit beschäftigt war,
Holz zu zerkleinern , schlug sich mit der Axt ins
Bein . Zum Glück war der Schlag nicht hart,
so dqß er noch mit einer geringfügigen Ver¬
letzung davonkam.

DI Marktbericht . Der Schweinemarkt
am Freitag hatte mit 140 Tieren einen sehr
guten Auftrieb zu verzeichnen . Trahdcm war
der Handel nur sehr mastig . Die Preise von
vier bis sechs Wochen alten Ferkeln bewegten
sich zwischen siebzehn und 21 Reichsmark . Für
einzelne Tiere wurde ein höherer Preis ge¬
zahlt.

DI Plaggenburg . Unfall beim Melken.
Die Frau eines Arbeiters kam vor einigen
Tagen beim Melken so schwer zu Fall , dast sie
einen schweren Cchenkelbruch davontrug . Sie
wurde ins Krankenhaus eingeliefert.

DI Plaggenburg . Hohes Alte ?. Unsere
Einwohnerin Maria Kreemer kann am Diens¬
tag ihren 81. Geburtstag feiern . Die Greisin
ist noch sehr rüstig.

NSKK .>M »t»-Iturm 11/M . er
Sonntag S Uhr antreten auf dem Kymnastalplatz , WIl-

hrlmstraße.
HJ .-F »»«rIi>Ichschae

Antreten Sonntag um 9,80 Uhr bei der Oberschule für
Mädchen.

HI ., Marinegesolgschast 1/2S1, Emde»
Der Dienst der Kesolgschast fällt am Sonntag aus . da¬

für tritt die Gefolgschaft am Donnerstag um Lv Uhr beim
Heim an . Antreten der Führerschaft am Sonntag um
9 Uhr beim Heim.
Motor .HJ ., Gefolgschaft 1/251

Antreten am Sonntag um 9 Uhr aus dem Gymnasium-
» Iah . fAusnahmescier und Fahrdienst ) .
Ftiegergesolgfchaft 1/251

Der für Sonntag angesehts Dienst fällt aus . Die Füh¬
rerschaft hat sich um 9 Uhr vor dem „ Tivoli " einzusin-
den.
» DM ., Mädelgruppe 7/251, Ratsdellt

Der Dienst am -Sonntag fällt aus.
Jungmädel , Standort Emde»

-Alle 14jährigen Iungmädel treten heute (Sonnabend)
-Mn lli . so Uhr beim HJ .-Heim , Eräsin -Ann -Straste , an.

Lo gehl es u«s in Lachsen!
Zwei Briese, -le Em-er Mütter in -ie Helmut schickten

,
DI Bekanntlich hat der Krieg kdine Unter¬
brechung der von der NS .-Volkswohlfahrt ein¬
gerichteten Kinderlandverschickungen
gebracht . Im Gegenteil , sie sind noch erheblich
ausgebaut worden . Wie uns der Leiter der
Emder Kinderlandverschickung , Parteigenosse
Günther, in einer Unterredung mitteilt,
werden bis zum 5 . April ungefähr achtzehn¬
hundert Mütter und Kinder aus un¬
serer Seehafenstadt verschickt sein . Der gröstte
Teil befindet sich in den sächsischen Kreisen
Freiberg , Dobeln , Stolberg , Grimma . Meisten,
Chemnitz und Thalheim , wo sie gute Unter¬
kunft und Verpflegung gefunden haben . Als
Betreuerin wirkt in diesem Gebiet Iran
Bode, die in Verbindung mit den dortigen
NS .-Volkswohlfahrt -Kreisamtsleitungen nach
Möglichkeit alle berechtigten Wünschen berück¬
sichtigt hat . Wenn nach Ankunft des ersten
Transportes nicht alle Mütter die für sie be¬
stimmten Unterkünfte beziehen konnten , so dast
einige von ihnen übereilt die Rückreise antra - '

tcn , so hatte das seinen Grund darin , dast kurz
vorher die Verschickten eines anderen Kreises
diese Unterkünfte beziehen mußten . Die Unter-
Lringunasfrage wurde aber bald darauf glück¬
lich gelöst . Unsere Mütter und' Kinder sind in
Sachsen gut aufgehoben, wie es fol¬
gende zwei Briese , die aus einer grasten An¬
zahl ausgewählt wurden , zum Ausdruck brin¬
gen:

„Nachdem wir uns in Marbach cingelebt
haben , möchte ich Ihnen m ' tteilen , wie es uns
hier geht . Vor allen Dingen sind wir bei lie¬
ben und guten Menschen untcrgebracht . Nach
unserer Ankunft wurden wir von unseren Gast¬
gebern erwartet . Am Vahnbof sprach der Ge¬
meindevorsteher herzliche Willkommensgrüste.
Dann ging es mit Pferd und Wagen der
neuen , uns allerdings ja noch fremden Heimat

Mi dle Brotkarte
Unveränderte Lebensmitte

DI Die Regelung der Lebensmittelzuteilung
in der 22. Zuteilungspcriode vom 7. April bis
4 . Mai 1941 bringt bei gleichblcibendcn Ratio¬
nen eine

Neueinteilung der Relchsbrotkarte,
di« für den Verbraucher von besonderer Bedeu¬
tung ist. Hierbei bleiben die auf den Brot¬
karten angegebenen Gesamtmengen an Brot und
Mehl unverändert . Es wird lediglich durch ent¬
sprechende Gestaltung der Brotkarten eine noch
stärkere Ausweitung des Verbrauchs an Weizen-
erzeuqnissen , der seit Kriegsbeginn gegenüber
der Vorkriegszeit eine erhebliche Steigerung
aufweist , vermieden.

Di « Umgestaltung der Brotkarten konnte sich
darauf beschränken, bestimmte Abschnitte der
Brotkarten mit dem Aufdruck „R " zu versehen,
um so klarzustellen , dast sie nur zum Bezüge von
Roggenerzeugnissen berechtigen . Auf die mit
einem „ R " gekennzeichneten Einzelabschnitte
dürfen nur Backwaren aus Roggen-

entgegen . Marbach ist ein sehr schönes und
romantisches Dorf . Ich must sagen , allein schon
diese Fahrt war ein Geschenk für uns , ganz be¬
sonders für meinen Jungen . Und als wir
dann gar in einen schönen Bauernhof einsuh-
ren , hatte ich das Gefühl , hier bist du bei lie¬
ben deutschen Menschen . Es gab sofort ein
Utes , kräftiges Essen , und nach ein paar Lber-
rückenden Worten waren wir in die Haus¬

gemeinschaft ausgenommen . Das war unsere
Ankunst in Marbach . Heute ist es mir , als
wäre ich hier zu Hause . Zum ersten Male
habe ich ein Schlachtfest miterlebt und mutz sa¬
gen , ein frischer Schweinebraten ist doch wirk¬
lich etwas Gutes . Heister Dank gebührt unse¬
rem Führer , der uns durch die NS .-Volkswohl-
fahrt diese Fahrt ins Sachsenland schenkte.
Bon meinen Kindern aus Zwäritz erhielt ich
die freudige Nachricht , dast auch sie alle fünf
bei sehr lieben Menschen Aufnahme gefunden
haben ." Frau S . . Emden.

„ Kann Ihnen Mitteilen , dast ich es in
Waldheim gut getroffen habe . Ich wohne
mit meinen Kindern bei einer Lehrerfamilie,
die ein eigenes Haus besitzt. Uns wurde ein
grostes Zimmer zur Verfügung gestellt . Das
Esten ist so reichlich und gut , dast man wirklich
nicht dagegen essen kann. Jeden Tag trinken
wir frische Milch . Die Lehrerssrau hatte es sich
nicht nehmen lasten , aus Anlast meines Ge¬
burtstages zwei schöne Torten zu backen . Es ist
wirklich sehr schön hier . Ich kann' nur das
Beste schreiben. Nächste Woche fahren wir nach
Geringswalde zu einer Schwester unserer lie¬
ben Gastgeberin , die ein grostes Hotel besitzt.
Morgen begebe ich mich mit dem Amtsleiter
nach Niederdorf , um meine dort untergebrach¬
ten Kinder nach hier zu holen . In der Um¬
gegend sollen , wie ich gehört habe , noch viele
gute Unterkünfte frei sei ." Frau Si ., Emden

besonders beachten
mengen ln der 22. Zuteilung
erzeuanifsen und austcrdem Roggenmehl
dann abgegeben werden , wenn die Abschnitte
auch zum Bezüge von Mehl berechtigen . Auf
die nicht besonders gekennzeichneten Abschnitte
kann der Verbraucher nach seiner Wahl Back¬
waren aus Weizen - oder Roggenerzcuqnisten
und , soweit es sich um „Brot - öder Mehk"-Ab-
schnitte handelt , Weizen - oder Roggenmehl be¬
ziehen . Der Verbraucher ist also beim Einkauf
von Backwaren und Mehl nur insofern Be¬
schränkungen unterworfen , als eine obere Grenze
des Weizenverzehrs festgesetzt ist. Es ist ihm
freigcstellt , die zum Einkauf von Weizenerzeug-
nisten vorgesehenen Abschnitte ebenfalls zum
Bezug von Roggengebäck zu verwenden.
Kinderkarten für Roggen und Weizen nach Wahl

Die Einzelabschnitte der Reichsbrotkarte V
und der Neichsbrotkarte für Kinder bis zu sechs
Jahren haben keinen „R "-Aufdruck und berech¬
tigen demgemäß nach wie vor in vollem Um¬
fange zum Bezüge von Roggen - und Weizen-

Emder Srisireffen auf dem Vronsplatz
Ser BW . Stern stellt W ln Papenburg den Sportfreunden

DI Nachdem das Pflichtspiel TuSvg . Aurich
gegen BsL . Germania Leer wegen beiderseitiger
Mannschaftsschwierigkeiten vom Plan abgesetzt
wurde , kommen in der 2 . Fußball - Kreisklaste
nur zwei Begegnungen zum Austrag . In
Emden empfangen die Turner den Tabellen¬
ersten Spiel und Sport . Gelingt es den Gelb-
schwarzen, einen Sieg zu schassen, ist die Mei¬
sterschaft zu ihren Gunsten so gut wie entschie¬
den . — VsB . Stern mutz ins Emsland fahren,
um sich dort den Papenburger Sportfreunden zu
stellen . Treten die Schwarzweißen mit der¬
selben Elf wie am Vononntag an , müßte ein
Sieg dabei herauskommen.

Die HJ . -Eruppenmeisterschaftsspicle werden
durch die Begegnung auf dem Vronsplatz zwi¬
schen den Bannvertretungen von Emden und
Leer ebenfalls weiter gefördert.

Emder Turnverein - Evlel und Sport
DI Die Begegnung zwischen diesen beiden

Ortsgegnern am Nachmittag auf dem Brons-
platz ist für die Vorentscheidung der Meister¬
schaft sehr wichtig . Der Tabellenerste wird
deshalb alles aufbieten , um durch einen Erfolg
über die Turner zum Titel zu gelangen . Aui
der anderen Seite haben die ETV .er vom Vor¬
sonntag einiges gutzumachen . Da beide Ver¬
eine spielstarke Mannschaften ins Feld stellen
wird es zu einem spannenden Kampfspiel
kommen, dessen Ausgang schwer vorauszusehen
ist. Beginn ist 15.30 Uhr.

Sportfreunde Wpenbnrg - Stern
DI Auf dem Untenender Marktplatz in P a

penburg empfangen die Sportfreunde de»
Besieger oes Emder Turnvereins den VfB.
Stern , zum fälligen Punktspiel . Erfreulicher¬
weise können oie Papenburger mit besserer Eli
als vorher antreten , so dast ein günstigeres Ab¬
schneider! der Rothemden zu erwarten ist. Zum
Sieg über den vorjährigen Stafselmeister , der
augenblicklich wieder im Kämmen ist, dürfte cs
aber kaum reichen . — Vor dem Punktspiel
spielt die zweite Sportfreunde -Mannichaft im

reundschastsspiel gegen den Lokalgegncr
uS . Papenburg , der den Spielbetrieb wieder

aufnehmen will.

Für die O st e r t a q e wollen die Sport¬
freunde einen starken emsländischcn Gegner
(SV . Meppen oder Lingen ) verpflichten , wäh¬
rend der tüchtige Nachwuchs der Papenburger

mit einer Emder Mannschaft die Kräfte messen
möchte.

Bann Emden - Bann Leer
DI Vor dem Treffen Emder Turnverein —

Spiel und Sport stehen sich die Bannmann¬
schaften von Emden und Leer um 14.15 Uhr
aus dem Vronsplatz gegenüber . Die Gäste
haben es in der bisher ungeschlagenen Emder
Elf mit einem spielstarken Gegner zu tun , der
auch diesmal die Oberhand behalten sollte,
Emoen tritt mit folgender Elf an : Eravemann;
Strohmann , Bracht ; Jausten , Kaiser , Esders;
Koschollek, Keßler , Dansker , Janssen und Vakker.
Die Leerer stützen sich aus folgende Vertretung'
Lammers : Reck , Knipp ; Ahlers , Peters , Olden¬
dorf ; Hennning , Strunk . Richter , Müller uns
Brllckmann.

Bom Arnnenlmndball
DI Der für morgen in Leer vorgesehene

Lehrgang für Frauenhandball mutz aus-
fallen und wird für einen späteren Zeitpunki
zurückgestellt.

Die Bezirksmel st erschüft Im Frauen¬
handball wird am 27 , April in Oldenburg
ausgetragen . An den Spielen nimmt auch der
Meister der Staffel 1 (Emden - Leer) teil . Da
die Frage nach dem Staffelmeistcr bisher nach
offen ist, werden die ausstehenden Spiele hier
Klärung bringen , wer die in der Staffel 1 ver¬
einten Kreise Emden und Leer vertritt.

Emder Turnverein — TV . Leer KO
DI Die Emder Turnerinnen empfangen zum

fälligen Pflichtipiel den Turnverein Leer 60 aut
dem Vronsplatz . und zwar um 17.15 Uhr nach
dem Hauptspiel.

Da die Emderinnnen bisher . ungeschlagen sind.
'

müßten sie auch diesmal öinen Tieg schaffen
können.

Dir restlichen Frauenspielr
13. April : Germania Leer — LTD.
20 . April : TV . Leer — Germania Leer.

Das letztgenannte Spiel wurde vom 6 . auf
den 20 April verlegt.

Wer wird Nicdersachsen -Fuhballmcistcr?
O Der Sonntag ist im Niedersachsen-

Fust ball der Tag der Ev " cheidung in der
Meisterichaft . In Hannover erwartet der Süd-
staffelmeister Hannöver 1886 den vorjährigen
Niedersachsenmcistcr und Vesten der Nordstafsel,
VfL . Osnabrück.

Niederdeutsche Umschau
Pfeisenraucher verursacht Waldbrand

) ( 2m Walde bei R i n d o r f entstand ^ i
dem sogenannten FaHweg auf einem zwanü»
bis dreißig Jahre alten Kiefernbestand « n
Heide ein Vodenfeuer Die Ursache ist darin
zu suchen, dast ein in Rindorf beschästigjxx
Knecht sich eine Pseife angczündet halte Hier,
bei must der Wald Feuer gefangen haben. Ei »?
Fläche von etwa fünfzehn Morgen brannte, je,
doch konnte eine Ausdehnung des Schadens ver¬
hindert werden , da die Freiwillige Feuerwehr
zusammen mit Einwohnern von Nindorf das
Feuer bald löschte. Den leichtsinnigen Täler
wird eine strenge Strafe treffen , da Rauchen
im Walde bekanntlich verbaten ist.

Tödlich verlaufener Sturz aus die Diele

) ( In Lintia stürzte der 83sährige Alten,
teiler Hinrich Wäsche, wahrscheinlich injo,gg
Schwindelanfalls , beim Herabwcrfen von Fut¬
ter mit dem Vodenlukenichieber auf die Diele.
Er trug starke Rücken- und Schultclguetschun-
gen sowie eine Gehirnerschütterung davon . Als
rann noch eine heftige Lungenentzündung hjnm-
trat , starb Wäsche, der trotz seines Alters noch
sehr rüstig war.

Gefängnisaufseher außer Lebensgefahr
O 2n dem Befinden des bei dem Ausbruch

der inzwischen unschädlich gemachten Verbre¬
cher Blume und Kruck niedergeschlagene Aus¬
sichtsbeamten Bode in M i n d c n ist eine Besse¬
rung eingetreten , Lebensgefahr besteht nicht
mehr . V . war durch etwa fünfzehn Schlags
auf den Kopf , die auch mehrere Cchädclbriiche
verursachten , schwer verletzt worden.

Kolonial -Schülerheim in Hildesheim

) ( Der Reichskolonialbund hat das Haus
Mozartstraste 1 am Galgenberg sowie ein Sliick
Land von der Stadt Hildesheim käuslich
erworben , um in dem Haus , das früher dem
Oberbürgermeister als Wohnunq und in den
letzten Jahren der Partei als Kamcradschasts-
heim diente , ein Kolonial - Schülerheim einzu¬
richten . Der Reichskolonialbund richtet damit
sein drittes Kolonial -Schülerheim in Erotz-
deutschland ein . In dem Hildesheimer Heim
sollen zunächst vierzig bis fünfzig Jungen Auf¬
nahme finden . Nach dem Kriege wird «in
Neubau errichtet weiden , so dast dann hundert
Jungen im Heim untergebracht werden können.

erzeugnisten nach Wahl des Verbrauchers . Beim
Roggen - und Weizenmischbrot ist das Verhält¬
nis der in diesen Brot enthaltenen Roggen-
und Weizenerzeugnisse zu berücksichtigen und
demgemäß beim Einkauf eine entsprechende
Menge Abschnitte mit und ohne „R "-Aufdruck
abzugebcn . Eine vom Reichsnährstand durch die
Hauptvereinigung der deutschen Getreide - und
Futtermittelwirtschaft erlassene Anordnung be¬
stimmt in welchen Anteilen künftig Roggen-
und Weizenerzeugniste im Mischbrot enthalten
sein dürfen . Sie verpflichtet ferner die Brot« ,
Hersteller und Brotvertciler in den Verkaufs« '

stellen durch Ausbang an sichtbarer Stelle an¬
zuzeigen , in welchem Verhältnis Roggen - und
Weizenerzeugniste im Mischbrot enthalten sind,
und demgemäß gekennzeichnete und nichtgekenn-
zeichnet« Brotkartenabschnitte abgegeben werden
müssen . Da der Verbraucher nach seiner Wam
auf die nichtgekennzeichncten Abschnitte auch
Backwaren aus Roggenerzeugnistcn beziehen
kann, darf Roggen - und Weizenmischbrot auf
Wunsch des Verbrauchers selbstverständlich stets
auf die zum Bezüge von Wcizcngebäck berech¬
tigenden nichtgekennzeichnetcn Abschnitte abgcge«
den werden.

Beschränkung der Ausgabe von Eaststättenmarkcit
Die Reise - und Gaststäitenmnrken für Brot

berechtigen zum Bezüge sowohl von Roggeu-
als auch von Meizenerzeuanissen . Die Ernah-
rungsämter haben eine Anweisung des Um¬
tausches von Brotkarten in Reise - und Eait-
stättenmarken für Brot zu verhindern und des-
hatb Brotkarten nur bei zwingendem Bedurk-
nis in Reise - und Taststattenmarken umM-
tauschcn. Abschnitte von fünfzig und hundert
Gramm sind vom Umtausch in Reste - und Kult-
stättenmarken ausgeschlossen , weil Abschnitte m
dieser Stückelung ohne weiteres in den
statten verwendbar sind. Die auf Brot lauten¬
den Abschnitte der Reichskarte für lNi
lauber berechtigten auch weiterhin lowom
zum Bezüge von Roggen - als auch von Wc:M-
erzcugnisten.

Bier Berteilungszoncn im Neichsgeknel
Es ist ein besonderes Zeichen für die Stärke

der deutschen Kriegsernäbrnngswirtichaft.
bei der Neuregelung der Brotkarten auf orl-
liche Verzehrsgewobuheiien Rücksicht genomnnn
werden kann In Anlehnung nn die itatm""!
ermittelten Verzehrsgewohnheiten de : Vor¬
kriegszeit wird deshalb das Reichsgebiet Zw»
Zwecke der Vcrbrauchslenkuna in mer Zwu»
mit einem unterschiedlich festgesetzten Vcr
brauchsverhältnis von Roggen und Weizen e>»

geteilt.
Eintragung für Neissondcrzuteilnng

Die saufend gewährten Mengen an
Mehl . Fleisch . Schweincschlachifetten . K "' '
Ouara . - Getreidenädrinitteln . Teiaware»
toffelstäikcerzcugnistcn . KaUee - Ersatz und
satzmitteln , Vollmilch . Zucker, Marines
Kunsthonig nnd Kakaopnlver bleiben unn»
ändert Wie bereits mitneteilt , erkält
Versorgunasberechtigte auch in der 22 Zutt
lungspcriade eine Sonder,z " <eiliing " Mi
fünfundzwanzig Gramm Reis . Die Verio
gungsberechtigten müssen den Reis von dem
selben Verteiler beziehen , der die Varbelt»
von Hiillenfriichten entneaenaenammen und n,
Etammakichnitt der Nährmittelkarte 17
.seiner Firma und dem Zusatz ..28" oder ,9"
senfrüchte" versehen hat

Di - Verbraucher haben die Bestellscheine ei"'

B - llelllcheine 22 der Nei -heeN -'

karte und der Rcichskarte für Marinem,
(wahlweise Zucker) in der Woche vom 31.
bis 5. April 1941 bei den Verteilern aozugere'"



Etadt Emden Kreise Aurich , Norden und Wittmund

Abgabe der
/ Bestellscheine derneuen Lebensmittelkarten

Die Verbraucher haben die Bestellscheine einschließlich der Be¬

stellscheine22 der Reichseicrkarten und der Reichskarten für Mar¬

melade (wahlweise Zucker) in der kommenden Woche bei den

Kaufleuten abzugeben
Bei den Eierkarten darf nur der Abschnitt 22 abgetrennt wer¬

den Es ist strafbar , weitere Abschnrtte abzutrennen . Erstmalig

jst jetzt auch der Bestellschein für Tee mit abzugeben . Ich ver¬

weise hierbei auf meine Bekanntmachung vom 21. März . Es ist

als Bestellschein der Abschnitt 20 A abzutrennen . Der Abschnitt
A B ist vom Kaufmann mit seinem Firmenstempel zu versehen.
Me bereits in der erwähnten Bekanntmachung ausgeführt , ist
eine spätere Abgabe der Teeabschnitte nicht möglich . Werden sie
in kn . kommenden Woche nicht abgegeben , so ist der Abschnitt
verfallen . Die Kaufleute werden ersucht , ihre Kunden auf die

Abgabe besonders hinzuweisen.
Emden, den 29. März 1911.

Zugleich namens der Herren Landräte der Kreise
Aurich , Norden und Wittmund.

Der Oberbürgermeister.
— Ernährungsamt Abt . B —

Kreise Aurich , Norden und Wittmund.Ftadt Emden

! Wichtig für Kmrsleute.
Gemäß Anordnung 16 der Rcichsstelle für Kaffee haben die

Einzelhändler die Abschnitte dl 24/25 der Nährmittelkarte 20 so¬
wie die über Bohnenkaffee lautenden Berechtigungsscheine usw.
bei den Ernährungsämtern bzw . Kartenausgabestellen bis zum
ZI . März 1941 einzurcichen . Es werden hierfür Empfangsbe¬
scheinigungen ausgestellt.

Darüber hinaus sind die Einzelhändler , die nicht gemäß
Anordnung 13 der Reichsstelle für Kaffee vom 21. 9. 1940 selbst
geröstet haben , verpflichtet , den Ernährungsämtern ebenfalls bis
zum 31 . März 1941 ihre Restbestände an Röstkaffee auf drei Form¬
blättern zu melden . Diese Formblätter werden von den Er-
nährungsämtern als Erst - , Zweit - und Drittschrift gekennzeichnet.
Die Erstschriften , die von den Ernährungsämtern unter Vei-
drückung eines Dienstsiegels unterschrieben -und zurückgegeben
« erden, sind von den Einzelhändlern aufzubewahren.

Einzelhändler , die auf diese Weise ihre Restbestände an Röst-
kasfee den Ernährungsämtcrn gemeldet haben , dürfen den Be¬
stand nur gegen Vorlage der D r i t t schriften aushändigen . Die
Einzelhändler haben die Drittschriften dann auch aufzubewahren.
Die Formulare werden in den Kreisen Norden (außer Stadt
Norden und Jnselgemeinden ) und Wittmund zugestellt . In der
Stadt Emden und im Kreise Aurich sind die Formulare vom
Ernährungsamt Abt . V bzw . von den Kartcnausgabestellen an-
zusordern.

Der Termin — 31. 3. 1941 — ist unbedingt einzuhalten , da
die Ernährungsämter die Bestände bereits bis zum 5. April
weitermelden müssen.

Emden, den 29. März 1941.
Zugleich namens der Herren Landräte der Kreise

Aurich , Norden und Wittmund.
Der Oberbürgermeister.

— Ernährungsamt Abt . B —

Auszahlung des Familienunterhalts.
Der Familienunterhalt für die Angehörigen der zum Wehr¬

dienst und zu den Hilfsformationen Einberufenen für den Monat
April wird

am Montag , dem 31. März , und Dienstag , dem 1 April 1941.
nach folgender Buchstabeneinteilung

Montag , von 14 bis 15 Uhr Buchstaben A bis C
von 15 bis 16 Uhr Buchstaben D bis E
von 16 bis 17 Uhr Buchstaben H bis K

Dienstag , von 14 bis 15 Uhr Buchstaben L bis O
von 15 bis 16 Uhr Buchstaben P dis S
von 16 bis 17 Uhr Buchstaben T bis Z

gegen Vorzeigen des Bewilligungsbescheides aus der Stadtkasse
gezahlt.

Im Stadtteil Borssum erfolgt die Auszahlung am Montag,
dem 31. März , von 14 bis 16 Uhr in der Zweigstelle der Stadtspar-
kassc (Kaufmann van Ende ) .

Um eine ordnungsmäßige Abrechnung vornehmen zu können,
sind der Zahltag und die Zahlstunden unbedingt einzuhalten.

Der Empfangsberechtigte muß den Familienunterhalt selbst
abheben . Ist er durch Krankheit oder sonstige triftige Gründe
hieran gehindert , so wird das Geld nur an einen mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Beauftragten gezahlt.

Falls der Einberufene inzwischen zur Entlastung gekommen
oder vorläufig bis auf weiteres beurlaubt ist, darf der Familien¬
unterhalt nicht mehr abgehoben werden . Ferner ist jede Ent¬
lassung unter Vorlegung der Entlassungspapiere im Zimmer 5
des Gasthauses zu melden.

Emden, den 29. März 1941.
Der Oberbürgermeister — W . —

Norden

Fahrtenbücher für Kraftfahrzeuge
Ab 1 . April 1941 sind alle Transporte und Fahrten mit Nutz-

kraftfahrzeugen einschließlich der Behelfslieferwagen und Per¬
sonenkraftwagen mit Anhängern auch im Nahverkehr genehmi¬
gungspflichtig . Alle Fahrzeughalter haben die bisher von ihnen
geführten Fahrtenbücher rn der Zeit vom 1. bis 2 . April 1941
im Stadlverwaltungshaus , Zimmer 32, zur Festsetzung ihrer
künftigen Verkehrsbeziehung vorzulegen . Es ist erforderlich , daß
der Halter des Fahrzeuges selbst oder ein von ihm bevollmächtig¬
ter Vertreter das Fahrtenbuch vorlcgt . Die Verkehrsbeziehung
wird vorweg in dem neuen zur Ausgabe gelangenden Fahrten¬
buch festgclegt . Die Ausgabe der neuen Fahrtenbücher erfolgt
kostenlos . Der Aufruf der Fahrzeughalter erfolgt nach Buch¬
staben und zwar:

von A—F am Dienstag , dem 1 . April 1941 , von 9—12 Uhr,
von E—O am Dienstag , dem 1. April 1941 , von 15— 17 Uhr.
von P —Z am Mittwoch , dem 2. April 1941, von 9— 12 Uhr.
Emden, den 28. März 1941.

Der Oberbürgermeister.
Fahrbcreitschaftsleiter.

Stadt Emden.

Ausgabe von Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten für die Zeit vom 7. April bis 4 . Mai

1941 werden in diesen Tagen durch die Vlockleiter der NSDAP,
zugestellt. Für abgemeldete oder zum Heeresdienst eingezogene
Personen dürfen keine Lebensmittelkarten in Empfang - genom-
men werden . Dasselbe gilt für die Mütter und Kinder ^ oie im
Zuge der Kinderlandoerschickung Emden verlassen haben . .
Binnenschiffer

^
Een in der kommenden Woche ihre Lebensmittelkarten wie

1- Im Parteihaus Zimmer 11
Montag bis Freitag von 9—12 und von 15— 16 Uhr
Sonnabend von 9— 12 Uhr.

2. In der Schleppbetriebdienststelle an der Nesterlander
. Schleuse Montag bis Freitag von 16.30 bis 19 Uhr.

A." der Anforderung der Lebensmittelkarten sind die Arbeits¬
bücher alz Ausweispapiere vorzulegen.
Milchkarten für werdende und stillende Mütter.

-Ae . Milchzufatzkarten für werdende und stillende Mütter und
sur Wöchnerinnen werden von

Montag bis Mittwoch der kommenden Woche in den
Stunden von 8— 12 Uhr in Zimmer 4 des Ernährungs¬
amtes Abt . B verausgabt.

. Zukunft sind alle 8 Wochen neue Bescheinigungen vorzu-
^ länger als 8 Wochen eine Bescheinigung ab-

r ° ^den hat , muß jetzt wieder eine Bescheinigung einreichen . Sie
Arzt oder einer Hebamme ausgestellt sein . Gleich-

» ug sind die alten Milchkartcn mit vorzulegen.
Milchkarten für Kranke.

soweit sie zusätzlich Milch auf Milchkarten beziehen,
" fue Milchkarten am Donnerstag und Freitag der kom-

° ^,n Woche gleichfalls in Zimmer 4 während der Zeit von

Miezen
^ " fordern . Auch sie haben die alten Milchkarten vor-

Haiwschlachtungen.
kein » Haltungen , die geschlachtet haben , müssen , soweit sie noch
»x. ^ ^ ibstoerforgerkarten erhielten , ihre Fleisch - und Fettkarten
Mn» «

^ ibstversorgerkartcn im Ernährungsamt Zimmer 4 am
nxn . -9- und Dienstagnachmittaq von 16—17 Uhr im Er-
a7/un9 - amt Zimmer 4 Umtauschen.

"/
'arten für Schwer -, Lang - und Nachtarbeiter.

Aurich

Smioliims- UN» Mütterlmatimaen
finden am Dienstag , dem 1. April 1941, in folgenden Ortschaften
statt:

in Ludwigsdorf 19 Uhr , Schule
in Ihlowerfehn 10' / , Uhr , Schule
in Simonswolde 11'/ « Uhr , Schul«
in Riepe 12 ' /« Uhr . Schule
in Ochtelbur 13' / « Uhr , Schule
in Barstede 13"/< Uhr Schule
in Ekels 14' /« Uhr , Hilfsstelle
in Westerende 15' /« Uhr Schule
in Fahne 16 Uhr Wirtschaft.

Die Mütter erhalten für ihre Säuglinge kostenlos den gesund¬
heitsfördernden Lebionzucker und Vigentolöl zur Verhütung der
englischen Krankheit.

Staatliches Gesundheitsamt , Aurich.

Bekanntmachung der
Sausßalisiatzung»es Kreises Norden

für das Rechnungsjahr 1949.
I.

Auf Grund des 8 6 des Eemeindefinanzgesetzes vom 15. De-
ember 1933 (Pr . GS . S . 442) wird für das Rechnungsjahr 1940

folgende Haushaltssatzung festgestcllt:
8 1

Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Haushaltsplan , für
das Rechnungsjahr 1Ü40 wird im ordentlichen Hauhaltsplan

in der Ausgabe auf 6 218 974,08 RM
im außenordentlichen Haushaltsplan

in der Ausgabe auf 331 550,00 RM.
und im ordentlichen Haushaltsplan der Stiftung „ Kreiskrankcn-
Haus " Helencnstift in Hage

in der Ausgabe auf 44 050,00 RM.
festgesetzt.

8 2.
Der Ilmlagesatz für die Kreisumlage wird wie folgt festgesetzt;

a ) für die Jnselgemeinden:
20 "/° der Steuerkraftmeßzahlen und der Schlüsselzuweisungen;

b) für die Festlandsgemeinden:
22,39 "/° der Steuerkraftmeßzahlen und der Schlüsselzuweisungen.

8 3.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite , die im laufenden Rech¬

nungsjahre in Anspruch genommen werden dürfen , wird auf
150 000,— RM . festgesetzt. Die auf Grund von Ermächtigungen
früherer Haushaltssatzungen oder 8 10 Absatz 3 des Gemeinde»
finanzgesetzcs in Anspruch genommenen und noch nicht zurück¬
gezahlten Kastenkredite belaufen sich auf —,— RM.

8 4 -
Der Darlehnsbetrag , der zur Bestreitung von Ausgaben de»

außerordentlichen Haushaltsplanes im Rechnungsjahr 1940 dienen
soll , wird auf —,— RM festgesetzt.

Norden, den 15. Februar 1941.
Der Landrat des Kreises Norden

In Vertretung gez. Eichelberg, Regierungsassestor.
II.

Die nach 8 7 des Preußischen Eemeindefinanzgesetzes vom
15 . 12. 1933 erforderliche Genehmigung ist erteilt . Sie hat nach
der Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten in Aurich vom
28. März 1941 folgenden Wortlaut:

Genehmigung.
Gemäß 8 7 des Eemeindefinanzgesetzes in Verbindung mit

8 2 der Verordnung über die Umlagen der Kemeindeverbände
vom 12. Juli 1939 ( GS . S . 86) genehmige ich die im 8 2 der
Haushaltssatzung des Kreises Norden vom 15. Februar 1941 für
das Rechnungsjahr 1940 festgesetzten Kreisumlagesähe und den
im 8 3 a . a . O . festgesetzten Höchstbetrag der im Rechnungsjahr
1940 aufzunehmenden Kastenkredite.

Aurich, den 28. März 1941.
Der Regierungspräsident.

(L . S .) In Vertretung : gez. Jde.
Geschäftszeichen : K H ll . 2. d ( 1940)

Norden, den 28. März 1941.
Der Landrat des Kreises Norden.

In Vertretung : Wessels, Kreisoberinspektor.

Gemeinde Tannenhauscn.
Am Montag , dem 81. März , nachmittags 3 bis 6 Uhr,

Ausgabe der Lebensmittelkarten.
Tannenhausen, den 28. März 1941.

Der Bürgermeister.

sSoü^». -? ^ '?öbfiihrer haben die Zusatzkarten für ihre Gefolg-
von Montag bis Mittwoch der kommenden

der Zeit von 8—12 Uhr in Zimmer 4 des Er-'Munzsamtes abholen zu lassen.
Emden, den 29. März 1941.

Der Oberbürgermeister.
— Ernährungsamt Abt . B

Das

Abt WrMrWantt
»A und Schuhwaren und Fahrradbereifung ) bleib-

nstog , dem 1. April 1841, für den Publiklumsoerkehr

geschlossen.
" den. den 28. März 1941.

Der Oberbürgermeister — WiA . —

Gemeinde Wrisse.
Im Hause des Johann Rieken , Wrisse , ist eine

Semein-e -össentliche Fernsyrechstelle
Amt Großesehn Ruf Nr . 125

eingerichtet worden.
Wrisse, den 20. März 1941.

Der Bürgermeister.

Norderney

MaimimaKimg »er tzauslmllssatzung
»er Gemeinte Nvrterney

für das Rechnungsjahr 1949.
l. Auf Grund des 8 86 Abs . 2 der Deutschen Eemeindeordnung

vom 30. Januar 1935 (RGBl . I S . 49) wird für das Rech¬
nungsjahr 1940 folgende Haushaltssatzung bekanntgemacht:
8 1 Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1940 wird

im ordentlichen Haushaltsplan
in der Ausgabe auf RM . 803 365 .31

festgesetzt.
8 3 Die Steuersätze (Hebesätze ) für die Gemeindesteuern,

die für zedes Rechnungsjahr neu festzusetzen sind , werden
wre folgt festgesetzt:

i e rGrund sie u
a ) für die land - und forstwirtschaftlichen

Hebesatz : 100 v. H.
Hebesatz : 200 v . H

Betriebe
b) für die Grundstücke .

Gewerbe st euer :
a ) Nach dem Eeberbeertrage

und dem Eewerbekapital Hebesatz : 160 v . H.
Zweigstellensteuer Hebesatz : 200 v . H

° Turgersteuer Hebesatz : 500 v. H.
8 3 Der Hochstbetrag der K a s s e n kr e d i te , die im laufen¬

den Rechnungsjahr zur Aufrechterhaltung des Betriebes
der Ecmeindckaste in Anspruch genommen werden dürfen,
wird auf 0 RM . festgesetzt. In diesem Höchstbetrag sind
0 RM . Kastenkredite enthalten , die auf Grund früherer
Ermächtigungen ausgenommen und noch nicht zurückgezahlt
sind.

8 4 Der Gesamtbetrag der DarIehen. die zur Bestreitung
von Ausgaben des außerordentlichen Haushaltsplans bc>
stimmt sind , wird auf 0 NM . festgesetzt.

I. Die nach 8 86 DGO . erforderlichen Genehmigungen der Aus
sichtsbehörde zu Norden sind unter dem 28. März 1941 erteilt
Norderney, am 28. März 1941.

^

Der Bürgermeister,
gez . Söhlmann.

Upgant -Schott.

Ausgabe -er Aettverbtttigunssmarken
Montag , den 31. März 1941, 15 Uhr Schule Schott , 17 Uhr Schule
Osterupgant.

Der Bürgermeister.

Mim-BersiArungs GMischasi
zu Neuharlingersiel.

Gegründet 1818.

Infolge sehr günstiger Eeschäftsergebnisse konnten unsere
Beiträge für das Rechnungsjahr Mai 1949/41 niedrig bemessen
und einschließlich der Derstcherungssteuer für alle Abteilungen
wie in den Vorjahren auf 19 Pfg . pro 100 RM . Versicherungs¬
summe festgesetzt werden.

Diese Beiträge werden im April durch unsere Herren De¬
putierten eingezogen . Zur Vermeidung möglicher Nachteile
( Ruhen der Versicherung ) bitten wir unsere Mitglieder um pünkt¬
liche Zahlung.

Unsere Beiträge werden nur nach Bedarf am Schluß jeden
Geschäftsjahres festgelegt und eingefordert , wodurch die Rück¬
zahlung bei feststehenden Beiträgen zu viel gezahlter Beiträge
vermieden wird.

Versicherungsstand am 1 . 5. 1940 : 14 806 Mitglieder mit
146 063 400 RM . Versicherungssumme . Seit dem 1 . 5. 1940 traten
309 neue Mitglieder mit 1546 100 RM . Versicherungssumme ein.

Neue Verträge werden ohne Eintrittsgeldzahlung jederzeit
durch unsere Herren Deputierten vermittelt.

Die Direktion.

0
Emden . Evangelisch - lutherische Gemeinde . Sonntag , den 30. März

1941, (Judika ) . 10 Uhr : Wehrmachtsgottesdienst . Marine¬
pfarrer Nieland . (Die Zivilbevölkerung ist eingeladen .)
11.30 Uhr : Kinderkirche . 14 Uhr : Keine Katechese . 17 Uhr:
Pastor Janssen . Donnerstag , den 3.- April 1941. Abends 7 Uhr:
Pastor Trainer . Passionsandacht.

Petkum . Sonntag , den 30. März 1941. 10 Uhr : Pastor Trainer
(Konfirmandensaal ) .

Emden . Eoangelisch - reformierte Gemeinde . Sonntag , den
30 . März 1941 . Große Kirche . 10 Uhr : Pastor Immer.
11.20 Uhr : Kinderkirche . Neue Kirche . 10 Uhr : Pastor
Brunzema . 11.20 Uhr : Kinderkirche . 17 Uhr : Pastor Weerda.
Die Sammlung ist bestimmt für die Bekleidung bedürftiger
Konfirmanden . — Mittwoch , den 2. April 1941 . Altrefor¬
mierte K ^ che , Große Osterstraße . 17 Uhr : Pastor Brink.

Dornum . Sonntag , den 30. März 1941. 11 .15 Uhr : Kinder¬
kirche. 16 Uhr : Predigt , Pastor Smidt.

Zürich . Evangelisch - lutherische Kircheügemeinde . Sonntag , den
30. März 1941. 10 Uhr : Predigt , Pastor Gerh . Meyer.
Sammlung : Kirchliche Bedürfnisse . 11.15 Uhr : Taufen , Pa¬
stor Schütt . Konfirmation für den Süd -Ostcrbezirk wird ver¬
legt auf Sonntag , den 6. April , 9 Uhr . Mittwoch , den 2.
April 1941. Abends 6 Uhr : 6. Pastionsandacht im Gemeinde¬
haus . Gen . -Superintendent Schomerus . Sammlung : Kirch¬
liche Bedürfniste.

'lurich . Reformierte Kirche . Sonntag , den 30. März 1941.
10 Uhr : Superintendent Rodenhauser . 11.15 Uhr : Kinder¬
kirche.
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Dienstag, den 1 . Avril

Aurich:
Kreisredner Johannes Gramme, Bremen, 20. 1S Uhr»

in Brems Garten

Barstede:
Kreisredner Vcrthold Ebrecht , Aurich , 20 Uhr

Forlitz-Blaukirchen:
Kreisredner Enno Folkerts, Norddcich , 20 Uhr

Moordorf:
^ Eauredner Heinrich Kallsen, Bremen, 20 Uhr

Sldeborg:
Kreisredner Wilhelm Müller , Norden, 20 Uhr

Nieve:
Gauredncr Kreisleiter Bohnens, Aurich , 20 Uhr

Sandborft:
Kreisrcdncr Johannes Berlinicke, Aurich , 20 Uhr

Mene:
Kreisredner Johann Kramer , Norden, 20 Uhr

Walle:
Eauredner Fritz Kellermeyer, Bremen, 20 Uhr

Wallinghausen:
Eauredner Wilhelm Uhde , Bremen, 20 Uhr

Westerende:
Krcisredner Wilhelm Brune , Walle, 20 Uhr.

Mittwoch , den 2. Avril
Hatshausen:

Eauredner Kreisleiter Bohnens, Aurich , 20 Uhr

Holtrop:
Kreisredner Bcrthold Ebrecht, Aurich , 20 Uhr

Jheringsfehn:
Kreisredner Wilhelm Müller , Norden, 20 Uhr

Mittegroßefehn:
Kreisredner Johannes Berlinicke, Aurich , 20 Uhr

Neuefehn:
Kreisredner Johann Kramer, Norden, 20 Uhr

Schirum:
Kreisredncr Wilhelm Brune , Walle, 20 Uhr.

Timmel:
Kreisredner Enno Folkerts, Norddeich , 20 Uhr

Donnerstag, den Z . Avril
Bagband:

Kreisredner Wilhelm Brune , Walle, 20 Uhr.

Middels:
Kreisredner Wilhelm Müller , Norden, 20 Uhr

Spetzerfehn:
Kreisredner Verthold Ebrecht , Aurich , 20 Uhr

Etrarkholt:
Kreisredner Enno Folkerts , Norddeich , 20 Uhr

Tannenhaüfen:
Kreisredner Johann Kramer, Norden, 20 Uhr

Wissens:
Kreisrcdner Johannes Berlinicke. Aurich , 20 Uhr

Ztvislhenberaen.Aiebing:
Eauredner Kreisleiter Bohnens, Aurich . 20 Uhr

deiner darf abseits Neben in diesem gewaltigstenRingen aller
Zeiten, das uns den größten aller deutschen Siege und einen
wirklich bauerbasten Frieden bringen wird.

Dieser Rus ergebt an alle, an Männer und Frauen, Zungen und Mädel! Niemand dars seblen!

6 >s nsotrwslsbst' bsi 6r--tn6sri vsrbtsucrfn
sincl . wsrclsn kostenlos gstlllll.

Nut aas

Ile Srtslllmftelle der NSDAP.
Westerende

zeigt am Sonntag , dem 30. März , den Tonfilm

Jas Gewehr über
sowie die neue Wochenschau.

Saal Upstalsboom. Für Jugendliche zugelassen.

Mrlngssebn- B. Massen
Am Sonntag , dem 30. März 1841,
ab 18 Uhr:

Gemütlicher Tanz
Dle Srtsstlinstelle der NSDAP.

Akelsbarg
zeigt heute, den 28. März , den Tonfilm

das Gewehr über
sowie Beiprogramm und neue Wochenschau.

Anfang 16 Uhr und 19.30 Uhr.
Für Jugendliche zugelassen.

Ab Montag , dem 31. März 1941, ist mein

Nebenbetrieb Kohlen und Kunftdiingerhandet
werktäglich nur von abends 6 bis 7 Ahr geöffnet.

Adolf ter Saar , Holtgast.
Welcher

Gebrauchswerber (Dekorateur)
dekoriert lltägig unsere 2 Schaufenster mit Manufaktur¬
waren und Fertigkleidung?
Schriftliche Angebote unter A 160 an die OTZ ., Aurich.

Llchtsvlele
„Schwarm Bär"

Aurich.
Sonntag 2, S und 7' /- Uhr,
Montag , Dienstag , 7' /, Uhr,
Mittwoch, S und 7' /- Uhr:

Zarah Leander
und Willy Birgel

in

Jas Herr der
Königin

mit Maria Koppenhöfer,
Lotte Koch u . a . m.

Beiprogramm.
Neueste Wochenschau.

Jugendliche haben keinen Zutritt.

Sermerdings Fahrschule
f, alle Klaff, auch jetzt in Betrieb.
Eig. Lehrfahrzeuge aller Klaffen
hermerding. Aurich . Nui 308

Särge . Leichenwäsche , Kränze
stets auf Lager.

Fr. Paebe ». Aurich , Ostertor IS.
Wohnung und Werkstatt Wall

straffe 20. Fernruf 691.

Der Berteilungsvlan
für die Verteilung des

Mgdvachtgeldes
für das Jagdjahr 1940/41 liegt
von heute an zwei Wochen lang
in meiner Wohnung zur Einsicht
der Beteiligten aus . Einsprüche
gegen denselben können in dieser
Zeit mündlich oder schriftlich be'
mir erhoben werden.

Forlitz- Blaukirchen,
den 29. März 1941.

Joh . Peters , Jagdvorsteher.

l , MklllM .MlUO

Fachgelchiilt für

HolländischenEkvort-Kobllaimii
l trüger Sommer, und tpärer Dauer.)

Lieferant säst oller

Emder Gemüse - Großanbamm
Verlangen Sie memen Katalog.

ist jetzt anzuwenden.
Jede Menge ist prompt
liefern.

B. Povkes,
Zbrhvve.

zu

<s< ltas sickerst « Koiokeii ri « I
varum «tsnttt SN Ui » v » r
NunNsIunv llsr Wollnungsn

Peters kaststötten . Lsens

Sonntag

Förderbänder
sämtl Baumaichtnen

liefert A. Menze. Bremen.
Jngelheimerstr 37 Nus 50997

„ . . . mit tofoc/iem/rckien
^ vLÖtrsn/"

varum kcklsyt diele« Nslirer ?evg^

nl« bei den kleinen so gut sn —

m»ckt Ne krSktig und fett. Seben

Sie lknen regelmZVis

-vp07«piLk «r pc>^?5
IL>IK0kir - SKIk85

52 e Klsinkincloe dir 18 däonofo
auf Xincleekeotlroetv . 230 g 65

Anzeigen Annahmeichiutz am
,'Ibenv vor oem Er ! cbeinungstage

cbevvokl gegen Hüdneraugen v
tlornkaur . I.eNewok >- tukda6
gegen emplinckiicke dü6e in
^ porkelecn unci Diogencn . dicke,
ru kabcnin Lrncten in allen ^ po
>keken unci Drogerien . In 1.eer:
Kreur - Drog . k . ?tii !>, ^ ciolt . lliiler
8tralie20 . Drog . t4 . Dros ! tlincien
burg5,r . 25,8aikaus - Drog . i . lloinei
krunnenstr . 2 6crman z . Drog

l.orcnren . in kspeedurg
blecilL - Drog ., ü . s. leeiliag.

dckskr dckilck , mskr üior, doch
kscvsrtsts Ksnincdsnckurchck«
gsveürrts ffuttsrksllcmitchunz

, t-licro !0ri " alroevak»
8 s 11 n s ssea

k>rci >! 8 >1. r .y0 . In - ilen

A Kenne,« » ,e die grope»
> Vorteile einerprivate»

Krankenversicherung!
Leuchtet die Notwendig !̂

einer KraiikenversicherE ^
dann nur nicht langegeD ,
EineguteFamilienkrankem«
- Gr. 16, Mann, 8" » »"

Kind nur NM « .«"
ist die Deutsche Mitt-W °"

Krankenkaffe
RolkswvhlDori

über 53ooao Verficht

— — — Üisk allärcknelöe»/ *'
^

Ich nabe 3kre Mitteilung
lväre nicht ab-eneißl,

" vn
larike ein»nal lU vriiken-

Name

SLnschrttt

Litte e/elttiie6 zĉ erbsn kt.^

kotto , Oldenburg,
Ach-ernstrage 23, Rusl
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ver japanisokv vast beim Leivksaukenminlster. (prssss -llokkmsnn)

ver r^ dgesanüte 6er lennö elirte Sie toten Seutseken Helfen , inSem er am pkrenmal
Vater Sen vinSen einen Lrsnr nieSerlegte . (Lckerl)

kaurer Ses Seutseken rVkrika -Lorps macken
lvädrenS Ses Marsedes an Sie pront eine
klirre Last , (PL . Oorekert , Lekerl)

verlin grüllt Matsuoka . Rsicksminister Ses Auswärtigen von Ribbentrop begleitet 6»
koken Last im tragen rum Lckloü „Lsllsvus " . (Atlantic)

8

^ Iplnls an Ser griccklscd -albanlscken
pront bei Ser vetärSerung von vraktverd»
rum Ausbau Ser Stellungen.

(Quee , Associates prell)

. ^ ut Lreurerkrieg in vebersee . Unter starker Lauckentwicklung sinkt ein bswatt-
netss engirsekss LsnSsisseklii , Sas von unseren Ltreitkräitsn suigsbrackt wurSs.

' - M'^ ^

M

Oberstleutnant varlingkausen , Ser vom
Rudrer mit Sem Livkenlaub rum Litterkreur
6es Eisernen Lreures ausgereieknet lvurSe,
kuk einem norSatrikaniseken plugplatr.

, (PL . Ooscksr, Lckerl)

vel Sen Seutsvken 'truppen in kibven . Oer
Hornist bläst rur Vsrpüegungssusgabs.

(PL . Loscker , Presse - Lottmann)
Sapaniscke Lriegssodikke im IVlanöver.

(Lekerl)

Italienisokes V -Loot bei Ser veimkekr von
einer kelnSkakrt , (PO2 ., Oucs)

§ WDi. s.

«ingeErrt « ktorSklilgel Se » vonSon » vuekkagdam - paisstes . (^ ssoc:i,teS prell)

MWM

M»

MM

-

M-VÄ

Hongkong — Ser einrige lüokpkeiler , Sen LnglanS in vkina noek besitrt . ^ ber aucd
üiesk . pestung ist stark gekäkrSet , Sa Sapan Hongkong vollkommen vom vinterlanSe ad-
gescknitten Kat . Setrt Kat LnglanS Sie varnison unS Sie vetestigungsanlagen verstärkt
unS — als Vorsiektsmsllnakme — Sen Säten gesodlossen . (/rssocistsS prell ).



Vas Kt 6le klutokraten -vrosekke 6er vukt , Der „? sn - > rnertcsn Llipper "
, 6er 6ie dkorck-

stlsntik - k'IüZe auskükrt , ist mit vier 1500- k>8 - i4 - 2xlin6ermotoren susZerüsist un6 beköräsrt
bei einer Sssstrunß von gebt IVlsnn 74 k'skrZsste . (Atlantic)

Von unkerem nslb portuzsl enllsnriten 8onüerberirbtei'sfstfei ' Vlilbelm t-lüHer

5 ' ^ 888 LiL ». -

Wir setzen heute di « Aufsatzreihe unsere » nach Por-
t »g«l eutfandten Sanderberjchtek .tatters fort . In der
folgenden Durften rng behandelt er die Bedeutung
Lissabons als Flughafen für den Transatlantikoerlrhr
und die Art und Weise , in der England diese letzte
Gelegenheit überseeischer Luftverbindung ausnutzt.

II.
I-Isssbon - 6sr „ LI >pper

"-tIgfen
W Wenn im vorhergegangenen Bericht von

der englischen Propaganda die Rede war , mit
der gegenwärtig Portugal überschwemmt wird,
so soll jetzt die Frage behandelt werden , warum
die Engländer ein derartiges Interesse an dem
kleinen Atlantik -Randstaat nehmen . Sie ist
nicht schwer zu beantworten . Lissabon ist heute
der einzige Punkt , über den England noch Ver¬
bindung — das heisst ungestörte Verbindung
mit Uebersee hat . Für das einst wcltbeherr-
schende Großbritannien ist es zwar nicht be¬
sonders rühmlich , so sehr von dem einst von ihm
verachteten und herablassend als „ englische Ko¬
lonie " angesehenen Portugal abhängig gewor¬
den zu sein , aber es ist nun einmal so . Wenn
englische Staatsmänner — wie es ja gerade in
den letzten Monaten so oft vorgekommen ist —
nach Amerika wollen , um dort um Geld und
Kriegsmaterial zu betteln , so müssen sie sich ent¬
weder auf einem Schlachtschiff , gesichert von
einer ganzen Zcrstörerflottille . herübcrbringen
lallen , oder sie müssen die amerikanische Elipper-
Makchine benutzen . Die Fahrt auf einem ge¬
wöhnlichen Uebsrscedamvfer anzutreten , ist zu
gewagt und geht oft schlecht aus . Ebenso steht
es . wenn wichtige und eilige Post nach den
Vereinigten Staaten , nach Südamerika oder
auch nach Airika und Indien gebracht werden
soll . Die Fluglinien über Eurova und über
das Mittelmcer sind für die Engländer restlos
weaqefallen . Ihr einziger Faden . mit dem sic
wirklich noch in Verbindung mit Uebersee
sieben , ist die amerikanische Elipper -Linie Lissa-
hon — Ncuyork.
Oer TK -mrl -' I su * «len p - rmu -Iss

Die Engländer haben deshalb auch das
größte Interesse daran , die Clipvcr -Linie unter
ibre Kontrolle zu bringen : trotzdem diese mit
neutralen Maschinen und neutralem Personal
beslogendwird ist ihnen das weitgehend ge-
lunacn . Im Lillabsner Wallerflughafcn Tabo
de Ruivo, obcrbalb der Stadt am Tejo ge¬
legen , ist das bereits festzusicllen . Man ver¬
suche es -sinmal . einen Platz an Bord einer
Clipper -Maschine zu bekommen Die Buchung
rtsird zwar angenommen , aber niemals aus --
g" i!hrt . Immer wieder heißt es . daß irgendein
. .Staatsmann " den Vorzug erbalten müsse , ein
, ,Staatsmann "

, hinter dem sich anch ein zwecks
neuer Kredite nach den USA . reisender eng-
li ' chcr Industrieller verbergen kann oder ganz ein-
>och ein von der gesäbrdcten Intel ausreißende
Lord Der Sicherbeit dieser hochgestellten Pluto
traten wegen werden deshalb auch die An - und
Abaana -7 ' eiten der Clipper -Flugboote sorgsam
geh - fm geilten

Zi ' m Skandal aber wird die ganze Clipper-
Angelegenheit . wenn das Flugboot die Zwöchen-
landuna auf den Bermudas vornimmt . Diese
kleine Inselgruppe licat bekanntlich 500 See¬
meilen von der amerikanischen Küste entfernt
und ist englische Kolonie . Alles , was das Flug-
zeua an Bord enthält — das geht meistens rn
die Tausende von Kilos — wird auf den Ber¬
mudas hcrausqeholt und einer englischen Zen¬
sur unterworfen . Der Erfolg ist , daß Briefe oft
mit monatelanyer Verspätung ihren Bestim-
.. "»--" t erreichen , noch öfter aber gar nicht.
Die Bedeutung , die die Engländer dieser Zen¬
sur beimcssen . durch die sie den gesamten Post-
v ' - ' -^ r zwilchen Europa und Nordamerika kon¬
trollieren , geht schon aus der Tatsache hervor,
daß im Januar dieses Jahres der Stab der
Zensoren von 000 auf 1300 ( !) vergrößert
worden ist . Don den acht großen Touristen¬
hotels , die sich auf den Bermudas befinden , hat
die .englische Regierung drei eigens zur Abwick¬
lung dieser Zensur gemietet und zahlt dafür
eine Iabresmicte von 50 000 Pfund (etwa
500 000 Reichsmark ) .
Vermislbun «? von Lesrbsll unö poliül«

Die englischen Zensoren auf den Bermuda-
Inseln arb -sitcn natürlich nicht nur nach poli¬
tischen Eesichtsgründen . Wie bei allem , was
der Engländer anfaßt , so wird auch hier Ge¬
schäft mit Politik verkpppelt. Die
Beamten haben Augenscheinlich genaue Anwei¬
sung , ihr möglichstes zu tun , um den Geschäfts¬
verkehr zwischen den USA . und den neutralen

europäischen Ländern zu erschweren . So er¬
zählte mir zum Beispiel ein portugiesischer Be¬
kannter , ein Kaufmann , daß es ihm unmöglich
sei, aus Amerika Waren zu erlangen , weil jedes
Angebot und jede Bestellung erst wochenlang
auf den Bermudas zurückgehalten werde . Da¬
gegen werde er täglich m' t englischen und kana¬
dischen Angeboten überschwemmt , aus die ein-
zugehcn jedoch sinnlos sei , da die bestellten
Waren niemals einträfen , sei es nun , weil die
englischen Fabriken gar nicht in der Lage sind
überhaupt noch ausländische Bestellungen anzu-
nehmen , oder weil die Schiffe , auf denen sie k>e-
fördert werden sollen , unterwegs verloren
gehen . Auf jeden Fall aber baben die Engländer
ikr Ziel erreicht , denn die drei bis vier
Wochen , die bis zur Freigabe der aus den Ber¬
mudas sestgehaltencn Briefe regelmäßig ver¬
streichen , genügen vollauf , um jede Anknüpfung
von Geschäftsverbindungen mit Nordamerika
unmöglich zu machen . Selbst zur Einfuhr nach
Portugal freigegebenc amerikanische Waren
werden in unzähligen Fällen noch ani den Ber¬
mudas fcstgehalten . Die portugiesischen Kauf¬
leute rennen mit ihren Beschwerden den ame¬
rikanischen Konsul in Lissabon das Büro ein,
aber ohne Erfolg

fluzreuze im 2>!«Ion
Den Z u b r i n g e r d i e n st für die Clipper

versehen die Engländer von London aus mit
Passcrmaschinen , an denen aber ein derartiger
Nangcl besteht , daß die Ankunft von wöchent¬
lich zwei englischen Maschinen schon ein Ereig¬
nis darstellt . Zudem haben sie noch am 15. Fe¬
bruar das Pech gehabt , daß ihnen während des
Zyklons , der an diesem Tage die gesamte por¬
tugiesisch - spanische Atlantikkllste heimsucht «,
mitten auf dem Tejo das zum Abflug nach Lon¬

don bereitgestellte Flügzeutz durch den Wellen¬
gang vollschlug und mit strier Mann Besatzung
unterging . Um so mehr Hochachtung hat in der
portugiesischen Bevölkerung das fliegerische
Kunststück des deutschen Flugkapitäns Kadorf
hervorqerufcn der am selben Tage von Madrid
her mit seiner Iunkersmaichine eintras und sich
»ur Zeit des Höhepunktes des Orkans genau
über dem Lissaboncr Flugplatz Contra befand
Der Sturm wütete in diesem Augenblick mit
einer Geschwindigkeit van 200 bis °>00 Stunden¬
kilometer und es erschien zunächst völlig un¬
möglich . überbauvt zur Landung anzuietzcn . Wie
ein nnm Winde losgerillenes Baumblatt wurde

g: r,,a,e »a in der Lust ksin und her gewor
fen . An eine Umkehr nach Madrid war nicht
NI denken , ds d ? r C ' iklon sich sa landeinwärts
bewegte . Schließlich machte Kadorf ein Lu ' t-
loch aus und stieß kurz entlchlollcn durch , um

auk e >ner Wieie auknisetzen . Im
Augenblick der Landung kam jedoch eine neue
Bö und warf die Iu 20 Meter hoch in die Luft
Nach einmal setzte Kaders auf , um mit auf
Höchsttouren laufenden Motoren die Maschine
lo lange gegen den Sturm zu h- lten , bis die
Besatzung sie mit einigen hundert Meter Seil
am Boden verankert hatte . Zwei Tape hat die
Besatzung dann an der Wiederherstellung des
Fluazeuaes gearbeitet , nur auf ibre Bordmittel
angewiesen , da die Hallen und Werkstätten des
Iluaplotzes von dem Orkan wie Streichholz¬
schachteln zusammengeschlagen worden waren.

l. esen 8ie dioniss in öer kUisehunz:
Luruspreise auf Seelenverkäufern
Emigranten . Juden , Lords
Amerikaner in Lissabon
Matrosen mit Ncgerbedicnung

Es kam der Befehl , im Morgengrauen des
25 .März El Agheila zu nehmen . Am Abend
vorher setzten die Kradschützen einer Aufklärungs¬
abteilung sich in Marsch . Ihnen folgten schwere
Panzer und leichte Geschütze der Flakartillerie.
Der Mond verbarg sich hinter dem Firmament.
Der Himmel hatte den glitzernden Schmuck un¬
zähliger Sterne angelegt.

Die große Straße führt in geringer Entfer¬
nung an der Küste vorbei . Am Kilometer¬
stein 14 vor El Agheila machten die Krad¬
schützen halt , stellten ihre Fahrzeuge ab und
marschierten über die Sanddünen zum Meer.
In langer Reihe wurde der Marsch fortgesetzt,
immer am Strande entlang . Kein Wort wurde
gesprochen , es galt , vorsichtig zu sein . Nichts
war zu hören , als das Knirschen des Sandes
unter den Füßen und der Laut der Wellen , die
mit müdem Schwall an den Strand klatschten
und leise glucksend wieder zurückflossen . Meer
und Sterne — nichts anderes sahen die Män¬
ner , und ihre Gedanken wandertcn vorwärts
über das Niemandsland hinweg dorthin , wo

9er Vorstoß auf Agheila
Sas Wüstenfort von deutschen Truppen genommen

Von Ilrlexsderlvkter 6er6 8 vKulte

O PK . . 29. Mai.

Auf der Karte Libyens ist der Name El
Agheila in deutlicher Schrift gedruckt ; so groß
etwa wie bei einer deutschen Karte Köttingen
oder Hildesheim . Aber die menschenleere Weite
der Wüste verändert die Maßstäbe . El Agheila
ist ein kleines Wiistenfort mit ein paar Häu¬
sern und einem Notflughafen . Es gibt mehrere
solcher Flugplätze an der großen Straße , die den
Namen Balbos trägt . Und sie all « zeigen an
einem Schild die bedeutsame Aufschrift „ Campo
di Fortuna " .

Die vordersten deutschen Linien lagen noch
eine gute Anzahl Kilometer vor Agheila.
Unsere Panzerspähtrupvunternehmunaen waren
mehrmals nach dem Wüstenfort oorgeftoßen und
vorher setzten die Kradschützen einer Äufklärungs-
kräft « festgestellt . Der Wehrmachtbericht ver-
zcichnete den Erfolg dieser Unternehmen , bei
denen englische Spähwagen vernichtet und Ge¬
fangene cingebracht wurden.
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der Feind seine Vorposten stehen haben mußte,
Die Augen quälten sich durch das Dunkel, dst
Ohren horchten angestrengt.

Es war ein gespenstischer , lautloser Manch,
angcfiillt von vielfältigen Vorstellungen der
kommenden Stuckden . Einmal kam den Män¬
nern etwas entgegen Menschen , die lautlos
und eilig gingen , ausgerichtet wie eine
Schützenkette . Die Deutschen verhielten siii
Augenblicke den Schritt . Araber waren es , dir
ihren Wohnstätten zuwanderten . Vorbei!
Weiter ging der Marsch

Das Fort konnte nicht mehr weit sein,
Einige Männer wurden zur Straße gesandt,
um festzustellcn , wie weit man war , und ob der
Feind zu sehen war . Sie pirschten sich vor¬
sichtig durch die Dünen der Straße zu . Dst
Zeit bis zu ihrer Rückkehr erschien den Warten¬
den endlos . Dann kamen sie . Was sie gesehen
hatten , war wichtig genug . Auf der Straße
hatten sie einen englischen Spähwagen
entdeckt , er lag reglos da und ohne Leben. Die
Männer wagten sich näher und stellten fest, daß
der Spähwagcn zerschossen war . Es war
der gleiche , den oeutsche Panzerjägcr bei dein
Vorstoß vor wenigen Tagen vernichtet hatten,
Neben dem Panzerwagen stand ein Kilometer¬
stein : Agheila 1 Km . Sie waren also dicht vor
dem Fort . Und noch eine Entdeckung machst»
die Männer . . Fernsprechlcitungen waren an
der Straße gelegt — die Briten konnten also
nicht allzuweit sein.

Die Kradschützen marschierten weiter , da«
heißt sie marschierten nicht , sie schlichen. Immer
noch waren sie dicht am Meer . Nun '"tauchst»
über den Dünen dunkle Mauern auf , Zinne»
und Schießscharten zeichneten sich geM de»
Himmel ab : das Fort.

Die nächsten Minuten waren nichts andere»
als Lauschen und Spähen . Dann schlichen sm
die Kradschützen geduckt gegen das Bollwerk vor.
Kein Schuß fiel , nichts regte sich . Die erste»
schwangen sich üher die Mauer . Was sie sahen,
war ein unbesetzter Beobachtungsturm m
Innenhof , Sandsäcke und die Zeichen der Ver¬
lassenheit : Unzählige Konservenbüchsen zeugte»
davon , daß hier die Engländer waren . Auch >»
den umstehenden Wohnhäusern waren keine
Menschen . .

Noch vor Morgengrauen wurden diese Beov-
ichtungen nach hinten gemeldet , und PfE
rnd leichte Flakartillerie setzten ihren ME
ort . Erst als es begann hell zu werden und
riihe Morgen grau über der Wüste dammerm
erwies sich , daß die Engländer sich noch m?
>öllig zurückgezogen hattchr . Auf der StE
vestlich des Fo .rts wurden zuriickgchende
rastwagen beobachtet , und ein Panzerspahmge
rnd ein Pakgeschütz eröffnetcn das Feuer f»
>as Fort . Die Kradschützen brauchten es «

ange zu erwidern Deutsche Panzerspahwage-
sie sämtliche Zufahrtswege zu Agheila lies?»

>atten , stießen von Süden her vor . In ei

nächtigen Sandwolke rückten sie naher:
ie hrauchten nicht mehr einzugrcifen . der »
Luder wendete sofort und suchte das Weite.

Kurze Zeit darauf aber donnerten M
»eutiche Panzer heran . Leichte Flakartsile,
ieschütze übernahmen die Sicherung , uno ,
-rsten Strahlen der Sonne sahen dre dein

sslagge über dem Fort.

wie spart man beim waschen
Waschpulver und Seise!
wenn üie Wäsche schon vor dem kochen vom gröbsten

Schmuy befreit wirb , braucht man um so weniger wasch,

pulver öazu . Liesen Zweck bat üas ktnweichen mit kenko.

Leim ktnweichen wird üas Lewebe rum ktufquellen gebracht:

üaüurch löst sich üer grobe Schmutz vni selbst ab . Nichtiges

kinwetchen erleichtert üas Waschen , part Waschpulver unü

Seife.
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Hausfrau , begreife : Nimm Henko - fpar Seife!



Ist Ihr Magen verstimmt?
Durch Genusi von Evciscn und Getrunken , die schwer verdaulich oder zu beisi

oder zu Kali sind , und ebenso durch nervöse Verdauungsstörungen treten büusig
Magcnbeschmcrden schmerzhafter Art aus . Versuchen Sic bitte dann Mostcrtrau-
Melissengeist nach Gebrauchsvorschrist . die jeder Packung beiliegt . Richtig ange¬
wandt wirkt er meist rasch , und Begleiterscheinungen — wie Avvetitmangel.
Ermiidunaszustände . Arbeitsunlust — verschwinde » ! die Besserung wird bald
Mbar . Biele Freunde des Klosterfrau -Melissengeist haben Ihn deshalb ständig
im Huus.

Wie Verbraucher urteilen , dafür einige Beisviele : Frau Therese Akmann iBild
nebenstehend ). Hausfrau . Hannover . Sckamelder -Strabe 16 . berichtet am 4 .8 .40:
„ Ich litt schon seit längerer Zeit an nervösen Magcnbeschwerden . Da wurde ich
auf Klosterfrau -Melissengeist aufmerksam gemacht . Daraufhin nahm ich , hn einige
Zeit regelnMig ein . Schon nach kurzer Zeit verspürte ich eine Linderung meiner
Beschwerden . Ich bi » mit dem Erfolg sehr zufrieden und kann Klostenrau -Me-
lissengcist jedem empfehlen .

"
^ ^ . .. . ,

_ — Weiter Herr Heinrich Grenim . Bergmann . Gelse » Kirchen . Saarbrücker Slrahe
gg »m 5 8 40 : »Seit längerem litt ich an Appetitlosigkeit . Durch Emvschliing kam ich aufKiosterfrau -Melissen-
oeist und versuchte diesen . Schon nach kurzer Zeit stellte sich Besserung ein . Ich kann deshalb icdcm . der unter
SbnlickenBeschwerdenleidet. Klosterfrau-Melissengeist emvieklen.

"
"

Aua > Sie sollten einmal einen Bcrsuch mit Klosterfrau -Melissengeist macken . Die Wirkung wird Sie bestimmt
non der Güte dieses altbewährten Hausmittels überzeugen . Den bekannten Klosterfrau -Mclmcngcist in der
Klauen Packung mit den drei Nonnen erhalten Sic in Apotheken . Drogerien und Reformhäusern in Flaschen
, u RM . 2 .80 . 1 .65 und 0 .S0 (Inhalt 100 . 50 und 25 ccm ).

Verkaufe eine elegante

zwkMrige Stute
schwarz , beide Hinterfüße weiß , von besserer Abstam¬
mung sowie eine volleingetragene

dreijährige Stute
schwarz , Stern , Schnippe , beide Hinterfesseln weiß,
langschwetfig , ebenfalls von bester Abstammung.
Beide Stuten haben mütterlicherseits drei Generationen
volleingetragene Stuten.
Nehme evtl , eine tragende Stute oder ein anderes Pferd
in Tausch.

Wittmund - Fernruf 248.

Sraumiges

zu verkaufen.
Aurich , Blücherstraße 18.

Die Firma Georg Ennen,
Emden , hat mich beauftragt , das
ihr gehörende , in Emden -Borssum
an der Hauptverkehrsstraße unter
Nr . 77 belegene,

lMehrfamilienwohnhaus
mit Garten)

unter der Hand zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich bald

aefl . mit mir in Verbindung
setzen.

Emden , den 29. März 1941.
' Neinemann , Aukt .,

Grundstücks - und Hypotheken-
Makler.

Geschwister Fleßner
Ochtelbur haben mich beauf¬

tragt , am
- " Sonnabend,

dem Z . Avril 1941.
nachmittags 2 Uhr.

«nf ihrem Torfmoor
mehrere

Torfstiche
«uf Zahlungsfrist zu verkaufen
Ihlowerfehn . den 27. März 1941

Tj . Franken , Versteigerer.

1 guter Federwagen
zu verkaufen . N . Jansfen,
Emden , Lienbahnstraße 18.

Eine junge 20 . April kalb.

Kuh
und eine

Düngerhaufen
zu verkaufen oder zu vertausch.
Hermann Schmidt,
Westerholt über Norden.

zu verkaufen.
Johann Schoos , Bcekzetelerfehn.

Fernruf Timmel 55.

2 einWöfige Betten
mit Auflegern sowie

Nachttische
(neu ) zu verkaufen . Zu er¬
fragen bei der OTZ . , Aurich.

Zu verkaufen
2 einjährige Rinder

H . Kleen , Süd -Victorbur.

MKeMrimk
zu verkaufen . ?

Aurich , Liichtenburger Weg 32.

Kvmvl . SroeMst
mit fast neuem Segel zu ver¬
kaufen.
Otto Bleeler , Emden,
Eeibelstraße 24.

1 tragende Kuh
und

1 tragendes Rind
(Juni kalbend ) zu verkaufen.
Jann Reck, Moordorf.

1 Weidekuh und
1 Kuhkalb

zu verkaufen . Georg Basse jun.
Ost -Victorbur.

8 Tage altes schwarzbuntes

Kuhkalb
zu verk . Friedrich Janßen,
Westerende - Holzloog.

Schwarzbuntes Kuhkalb
zu verkaufen.
Engelbart Ubben,
Ihlowerfehn.

Zu verkaufen:

Weldekübe
im Juni kalbend,

1 hochtragendes Rind
1 Zweijähriges Rind

(belegt ) ,

l Kuhkalb
3 Wochen alt,

1 gebraucht. Ackerwagen
Thomas Janssen jun .,
Pfalzdorf Nr . 14.

Drei April kalbende

Kühr
zu verkaufen.
Jakob Boß , Wybelsum.

Kraft Auftrags werde ich am

Mittwoch, dem s . Avril 1941,
nachmittags 2 Ahr,

bei dem Hause der verstorbenen Witwe Ubbina Veewen in Hinte
folgende

RMlMWNtläiidk:
1 Stubeneinrichtung (Nußbaum ) :

1 Sofa , 9 Stühle mit Polstersitz , 1 Lehnstuhl , 2 Spiegel mit
Konsole , 1 Vertiko » 1 Sekretär , 1 Tisch, 1 Nähtisch,
1 Kleiderschrank , 1 Regulator , 1 Barometer,

ferner:
4 Schränke , 2 Waschtische , 2 Serviertische , 1 Kommode , 4
Stühle . 3 Spiegel , 4 Blumentische , 1 Küchentisch , 1 Bett¬
stelle mit Matratze und Bettzeug , Bettbezüge , Bettlaken,
Kopfkissen , Wäsche , 1 Waschgeschirr , 1 Garderobenständer.
1 Stehlampe , 1 Hängelampe ^ 1 Flurlampe , Porzellan , 1
kompl . Eßservice , Gläser , Nippsachen , Teppich , Läufer,
Sofakissen , Tischdecken
und was sonst da sein wird,

" ^ Elich meistbietend auf dreimonatige Zahlungsfrist verkaufen
Besichtigung vorher.
Pewsum . I . Bergmann,

Preußischer Auktionator.

Kraft Auftrags werde ich am

Mittwoch, dem 2. Avrtl 1941,
. nachmittags 3V- übr.

im van Laatenschen Gasthose in Hinte das zum Nachlaß der ver-
i orbenen Witwe Ubbina Beewen gehörige

WHIlhM
mit Hofraum und Sausgartsn ln Hinte

Voß 4 Ar . zum baldigen Antritt öffentlich meistbietend verkaufen.
Pewsum . I . Bergmann,

Preußischer Auktionator.

1 tragendes Schaf
zu verkaufen . Rolf Adams,
Akelsbarg Nr . 79.

Mi Marge » )

Polderland
in der Nähe Larrelts

zum Halben mit Weißkohl zu
vergeben.

I . Remmers , Twixlum.

Fachehepaar sucht

Bau- oder Mllitartantme
zu übernehmen.
Schr . Angebote unter E 1384
an die OTZ ., Emden.

MW

Schwarzbuntes

Kuhkalb
zu verkaufen . Otto I . Buß,
Ihlowerfehn 192.

Habe eine junge

hochtragende Kuh
zu verkaufen . Harm Jaspers,
Walle , bei der Haltestelle.

Kuhkalb
zu verkaufen.
Linemann , Plaggenburg.

Gut möbl. helzb. Zimmer
evtl , mit Mittagstisch oder
voller Pension gesucht.
Schr . Angebote unter E 1393
an die OTZ ., Emden.

Gebildete junge Dame
28 Jahre , mit Vermögen und

sGrundbesitz , sucht liebevollen
Lebensgefährten . Näheres unter
E 258 durch Briefbund

Gut möbl . Zimmer
möglichst auf sofort zu mieten
gesucht . Schr . Angebote uni.
N 165 an die OTZ, Norden.
2 evtl . 3 große , leere , srdl.

Zimmer
in gutem Hause an 1 oder 2
Personen zu vermieten.
Schr . Angebote unter E 1391
an die OTZ ., Emden,

Höherer Beamter sucht für die
Sommermonate

möbl . Wohnung mit Küchenben.
und Bad . Schr . Angebote uA 156 an die OTZ ., Aurich.

Möbl . Schlafzimmer und Küche
für junges Ehepaar auf so¬
fort oder später gesucht.
Schr . Angebote unter E 1391
an die OTZ . , Emden.
In schöner Wohnlage Emdens

freundlich möbl . Zimmer
an jung . Mann zu vermieten.
Zu erfragen unter Nr . 98 bei
der OTZ . , Emden.

S iirkudikl . k
(Zerctiäftrztetts
Hannover 14 , porlsosi 20

kktlnfhmer dao. r« kürzet. Zeit (rrfvlv. Auskunft
kostenfrei. Alter. Beruf erbet. Arbeitsprobe 30l
sieq Nürlporto , diskret, auch voWd . Brie b̂cnd

Nehme eine Kuh und ein
Enter in

Mite Weide
Jan Lübben , Larrelt.

Ehrenerklärung
Die Worte , die ich über Frau

Uphofs aus Nenndors gesagi
habe , nehme ich hiermit zurück.

Frau Fleßner , Willmsfeld.

Erster EntnMerungs«
verband

des EtelamtS Emden
AnWnK'

Versammlung
findet statt am Montag, dem
7. April 1941, vorm . 11 Uhr , in
der Gastwirtschaft „ Heeren»
log ein ent" in Emden.

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mitteilungen.
2. Genehmigung des Haushalts¬

planes für 1941/42 und Fest¬
setzung des Beitrages.

3 . Vaggerbetrieb betr.
4 . Einbau neuer Sturmtore

Knockster Siel betr.
5 . Anträge und Sonstiges.
Suurhusen , den 28. März 1941.

Der Obcrsielrichter:
E . van Hove.

Vertauscht am letzten Mittwoch

Dameniabrrad
Marke „Eritzner "

, gegen Marke
Miele " . Einzutauschen bei
Frau Einten , Folstenhaufen.

Verkaufe Anfang April lab
bende junge

Kuh
Thade Zimmermann , Holtrop.

Eine in der Nähe Stickhausens gelegene sehr gutgehende

WWW
habe ich zum 1 . Mai dieses Jahres zu verpachten.

Liebhaber wollen sich umgehend mit mir in Verbindung setzen.
Grünefeld , Preußischer Auktionator.

Stickhausen.

Verkaufe zur
getragene

Zucht vollein-

Whrige Stute
Hinr . Heyen Witwe,
Bühren bei Remels.

Ein einjähriges

StuMllen
zu verkaufen.
Dirk Bruns , Fahne.

Einige 2jährige geschätzte

Pferde
zu verkaufen oder zu vertau¬
schen.
Wilh . Saathoff , Aurich,
Leerer Landstr . 11, Ruf 626.

SchlaMferde
zu kaufen gesucht . D. O.

ikerlel
zu verkaufen.
H. Lübbers , Osteel.

Zu verkaufen eine
6 Wochen alter

Anzahl

Ferkel
Fr . Jggena , Groothusen,
Fernruf Pewsum 148.

Beste Ferkel
verkäuflich.
H . Fleßner , Uthwerdum.

Beite Ferkel
zu verkaufen.
Jakobus Dannholz , Victorbur

Zu verkaufen
Z bvrbtragende Ziegen

weiß , ohne Hörner.
Esens , Bensersieler Str . 143.

TheelächlsSaak
All de Arfburen , de bcarft

jllnd in de unnerstande Thcelen.
de kamen tosamen dett Middags,
de Klock ( 2 Uehren , allhier un-
ner datt olle Rathus up de
Theelkamer un börcn hör Geld,
een jeder Arsbur füllst na oller
Gewohnheit.

De Linteler Theel ward ut»
gäfcn an Mittwäk , 2 . April , dör
Johannes Fleet h.

De Eber Theel ward utgä-
sen an Mittwäl , 2. April , dör
Hinrikus Ufen.

De Easter Theel Word ut»
gäfcn an Mtdag , 4 . April , dör
Albrech Ml lferts.

De Hofer Theel word utgäsen
an Fredag , 4 . April , dör Ul»
fertUlserts.
' Norden , de 29. März

' 1941. ;
- De Theelachters." Johannes Flceth un Tons.

SMklMn
für liniert Svidalm

Nse !i'

« 8 Dir

cloeli

k < i < k > k6 » !

ULM

"T-' V

silesir als 40 Millionen Volksgenossen baben
8l <4, rum Versieberungsgedanksn bekannt.
Dem Unreinen soll durcb die Oemsinscbalt

gebvlkvn verden , vo er niebt stark genug
ist . Haben 8ie scbon einmal daran gedacht,
vieviel leiebter aucli 8ie sieb das Deben
maeben können , wenn 8ie dem öeispiel
IVlillionen sorgender und vorsorgender
Männer und (Hauen aller ösruls

Ivlgen ? In 23 versckiedenen

Lparten der Versieberung bieten dl»
deutscben Versieberungsunternebmuugea
auk allen Oebieten des privaten und

gesobLkt lieben Dvbens 8okutr und
Lieberbeit. 8ie sebenken so Deboas-
kreude dureli I- ebensbejabung, durcb

silindsrung der Lorgenlast .Vl
'eim 40 .Vlillionen

das 61eiebe denken und das Oleicbe tun »
macb ' aucb Du Dir das Debe»

S leickter - versickere Diobl



Für Emde« suchen wir rührigen

Masftageatea,
der den vorhandenen Bestand ordnungsgemäß verwaltet
und durch Neuabschlüsse laufend vergrößert. Geeignete,
kautionsfähige Bewerber werden gebeten, Angebot« ein
zureichen an die

othenburgereyer
nrbenöversicherungs Aktiengesellschaft,

Bez . -Dir. Breme», Schliisselkorb 12 l.
f -̂

Suche zum 1 . Mai
kinderliebes junges

Mädchen
als Stütze in landw. Haush.
Frau Anna Freseman« ,
Bunderhee über Leer.

Gesucht zum 1. Mai eine
erfahrene

landw. Stütze
H. Müller , Loquard,
Ruf 37._

Selbständiges junges

Suche zum 1 . Mai eine

zweite GetzMn
Stroman , Dykhusen.

nach schöner Waldgegend im Kreise Wittmund sofort
gesucht . Gute Unterkunft und Verpflegung vorhanden.

Eilangebote an

Schwarze Waren,
Norddeutsches Vewachungslnstltut,

Bremen, Schillerstraß« 324.

für Eeschäftshaushalt (Kolo¬
nialwaren ) auf sofort oder
später gesucht.
Joh . Bokop , Oldenburg i. O.
Schützenhofstr . 26, Ruf 5390.

Motorenschlosser
für unsere Reparaturwerkstatt in Hage gesucht.

Sebr. Reumann,
BauunternehmungNorden.

Jüngeres

Mädchen
für V- oder V« Tag für sofort
gesucht.
Dr. Schriewer, Aurich.

Suche zum 1. 5. ein einfaches

junges Mädchen
oder Pflichtjahrmädchen.
Bauer Georg Krüger,
Bockhorn in Oldenburg.

Gesucht
mehrere Klempner , Animateureoder
S»lvsser

evtl , ältere , die vorübergehend Arbeit finden möchten . !

Wille Denker, Aurich, Norderftraße ZI.
Fernruf 535.

Gesucht zum 1 . Mai für Pri
vathaushalt ein kinderliebes
junges

Mädchen
Schwartz , Oldenburg,
Schießplatz 21. Ruf 3779.

Suche auf sofort rin

Wlchtsahrmädel
Frau R . lllserts Wwe.,
Ochtelbur.

Suche zu möal. bald einen

landw . Gehilfen
, für leichte Arbeit.

"
Frerich Hayungs, Wold
bei Esens._
Gesucht zum 15. April oder
später ein

Gehllse
bei Familienanschluß.
Landwirt Frerich Kleen,
Krögerdorfermoor
bei Bookholzberg i . O.

Schulentlassener

Laufjunge s
gesucht.
Bäckerei Meyer, Hage.

Wir suchen für Aurich
(Stadt ) einen

Boten (Botin)
Radfahrer , zum Austragen
von Lesemappen.
Schr. Angeb. unter A 158
an die OTZ ., Aurich.

Mehrere

Gehllslanen
und

Lehrlinge
stellt ein die

Damenschneiderinnung
Emden.
Zu melden:
Emden, Fokko -llkena- Str . 5.

Zum baldigen Antritt ein
ehrlicher

SKmiedelehrltng
gesucht.
SchmiedemeisterAlberts,
Wirdumer -Neuland
üb. Norden, Fernr . Wirdum 58.

Suche für mein Geschäft zwei
fixe , kopffeste

jungt Leute
A . v. Felten , Reinig . -Jnstitut
und Parkettschleiferei,
Emden, Fernruf 2925.

Oep Kunkien bersten -
such «turrb Anreizen!

Suche zu sofort ein tüchtige»

Fräulein
für Haushalt und Geschäft.

Sotel „ Weißes Saus-
, Sage.

SelbständMWirtschafterin
gesetzten ÄMrs , auf sofort oder später gesucht für mein
Einfamilienhaus mit kleinem Garten in der Blücher-
straße 8.
Gef . Bewerbungen erbittet

Apotheker Nassau , Aurich, Sos -Apotheke.

Hausgehilfin
für kleines Einfamilienhaus zu sofort oder
später gesucht.
Frau Marq . Detmering,
Hamburg-Wellingsbüttel , Rabenhorst 21.
Fernsprecher59 23 67.

Volksbank Linden
eingetragene läenossenschaft Nlit beschränkter fjaftslicht

MAIN VVN NkkMll
oller M

finnahme von

Spareinlagen
riWMW

oller MloelMie

Kaufe ständig
Zchlachtpserde

Zahle hohe Preise. Bei Un>
gliickssällen komme sosort.
Entfernung spielt keine Rolle

Roßschlachterei
Krähe / Emden

Fernruf 2882.

Melmas
200 ccm , sehr gut erhalten,
zu kaufen gesucht.
Hinrich Uphofs . Tjüche.

Junge

Weidekuh
zu verkaufen oder geg . Milch¬
kuh zu vertauschen.
A . Eilers , Süd -Victorbur 272.

Suche eine Stute slir ein
mutterloses Füllen

Reinhard Becker,
Dornumergrode.
Suche hochtragende schwer«

Alte Fliesen Mders)
und andere Altertümer kaust
höchstzahlend . Bitte um Angebot«.

H . Baumann , Kunst - und
Antiquitäten . Wilhelmshaven.

Bismarckstr. 6l , Ruf 938.

Zur Betreuung meines 4jähr.
Kindes suche ich für einige
Nachmittage in der Woche

eine Frau oder ein Mädchen.
Schr. Angebote unter E 1395
an die OTZ -, Emden.

Suche zum 1 . Mai eine zu¬
verlässige

Hausgehilfin
welche das Kochen erlernen
kann.
Frau Herta Juckenack,
Molkerei Bockhorn i. O.

Auf sofort oder später wegen
Heirat der jetzigen eine tücht.

Sausgehllsln
gesucht.
Rektor i . R . Harms,
Emden, Hof von Holland 3.

Suche zu Mai für den Haus¬
halt ein nettes

junges MädKea
evtl. Pflichtjahrmädchen.
Frau Hermann Roeden,
Neuefehn. Fernr . Timmel 13

Suche für meinen frauenlosen
landw. Betrieb im Jeverland
« ine

Wirtschafterin

Suche z. 15. April oder später
eine kinderliebe

KausgeWin
welche selbst , arbeiten kann.
Frau Donker , Aurich,
Norderstraße 31.

Zum 1 . Mai

Hausgehilfin
gesucht.
Drogerie Müller , Emden,
Zwischen beiden Sielen 8.

Nach Berlin für Beamten¬
haushalt kinderliebe

Für Offiziershaushalt

Hausangestellte
gesucht.
Frau von Heynitz,
Wilhelmshaven,
Prinz -Heinrich -Straße 70.

Hausgehilfin

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen Hausangestellten
kinderliebe

Haosaehillin
für 5-Pers . -Haushalt gesucht.
Kinderpflegerin vorhanden.
Frau W. Biedermann.
Bremen, Marcus -Allee 45.

Kinderliebe Sausgehllsln
gesucht , die nach Anw. u . Ein¬
arbeitung einen 5köpf . Haus-

, halt ' einige Tage selbst , führen° kann. Frdl . Mädchenzimmer' vorhanden.
Aurich , Hassenburgerstr. 18.

Dame sucht ältere,
freundliche, selbständige

Hausgehilfin
Zu erfragen bei

> Frau R . Hahlbrock,
Emden, „Deutscher Kaiser".

gesucht . Zu erfragen nach 18
Uhr bei von Bergen, Norden,
Horst -Wessel -Straße 22.

Zu erfragen unter Nr . 99 bei
der OTZ ., Emden.

öewerbunqen

keine Sminalk
beifUge » !

Suche z. 1 . Mai für unseren
Privathaushalt ein freund¬
liches junges

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren.
I . Dicker, Schweindorf,
Fernruf 45.

Suche zum 1. Mai
1 Gehilfin
1 Gehilfen

und einen
schulentlassenen Zungen

E . Wübbcns Wwe.,
Westermarsch II.

Für sofort oder zu Ostern
mehrere

Schmiede- und
Suche zum 15. April oder

zum 1. Mai ein junges

für gast - und landwirtschaft¬
lichen Betrieb.

Gastwirt Djnren , Beruutsfeld.

Erkrankuntz
ein

unseresWegen
jetzigen

Lagesmädchen
für sofort oder später gesucht.
Emden, Wilhelmstraße 14.

Haushälterin

Gesucht zu April oder Mai
für kl. Haushalt ein frdl., jg.

Mädchen
möglichst über 30 Jahre , zur
Führung des Haushalts.
Schr. Angebote mit Bild und
Eehaltsforderung unt . Nr . 30
an die OTZ . , Wittmund.

Suche zum 1. Mai ein nettes

Frau Witwe Voomgarden,
Oldersum, Brllckstraße 193.

Suche zum 1. Mai ein
gesundes, kinderliebes

(anerkannte Pflichtjahrstelle)
Frau Folke Buschmann,
Aurich , Nürnburgerstraße 12. s

Mittlerer Beamter sucht für
seinen frauenl . städt. Haush.

zum 1 . Mai . Schr. Angeb . u.
E 1396 an die OTZ ., Emden.

Gesucht zum 1. Mai ein

Fräulein
für landwirtsch. Betrieb.
Frau H . Janßen , Loppersum.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Fräulein
zur Führung meines land¬
wirtschaftlichenHaushalts bei
Familienanschluß und Gehalt.
Kempe, Holthusen b . Weener.

Gesucht wird zum 1. Mai für
einen landw . Betrieb zur
Stütze der älteren Hausfrau
ein tüchtiges

Fräuleln
Gehilfin vorhanden.
Schr. Angebote unter N 116
an die OTZ ., Norden.

Suche für meinen 16' /- j. Sohn,
der 2 Jahre in einem größ
landw. Betriebe tätig war u
mit Ackerbulldog und Melk¬
maschine vertraut ist,

Stellung in einer größeren
Landwirtschaft

bei voll . Familienanschluß u.
Gehalt. Schr. Angebote unt.
E 1397 an die OTZ ., Emden.

gesucht , die sich weiter aus¬
bilden möchten.

F . Franken L Sohn,
Dreherei und Maschinenbau,
Emden. NesserlanderStr . 114.

Suche zu Ostern einen

Bäckergesellen
und einen

Lehrling
Dampfbäckcrei H . Wiechmann,
Norden, Westerstraße 49.

Suche auf sofort einen

Bäckergesellen
und einen

Weert von Felde,
Dampfbäckerei , Esens.

Bezirks -Vertreter
Galanterie -Bijouterie,
gesucht.
Mer L Melker,
Bremen 1.

Bitte um sofortige Angebot«,
M . Fresemann,
Warsingsfehn,
Fernruf Neermoor 92.

Alt -Silber , Silbermünzen , Gold
und Eolddoubls kauft lausend

Georg Kittel , Aurich
am Markt.

Ankaufsnummer ALE 41/13820

Kaufe ständig
Echlachtpfer - e

und Fohlen
zu höchsten Preisen.

Roßschlachterei
Nademacher, Emden,

OldersumerStr . 30. Rus2394

Kauft Schlacht-
uns Zuchtvieh!

Bestellungen nehmen engegen!
Gastwirt H . Josten»
Gastwirt H . Maiyer,
Gastwirt H . Bohlen,
Gastwirt Menno Heiyen,

Ostgroßefehn.
Preislisten liegen aus.

M . Fresemann,
Warsingsfehn.
Fernruf Neermoor 9T_ ^

Kaufe ständig sämtliche Sorten

Rotschlachtungs-
vfth . auch Merke

Eonrad Lücken,
Wiesmoor. Fernruf 18.

Anhänger
für Personenwagen mit oder
ohne Bereifung zu kaufen 8°
sucht. Schr. Angebote un »
E 1381 an die OTZ.. Emden-

Kaufe und verwerte
Notschlachtungsvi eh

und Schlochtpserde aller AN-
Johann Bruns . Esens.

Fernruf >25 ^
Kaufe laufend geschätzte

ISferde
aller Klassen , auch Hengste . Halte mich
Vermittlung v . Zuchtstuten bestens empsom

Wilhelm Saathoff , Aurich,
Leerer Landstraße 11. Fernruf 626.

Hesse SM uns Msec !me selSrie
zu kaufen gesucht. D . O.

Mvtorbvvtssuhrer
gesucht.
Motorbootbetrieb
Emder-Binnenhasen,
Emden, Am Delft 33.

Werde und Fehlen -um Schlachte»
kauft und holt bei Notfällen zu jeder Tages- und
zeit. Kein Zwischenhandel, eigenes Ladengeschäft
Stto Lehmann . Rvßschlachtermeiiter.
Wilhelmshaven , Fernruf 1408.



Beilage zur OTZ . vom Sonnabend , dem 29 .
'
März 1941 ^ Folge 75

. . . . . . »!!!!!!!!!!!!!,. .. !!!!!!!!!!!!!!. !!!!!!!!. !!!!!!. « !!!!!!»!!!!!!». . . . .

Was sich drauf reimt . . . .
Eine Goeihe - Geschichte von S . Drofte - Hülshoff

U Uerer die waldigen Anhöhen des Gebir-

«es ziehen graue Wolken , und blitzende Regen¬

ten fallen aus dem dichten Laub der

Mume längs des Kurspazrerwegs von Manen-

^
Schade", seufzt die bildhübsche , zierliche Lilly

«aitbey betrübt , „ bei diesem garstigen Wetter

Wird er wohl kaum an den Brunnen kom-

^
llnd Sie warten schon mit so großer Sehn-

Mt auf sein Erscheinen !" lächelt die Herzogin
» »n Kurland und schiebt ihren Arm in den des

bmuillockigen jungen Mädchens.
Ja —" nickt Lilly strahlend . „ Sie wissen ja.

/ soll ihm doch Grüße von Zelter ausrichten
md — und — Die kleine Lilly stockt und
mrd ein wenig rot . Nein , das kann sie un-
Mich sagen , daß ihr Karl Friedrich Zelter,
bei dem sie in Berlin Klavierunterricht nehmen
,arf . ausdrücklich auftrug , seinem alten Freund
Mhe , falls sie ihm >in Marienbad begegne,
einen Gruß und einen Kuß " zu Überbringern

.Nun. er wird sich wohl noch sehen lassen.
Wenfalls schicken wir abends in seine Woh-
mng und lassen anfragen . ob er nicht ein
oenig zu uns herüberkommen will oder ob.
wir ihn besuchen dürfen . Sie werden Ihre
Eriiße schon noch los , kleine Lilly !"

Die Herzogin wendet sich einigen Bekannten
, die langsam den Spaziergang entlangwan-

M . Es sind viele bekannte und berühmte
!eute in diesem Spätsommer 1823 in Marien-
>ad. Da kommt die Herzogin von Acerenza
nit der Gräfin Trogoff . Von drüben nickt die

gefeierte Sängerin Mildner -Hauptmann , die
oft im Parthey '

schen Salon in Berlin erscheint,
Lilly einen freundlichen Gruß zu. Der Groß-
berzog von Weimar begibt sich mit seinem Ge-
kolge zum Brunnen , aus einer Seitenallee er¬
scheint die immer noch schöne Frau , von Levetzow
ljnit ihren drei Töchtern , und 'die Herzogin
saunt, Frau Parthey zu , sie solle sich die
chlonde Weiteste genau ansehen , dies sei jene
Mike , die so großen Eindruck auf das ewig
junge Herz des Geheimen Rats aus Weimar
«macht habe , daß - Lilly achtet nicht
M das, was die beiden Damen noch alles flü-
Wn . Gleichgültig sieht sie über all die vor¬
nehmen Damen und Herren in glänzenden
Widern , in Fräcken , grauen Zylindern und
Wien Uniformen hinweg . Was kümmern sic
die Leute, wenn er nicht in der Nähe weilt,
er, dem die ganze Schwärmerei ihres Jung-

» iidchenherzens gehört!
» Am Spätnachmittag versammelt sich die
kadegesellschaft nochmals bei dem Brunnen.
Einige Sonnenstrahlen haben die Wolken durch¬
brochen, trocknen die Promenadenwege und zau¬
bern tausendfaches Diamantengefunkel aus den
genfeuchten Büschen und Rasenplätzen des
urkes . Lilly Parthey steht mit der Herzogin

und einigen anderen Damen beim Marien«
brunnen . Plötzlich entsteht ein Gemurmel
unter den Badegästen . Alle Köpfe wenden
sich : Geheimrat Goethe geht raschen Schrittes
quer über den Kiesplatz und verneigte sich lä¬
chelnd vor der Herzogin . Lilly klopft das
Herz . Dicht neben ihr steht nun der berühmt«
Mann , dem gackz Europa huldigt , der Dichter
des „Weither ", des „Wilhelm Meister "

, der
„Iphigenie " - Er wendet sich ihr zu,
spricht mit ihr , hält ihre Hand . Lilly weiß
vor Freude und Aufregung kaum , was sie er¬
widern soll . Als sie , der freundlichen Auffor¬
derung Goethes Folge leistend , an seiner Seit«
auf - und abschreitet , findet sie nur den Mut,
dem Dichter von Zelters Gruß , nicht aber auch
von dem Kuß zu sprechen.

Goethe plaudert fast eine Stunde von dem
und jenem , von der Gegend , von den Tannen.
Endlich begleitet er die Damen noch bis zur
Wohnung der Herzogin . Er läßt sich überreden,
für eine Weile mit in den Salon einzutreten
und unterhält sich dort angeregt mit allen An¬
wesenden . Lilly sitzt dicht neben ihm und sieht
ihn bewundernd an . Vor wenigen Tagen
feierte der Dichter den vierundsiebzigsten Ge¬
burtstag . Aber wer denkt bei ihm an das
Alter ? Er ist immer noch ein schöner Mann,
für Lilly sogar der schönste, den sie je gesehen
hat . Die straffe Gestalt im taubengrauen
Eehrock , der im Verein mit einer zartgeblllm-
ten Weste und der gleich einem Blutstropfen
leuchtenden Rubinnadel im cremefarbenen
Seidenhalstuch für den feinen Farbensinn des
Meisters zeugt , wirkt jugendlich , und zeitlos
der kluge , ausdrucksvolle Kopf mit den wun¬
derbaren Augen . Der Mund ist nur alt , wenn
er nicht spricht , sobald er aber lächelt , von ganz
eigenartigem Reiz . Die kleine , braunlockige
Lilly ist selig über diese Stunde in der Nähe
des begeistert verehrten Dichters.

Schließlich meint Goethe , es sei wohl für
ihn Zeit zu gehen . Er verabschiedet sich von
den Damen und trägt Lilly herzliche Grüße
für ihren Lehrer , den alten Freund Zelter auf.
Die Türe schließt sich hinter ihm . Lilly seufzt
tief auf und die Herzogin fragt lächelnd , wie
ihr denn nun der Geheimrat gefallen habe.

„Ach, er ist herrlich !" sagt Lilly aus tiefstem
Herzen . „Aber ich hahe nun eigentlich ein
schlechtes Gewissen , weil — weil — ich meinen
Auftrag nicht vollständig ausrichtete - "

Und Lilly gesteht verlegen und verwirrt , daß
Zelter ihr ja auch einen Kuß aufgetragen
habe — —

„Was ? !" ruft die Herzogin , „da haben Sie
ihm ja das Beste unterschlagen ! Nein , das
kann man dem Geheimrat gegenüber nicht ver-
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antworten ! Gleich kommen Sie mit , wir wol¬
len ihn sofort zurückrufen !"

Lilly sträubt sich , doch die Herzogin nimmt
sie mit lustigem Lachen beim Arm und zieht sie
kurzerhand in den weiten Hausflur hinaus.

„Herr von Goethe ! Warten Sie noch einen
Augenblick , es ist noch etwas vergessen wor¬
den !"

Der Geheime Rat , der bereits im Begriff ist,
die Freitreppe vor der Haustllre hinabzuschrei¬
ten , wendet sich um . Lilly tritt unter die Tür.
Goethe steht dicht vor ihr , jedoch zwei Stufen
tiefer als sie auf der Treppe , seine großen , ju¬
gendlich strahlenden tiesdunklen Augen blicken
in lächelnder Erwartung gerade in die blau¬
grauen des hübschen jungen Mädchens . Da
nimmt die kleine Lilly all ihren Mut zusam¬
men und sagt stockend und errötend:

„Es ist — es war — Zelter hat mir damals
in Berlin nämlich nicht nur einen Gruß aufge¬
tragen , sondern — sondern auch , was sich dar¬
auf reimt - "

Goethe versteht sofort . Er lacht leise und
als ihm Lilly , um nun ihren Auftrag ja richtig
auszuführen , ein wenig schüchtern den Mund
bietet , drückt er einen herzhaften Kuß aus ihre
frischen roten Lippen.

„ Mein schöner Engel . Millionen Dank sage
ich Ihnen !"

Goethe ist längst die Straße hinabgegangen
Aber die zierliche , braunlockige Lilly Parthey
steht immer noch wie verzaubert oben an der
Treppe unter der Haustür und meint endlich
tief aufatmend:

„Was für ein wunderbarer Mann ! Und
diese Augen ! ! Ach, wie muß das gewesen sein,
sie und ihn dreißig 2ahre früher zu
sehen - !"

Der erste Star tm Frühling
Skizze von Heinrich Adolf Kewald

Scherenschnitt von Anna de Wall lDeike M)
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Die Frühstückspause ist vorüber . Helles Läu¬
ten schrillt mahnend durch alle vier Stockwerke
der großen Fabrik.

Langsam , wie aus schwerem Traum erwachend,
setzen sich die tausend kleinen und großen Räder
wieder in Bewegung . Es gibt nur ein Glück:
die Pflicht ! Der eherne Sang der Maschinen
durchbraust rhythmisch die Stätte ernster Arbeit.

Frauen und Mädchen , die jetzt im Krieg ans
Verantwortungsgefühl heraus vertretungsweise
die Plätze der Männer an den Maschinen ein¬
nehmen , strömen eilends herbei . Und mit ihnen
kehrt das Leben , das wirkliche Leben , die Freude
und der Frohsinn ein in das strenge , mechanische
und stählerne Getriebe.

Vorn am linken Fenster nimmt ein Mädchen,
die Annemarie , Platz . Sie ist ein Kind der
stilleren Vorortstraßen , dort , wo sich die große
Stadt leise im Grünen verliert . Zwischen den
Schrebergärten ist sie ausgewachsen , und man
sagt : ihr Herz ist unter den Blumen zu Haus.
Es ist eine Freude , sie anzusehen . So blitz¬
sauber!

Dunkle , schwere Flechten umrahmen ihr
grundgütiges Gesicht, darin die blanken , rätsel¬
haften Augen aufgeschlagen sind , wie in einem
köstlichen Buch . Ihr ganzes Wesen strahlt An¬
mut aus und Wärme.

Einen Herzschlag lang schaut sie zum Fenster
hinaus , ehe sie '

sich niedersetzt.
Klar ist der Tag . Blau und wolkenlos der

Himmel . Und die Mürzensonne strahlt . Doch
ein eisiger Wind weht von Ost . Es hat wieoer
tüchtig gefroren über Ngcht.

Annemarie arbeitet.
Auch gestern war ein schöner Tag . Aber dis

Luft war lind , wie Frühlingshauch . Nicht so
eisig kalt wie heute . Man spürte den nahenden
Frühling , dachte an Schneeglöckchen , an Märzen¬
becher auf leise erwachenden Wiesen.

Und dann — da drüben im Gezweig der
kahlen Linde — da saß gestern ein klein winzig
Vögelein . Von hier aus mit bloßen Augen
kaum zu erkennen . Ein Starte ! Und das Stärke
sang . Bon Frühling und Mai , von Lenzesglück
und . Blütenlust ein erstes neckisches Lied .

'
Und

dies Lied vom Frühling drang allen Menschen
drinnen in der Fabrik tief ins Herz . Das letzte
Restchen Schnee in den wintermüden Seelen -
es schmolz dahin . War das eine Freude ! Die
ganze gestrenge Ordnung geriet dabei ins
Wanken.

Auch Annemarie fühlte sich von diesem kleinen
Sänger tief ergriffen . An ihren Hannes mußte

, sie daben denken , der draußen irgendwo an der

Front stand . Der war genau so keck. Immer
eine ganze Elle den anderen voraus . Sie hatte
ihn oft gewarnt . Er aber hatte darob nur ge¬
lacht und sich ein Liedel gepfiffen . Bis — ja,
bis sie die schmerzliche Nachricht aus dem Laza¬
rett erhielt . Ein Kamerad hatte für ihn an sie
geschrieben . Er sei verunglückt . Vielleicht sei
er zu forsch ans Werk gegangen . Es könne aber
ebensogut ein Materiaifchler schuld daran sein.
Genaueres wäre nicht festzustellen.

Zwei Wochen später schrieb er selbst . Stcllro
alles als Kleinigkeit hin Der Schaden sei bald
behoben . Sie solle nicht bange sein . Und sie
solle bei ihrer Arbeit immer recht gewissenhaft
zu Werke gehen . Denn das kleinste Versehen —
es könne ein Menschenleben kosten. Ja — und
wenn die Kirschen blühen , dann käme er selbst.
Vis dahin tausend Grüße und Küsse!

All das kam der Annemarie wieder in Len
Sinn , wählend draußen das Starle so munter
sang . Wo mochte er nun jetzt stecken? Seit vier¬
zehn Tagen hatte er nichts von sich hören lassen.

Langsam steigt die späte Mürzensonne übers
Dach , vergoldet die Zinnen der Fabrik , lugt
zum Fenster herein und webt einen goldenen
Kranz ums dunkle Haar der Annemarie.

Das Eis an den Fenstern fängt an zu tauen.
Die Sicht wird klar . Annemarie aber schaut
nicht auf . Emsig gehen ihre flinken Hände bin
und her.

So gehen die Stunden hin . Eine nach der
anderen.

Da plötzlich tritt der alte Mertens , der Werk¬
meister , leise von hinten an Annemarie heran
und reicht ihr ein duftig eingcpacktes Etwas
über die Schulter.

Annemarie , ganz Andacht , glaubt , es sei
irgendein Spezialauftrag , nimmt , ohne näher
aufzusehen , das Päckchen und wickelt es auf . —

„— — Schneeglöckchen ! - "

Ueberrascht und fragend zugleich schaut sie
den Meister an . Der lächelt verschmitzt , deutet
hinaus , hinüber zur großen Linde . Und wahr¬
haftig ! Dort saß , zwar frierend vor Külte , wie¬
der das Starle.

„ Einen schönen Gruß vom Hannes und vom
Frühling !" sagte Mertens leise und nickte ihr
freundlich zu.

Und dann lauschten beide , das Mädchen und
der Alte , einen Räderschwung lang sehnsüchtig
zum Fenster hinaus.

Und richtig — das Starle sang . Es schmet¬
terte wieder sein Lied sieghaft hinaus in die
eisige Welt.

Das Lied vom Frühling . Und von der all¬
mächtigen Liebe.

Holzschnitt von Richard Flockenhaus (Deike M)

Verhaftbefehl
Erzählung von Kurt Raschle

M Die „Moiken "
, Vogt Ummanns Kutter,

kreuzte vor Lummerholm gegen den Wind , als
die Männer das Ding da auf den von gestern
her noch närrischen Wellen tanzen sahen . „ Eine
Planke "

, meinte Arne , der Rudersmann . Vogt
Ummann spähte unbeirrt und hob den Arm,
das Ruder ein paar Striche backbord zu legen.
„ Eine Planke wohl "

, sagte er dann , „aber es
klebt ein Mensch daran . Der Himmel steh ' ihm
bei !" Wer mochte wissen , wieviel Brave gestern
von dem Sturm zu dem letzten , tiefen Schluck
Salzwasser gekommen waren.

Zu dritt standen die friesischen Männer an
der Reling mit Stangen und Piken , das Treib-
stück zu fassen . Die zornigen Wasserkämme
wuschen dem da im Wasser rauh die klammen
Glieder und kümmerten sich nicht viel darum,
daß er länger als zwölf Stunden schon in der
Nordsee schwamm . Nun strich die „ Moiken " nahe
genug vorbei , daß sie ihn saisen konnten.

„Donner und Sturm !" fluchte Arne , als das
wassertriesende Menschenwrack an Bord gezerrt
war . und schoß einen finsteren Blick auf Len
Geretteten . Der sah und hörte nichts . Noch war
um ihn . die Nacht der Betäubung.

„Ein Offizier !" staunte Falke , der Veimann.
„ Von den Westfälischen des Hieronimus . Keim'
den Krimskrams da an der Uniform . Verflüch -1
ter Franzos ' !" Er ballte vor Zorn die Faust?
Sie hatten genügsam die Knute des Korsen zu
spüren bekommen.

„ Ein Mensch "
, sagte Vogt Ummann mahnend.

„ Faß an , Arne , wollen ihn in meine Koje
tragen ."

„ In deine Koje ? Anfassen will ich wohl , Uwe
Ummann , aber nur , um ihn ins Wasser zurück-
zuwerfen . Sollte meinen , gerade du hättest
Grund genug , dir nicht einen von diesen da ins
Nest zu packen , wie ? "

Ans Vogt Ummanns Stirn stand eine scharfe
Kerbe . Stumm beugte er sich , den Fremden
allein zu tragen . Das da , was Arne meinte,
und dies hier waren zwei verschiedene Dinge.
Hier galt ' s , einem Todgeweiht - n das Leben
neu zu schenken. Dem Tod ist e ' ner so lieb wie
der andere . Deutsch , Franzi oder Enqlisch-
mann , er will sie alle . Das andere hatte danach
immer noch seine Zeit . Dies andere war , die
Kontinentalsperre des Korsen zu brechen und
mit der „ Moiken " das kostbare Sperrgut zu
hoben.

„Ist Menschcnpflicht "
, erklärte der Vogt kurz

und hob den hilflosen Körper auf seine star¬
ken Arme.

„Laß dich' s nicht gereuen , Uwe !" warnte der
Rudersmann . „ Nährst eine Schlange an deinem
Busen !"

„Ist in eines Höheren Hand gegeben , ob sie
zusticht "

, sagte Uwe Ummann und stampfte mit
seiner Last zur Kajüte . „ Wär ein erbärmlich
Werk , an seinem Willen zu deuteln ."

„Narr , Rarr !" höhnte Arne ihm nach.
Wohl eine Stunde schon wachte Uwe Um»

mann an dem Lager des Feindes , gab seinen
Fieberträumen Linderung und netzte die dür¬
stenden Lippen . Dann kam Arne , warnte von
neuem , beschwor , flehte . Uwe Ummann schüt¬
telte den Kopf . „ Er bleibt !" 2n dem Ton des
Wortes lag ein Grollen.

Achselzuckend wandte sich der Rudersmann
zum Gehen , da träumte der Kranke von neuem
in einem Fieberwahn . „Fang ihn mir ! Havt
ihr ihn noch nicht ? " Jetzt : „Mutter , mach doch
Licht !" sil

Arne prallte zurück, starrte auf den Fiebern¬
den , wartete auf mehr . „Teufel und Bleischrol!
Der da ist ja noch schlimmer als ein Franzos!
Ist von einer deutschen Mutter geboren und
trägt den welschen Plunder auf dem Leib!
Schandbube , der dem Korsen die Stiefel leckt.
Wie , Uwe , und du zögerst immer noch? Wart,
ich hol einen Knüttel , dies jämmerliche Leben
auszulöschen ." Er machte Anstalten aus der Tür
zu eilen.

„ Halt !" hielt ihn der Vogt zurück. Erst müß¬
test du mich totschlagen , Arne , ehe du an den
hier kommst . Mann gegen Mann lasse ich
Kampf gelten : was du willst , ist Mord . Den
dulde ich nicht ."

„ Bringst uns alle in Gefahr !" schrie der Nu-
dersmann . Der Zorn trieb ihm blaurote Strie¬
men aus dem Hals.

„ Die Gefahr ist vorüber "
, sprach Uwe . „Der

ist der letzte , der sie uns bringen konnte . „ Er
kramte ein verwaschenes Papier aus der Tasche
und zeigte es ihm . „ Das Hab ich dem da aus
dem Rock geholt . Kannst ' s nicht lesen , ist fran-
zösich geschrieben . Gut , daß ich' s kann , Arne.
Denn da steht , daß einer von Lummerholm mit
den Westfälischen unter einer Decke steckt .*
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Vogt Ummann hielt die Augen des Ruderman¬
nes mit seinem Blick fest.

„ Einer von — Lummerholm ? Unmöglich,
Uw « !" Arne duckte sich unter der Ungeheuer¬
lichkeit von Uwes Verdacht.

„ Hätt 's gewünscht . Dieser Franzos ist der
Kommandant einer Fregatte , die uns im Hafen
von Lummerholm fangen sollte wie einen
lahmen Hasen "

, berichtete Vogt ernst.
Wandblas ; wurde Arne . Seine Blicke zuckten

scheu. „ Dann muh ich rasch zu Folke , das; er die
„Moiken " nach Jütland zurücksteuert", sagte er
und strebte aus der Tür.

.Halt , wart noch eine Weile !" hielt ihn Vogt
Ammann zum zweitenmal zurück . „ Hier auf
dem Papier steht noch ein Verhaftbefehl für die
Bemannung der „ Moiken "

. Hundert Louisdor
sind wir wert , Arne , alle zusammen . Außer
einem auf der „Moiken ".

„ Außer einem "
, echote Arne . „ Sag schnell, ich

muh zu Folke , ihn warnen "
, drängte er.

„ Geh zu Folke "
, nickte Vogt Ummann , „ aber

nimm den Knüttel mit , den du holen wolltest,
diesen Mann zu erschlagen . Und bestelle an
Folke "

, donnerte jetzt die mächtige Stimme des
Friesen , „dah er dich totknütteln soll , wenn er
dich nach Ablauf von zehn Atemzügen noch an'

.Bord der „ Moiken " trifft . Denn der Name des
Verräters , der auf dem Verhaftbefehl hier
fehlt , Arne , dieser Name ist dein eigener !"

Kleinigkeiten'
Einmal hatte Eeheimrat Virchow eine Pa¬

tientin , die ihn andauernd mit ihren eingebil¬
deten Krankheiten plagte und ihn deswegen
mchreremal in der Woche besuchte. Allmählich
rih ihm deswegen die Geduld.

An einem Tage nun , an dem er wieder be¬
sonders stark beschäftigt war , erschien die Pa¬
tientin wieder und klagt « , dah ihr Puls an¬
scheinend zu langsam gehe . Da sagte Virchow
grob zu ihr:

„ Das macht durchaus nichts , meine Dame!
Ihr Puls hat Zeit , aber ich habe keine ! Suchen
Sie sich einen anderen Arzt !"

Sprach 's und lieh die Besucherin stehen, indes
er sich seiner Arbeit zuwandte.
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eiber von Pommßen
Eine heitere Geschichte von Alfred Flemming

T Unweit der Muldenstadt Grimms in Sach¬
sen liegt zwischen fruchtbaren Getreidefeldern
und freundlichen Wiesengrllndgn das Dorf
Pommhen . Es ist ein Dorf wie die anderen
auch, mit einer breiten Dorfstrahe , einer alter¬
tümlichen Kirche, kleinen Gütern und einem
großen Rittergute . Von besagtem Rittergut
handelt die Geschichte der Weiber von
Pommhen , die seinerzeit — es mag nun hundert
Jahre her sein — viel belacht wurde.

Es war um die Erntezeit . In den Scheunen
des Rittergutes Pommhen klapperten die
Dreschflegel , und der Herr Amtmann , der das
Rittergut bewirtschaftete , stand dabei und hörte
schon die Dukaten in der Tasche klimpern . Die
Ernte war in diesem Jahre ausgezeichnet ge¬
raten , und die Beziehungen , die der Herr
Amtmann in Leipzig besah, waren sehr gut.
Immer wieder munterte er seine Leute auf , da¬
mit er ja als erster mit seinem Getreide in
Leizig ankam . Als die goldenen Körner in den
prallen Kornsäcken ruhten , lieh er anspannen,
und fort ging es nach Leipzig . Der Herr Amt¬
mann konnte sich freuen . Bald war das gesamte
Getreide zu einem guten Preise verlaust , and
in der dicken Geldkatze häuften sich die Dukat - , .
Nach getaner Arbeit ist gut ausruhen , dachte
der Amtmann . Demzufolge lieh er sich in einem
beschaulichen Eckchen einer Weinstube nieder
und probte die besten Tropfen . Der Wein hatte
es in sich. Draußen prallte unbarmherzig die
Sonne auf das steinerne Pflaster hernieder , so
dah auch der amtmännische Durst immer größer
wurde . Inzwischen besann er sich , dah er seiner
Frau versprochen hatte , etwas milzubringen.
Was war es nur gleich ? Ja . jetzt kam es ihm
zum Bewußtsein . Von Leinwand hatte sie ge¬
sprochen. Der Alkohol ! Nun hatte er unglück¬
licherweise vergessen , wieviele Meter er von
diesem Zeuge einkaufen sollte . Lieber einige
Meter mehr , als einige zu wenig . Auf die paar
Groschen brauchte er heute nicht zu sehen.
Schwerfällig erhob sich der Herr Amtmann und
wankte dem Ausgange zu. Als er spät abends
in Pommhen wieder ankam , hatte ihn die Fahrt
etwas nüchtern gemacht.

„ Hast du auch die Leinwand nicht vergessen ?"

fragte die Frau Amtmann , die ihren Ehelieb¬
sten erwartet hatte . Stolz deutete der Amtmann
auf den Wagen , auf dem sich ein mächtiges

Paket wölbte . Neugierig blickte seine Frau
unter die schützende Papierhülle und wäre vor
Schreck bald in Ohnmacht gefallen.

„Leinwand "
, erwiderte dieser , „und damit du

mich nicht knauserig schelten kannst, die' beste, dis
ich in Leipzig auftreiben konnte ."

Die Frau schüttelte den Kopf . Ihr Män¬
ner . . ."

Da schwoll dem Herrn Amtmann der Kamm.
Es ging um sein Ansehen als Mann.

„Was hast du denn schon wieder auszusehen?
Ist dir das Leinen nicht gut genug ? He . . . !
Na so rede doch , alte Heulsuse !"

Tatsächlich , bei der Frau des Amtmanns
schimmerten einige verdächtige Perlen in den
Augen . „ Von dieser Leinwand habe ich ja noch
die Truhen voll "

, weinte sie unter Tränen . „ Du
solltest doch Sackleinwand mitbringen . Die
Kornsäcke find zum Teil nicht mehr ganz , oa
wollte ich neue anfertigen lassen .

"
Beim Amtmann dämmerte es . Hm , Sacklein¬

wand — im Dusel war ihm nur eingefallen,
dah von Leinwand die Rede gewesen war . Nach
kurzer Ileberlegung bestimmte er , dah das von
ihm mitgebrachte wertvolle Leinen zu Korn-
sücken verarbeitet werde . Was nühte der Frgu
ein neuerlicher Tränenstrom ? Gegen das
Machtwort des Herrn Amtmann half kein Ein¬
spruch. Don dem , was er sagte , biß die Maus
keinen Faden ab.

Die neuen leinenen Kornsäcke nahmen sich
sehr schön aus . Solch feines Gewebe , das hier
zu Säcken gemacht worden war , konnte keine
Pommhener Frau — außer der Frau des Amt.
manns — im Sonntagsstaate aufweisen . Es
war nur schade, daß auf allen Säcken in schwar¬
zer Druckfarbe der Name des Rittergutes
Pomhen prangte und jeder Sack eine bestimmte
Nummer trug.

Eines Tages kam der Verwalter, , des Ritter¬
gutes mit hochrotem Kopf zu seinem Herrn und
überbrachte ihm die Meldung , dah alle neuen
Kwrnsäcke gestohlen worden seien . Der Herr
Amtmann platzte vor Wut . „ So « in nieder¬
trächtiges Gesindel "

, wetterte er, „ das könnte
der Bande so passen." In aller Eile wurde der
Nachtwächter zum Amtmann befördert und ihm
der Befehl erteilt , bei jedem Bäcker und Müller
nach den verschwundenen Kornsäcken, die glück¬
licherweise noch leer "gewescn waren , Nachschau

Anekdoten nm berühmte Männer
Deutsche Antwort

T Als Tirpih Staatssekretär im Reichs¬
marineamt geworden war , lieh er unverzüglich
mit dem Aufbau einer groben deutschen
Kriegsflotte beginnen . Die Industrie ver¬
diente mächtig , ihre Aktien stiegen hoch im
Kurs.

Da hatte eines Tages der Vertreter eines
bedeutenden Stahlwerkes die Frechheit , sich bei
Tirpih zu melden und ihm Aktien seines
Unternehmens anzubieten.

Keinen Augenblick besann sich Tirpih . Ohne
den Burschen auch nur eines Blickes zu würdi¬
gen , klingelte er dem Diener : „Dem ,Herrn ' da
ist nicht wohl ! Bringen Sie ihn vor die Tür.
Er muh so schnell wie möglich zum Irrenarzt !"

Immer oben
Bei einer Festlichkeit , auf der auch Bismarck

und seine Gemahlin waren , glaubte eine Hof¬
schranze feststellen zu müssen, dah die Minister
zu weit oben sahen , auf Plätzen also , di« dem
Range nach anderen Anwesenden zuständen.

Ein Würdenträger wurde mit der diskreten
Aufgabe betraut , Bismarck die ungeheuerliche,
staatsgefährliche Angelegenheit behutsam und
diplomatisch mitzuteilen . Bismarck hörte sich
die Rede an , lächelte spöttisch und meinte:
„Meine Frau gehört zu mir — und mich kön¬
nen Sie Hinsehen, wohin Sie wollen . Wo ich
sitze , Verehrtest « ! , ist immer oben !"

M -rgSNEzt Dik » Gumndi
Roman von Rolf Krohrnbeü
Oop ^rlgkt bzr ^ ukrvärts -Verlag SsrIIn

Schluß.
Einen Augenblick später sah Valeska am

Telephon . Sie versuchte, Frau Doktor Erundt
zu wecken . Es gelang ihr . Ihre Worte über¬
stürzten sich. „Ja — gnädige Frau — , wirklich,
er ist da . . .

"
«

Matthias Erundt stand auf dem Gang der
Klinik.

Kein Laut drang zu ihm her . Unhelmuch
fast lagerte die Stille der Nacht über dem
Hause . Die abgedämpften Nachtlampen warfen
ungewisse Schatten , die von geheimnisvollem
Leben erfüllt zu sein schienen.

Langsam schritt Matthias Erundt den Gang
hinunter.

Tür an Tür war hier . Und vor jeder Tür
blieb er stehen, starrte die matt blinkende
Stummer an , die auf der weihen Füllung ange¬
bracht war.

Jede Nummer sprach zu ihm . . .
Hinter jeder Nummer stand ein Schicksal, ein

tragisches , unerbittliches , erschütterndes . . . oder
ein Schicksal, das einen versöhnlichen Verlauf
nahm . -

Matthias Erundt wandelte in der Stille der
Nacht durch seine Klinik . Der große , unwirkliche
Schatten seiner Gestalt huschte an der Wand
entlang und legte um diese nächtliche Wande¬
rung das graue , unheimliche Gewand eines
fast grotesken Vorgangs.

Ein Mann schritt durch die Statte seines
Wirkens . Nicht am Tage , wenn die Sonne
und das Leben ihre tatfrohen Arme um alles
legten . Dunkel und schwer lastete die Nacht
über diesem Gang.

Hier hatte er gearbeitet . . . hier hatte er ge¬
standen und war nicht müde geworden , zu
Helsen und zu heilen . . .

Dort unten in der Einsamkeit der bayerischen
Berge , in der wilden , zerklüfteten Verlorenheit
des Kaisergebirges in der Ostmark, war es
immer stärker in ihm geworden , war gewachsen,
hatte sich hineingcbohrt in ihn , hatte ihn ruhe¬
los hin und hergenieben : dieses unbarm¬
herzige Bewußtsein , den Platz r erlassen zu
haben , an den das Schicksal ihn stellte . Fahnen¬
flüchtig geworden zu sein!

Vorstellungen marterten ihn , daß während
der Zeit seiner Abwesenheit irgend etwas in
der Klinik geschehen könnte , an dem er die
Schuld trage.

So war er plötzlich nach Berlin gefahren.

Es würde genügen , einmal wieder durch
dieses Haus zu gehen , die Luft dieses Hauses
einzuatmen , um den unerträglichen Druck von
ihm zu nehmen.

Mitten rn der Nacht war er hierhergekom¬
men . Niemand sollte von seinem Hiersein er¬
fahren , niemand sollte wissen , dah Matthias
Erundt sich davon überzeugt hatte , ob alles in
Ordnung war!

Er stieg ins erste Stockwerk hinauf.
Der dicke Läufer verschluckte den Laut seiner

Schritte.
Nur sein Schatten begleitete ihn , dieser un¬

wahrscheinlich große Schatten , der neben ihm
an der Wand herschritt , ihn nicht verlieh , wie
ein stummer , unheimlicher Wächter da war und
sich in verworrenen Verzerrungen gefiel.

Langsam ging Matthias Erundt von Tür zu
Tür . Und jeder dieser Patienten war eigentlich
zu ihm gekommen , im Vertrauen darauf , bei
ihm Hilfe zu finden!

Alles war so , wie er . sein sollte ; alles stand
an seinem Platz — nur er, Matthias Erundt.
schlich wie ein Fremder lautlos hier entlang
und fühlte mit jedem Schritt , den er machte,
dah er an allen , die dies Haus betraten , einen
Verrat beging.

Er müßte hierbleiben , müßte wieder arbeiten
können!

Herrgott ja ! Das war es ja , was ihn hier¬
hertrieb ! Diese gewaltige , aus Urtiefen kom¬
mende Sehnsucht , aufwärtsgepeitscht von dem
Bewußtsein eines Daseins , das ohne Inhalt,
ohne Sinn , ohne Wert war.

Mit schwerem Schritt stieg er wieder ins Erd¬
geschoß hinab . Stand lange Zeit regungslos.

Eigentlich mühte er nun wieder gehen . . .
In die Nacht hinaus . . . über die dunkle

Strahe , die von keiner Sonne erleuchtet wurde,
in die kein Lichtschimmer drang . . .

'Er öffnete die Tür zu einem großen Raum,
in dem an besonderen Tagen kleine Gemein-
schaftsfeiern abgehalten wurden . Von hier aus
führte eine breite Glastür zur Veranda.

Matthias Erundt trat hinaus.
Lin kalter Hauch schlug ihm entgegen . Er

trat bis zu der Treppe , die in den Karten
führte.

Das grelle Weih , das alles bedeckte, warf über
sein Gesicht einen Hellen Schimmer , der ihm
einen seltsamen Ausdruck verlieh.

Matthias Erundts Blick glitt über die weiße
Fläche , über die von Schnee bedeckte Wiese hin¬

ter seinem Garten bis zu dem Eisenbahndamm
dort drüben.

Hier hatte er im Sommer noch . . .
Nein ! Daran wollte er nicht .denken ! Das war

tot , begraben und sollte nicht mehr geweckt wer¬
den ! Er war nicht gekommen , um daran er¬
innert zu werden , sondern um dies Haus zu
sehen, in dem er Jahr um Jahr arbeitete und
kämpfte.

Vielleicht war auch das eine Torheit gewesen.
Er hätte die Sehnsucht in sich erwürgen müssen,
hätte dem inneren Ruf nicht folgen dürfen!
Wenn er sich in eine noch größere Einsamkeit
verkrochen Hütte . . ; vielleicht wäre es ihm ge¬
lungen . . .

Ein Eerüusch lieh ihn herumfahren.
Er stand und starrte die Gestalt an , die da

aus dem Dunkel auftauchte.
Eine schlanke, zarte Gestalt , aus tausend Ge¬

danken ihm vertraut . — .
Der Anblick Renates überwältigte ihn voll¬

ends . Ein Glühen war in seinen Sinnen , ein
tobendes , unentwirrbares Durcheinander . Kein
Woxt brachte er über die Lippen . Seine Augen
sogen fast das Bild vor ihm ein . Aber mit über¬
mächtiger Energie versuchte er, sein brennendes
Verlangen nach ihr abzutöien.

Nein , nein , nein — ich habe kein Anrecht auf
sie . . . Wortlos drehte er sich um.

Renate stand wie versteinert . Die Welt rings¬
um schien zu versinken.

Er sagt mir keinen Grund . . . er kommt nicht
zu mir . . . er bleibt nicht . . . , hämmerte es
in ihrem Hirn . Bebend stand sie da , unfähig,
die Wucht des Augenblicks zu begreifen . Er
kommt nicht zu mir . . . er bleibt nicht, er
bleibt nicht . . . Tausende Gedanken rasten in
ihrem Kopf . Siedend heiß stieg ihr das Blut
in die Schläfen . Sie taumelte leicht . Dann
ging sie wie geistesabwesend hinaus , lief über
die Wiese , immer geradeaus , dem Bahndamm zu.

Er ließ es geschehen, mit einem Gefühl un-
ausfllllbarer Leere . Sie ging fort von ihm . . .
entfernte sich immer weiter von ihm . . .

War es nicht das , um was er sie gebeten
hatte?

Seine Hände verkrampften sich ineinander.
Sein Blick folgte der Gestalt . Jetzt war diese

Gestalt fast nur noch wie ein schmaler dunkler
Strich zu sehen.

Plötzlich war es Matthias Erundt , als reiße
eine Faust eine Binde von seinen Augen.

Auf einmal kam ihm die eigentümliche Hal¬
tung Renates zum Bewußtsein . Es war die Hal¬
tung eines Körpers , über den der innere Mensch
keine Gewalt mehr hat , der willenlos , einem
unerbittlichen Zwang folgend , handelt , ohne sich
seiner Handlung noch bewußt zu werden.

So ging ein Mensch, in dent jeder Wille zum
Leben erloschen war — ein Mensch, für den Tod
und Leben keine Begriffe mehr waren , keine
Vorstellungen mehr erweckten.

Morgenstern
Von Herbert Böhmi

Einsam und über Nachbars Ha»,
steht er und weiß nicht ein noch
alle Wolken sind verflogen .

^ ^
Auch schon der Misnd

'
ging v»ll in .der weidet Bär und Syrius

^

nun unterm Himmelsbogen.
Die Fensterladen öffne flink'
und greife dir dies blanke Ding
aus Gottes hohem Raume .

"
Mit blauem Kopstuch fühlt die z-M
sich dir zum Fange dargebracht ^
in deinem letzten Traume.
Einsam und über Nachbars Ha»z
das Kopftuch fliegt zur Welt hinM-
der Schlaf senkt seine Flügel .

°
- Du trinkst am frühen Licht dich

drin sich der Stern verloren hat '
froh , leuchten rings die Hügel.

'

zu halten . Aber alles Suchen blieb
Non den Säcken sand man nicht die
Spur .

"
Inzwischen war der Herbst gekomnn» -

Wind trieb das Laub von den
Regenschauer prasselten hernieder, und

'
;,

Stuben Pommhens begann man M,,-
feuern . An solch einem Tage legte sich
mann in seinem Lehnstuhle zurück,
der Hand nach dem Herzen und nM,
Augen nicht wieder auf . Herzschlagstell,,!
Arzt fest. Drei Tage später wurde derz,
mann in der Familiengruft beigesetzt . Allei
wohner folgten seiner Leiche,

'
wussten siej

dah e
'
r trotz seiner rauhen Seele stets eis «,

Mensch gewesen war . Die herbstliche Am «,
war so recht zur Trauer geeignet Der U
pfiff über die Felder , und plötzlich siel« «,
große Tropfen nieder . Der Verwalter nütz
Nachtwächter , die zuletzt dem Zugesch«
spannten die baumwollenen Regenschirm q— die Weiber aber , in Ermangelungch,
solchen, zogen den Oberrock über den Kos
was jetzt Verwalter und Nachtwächter
versetzte sie in maßloses Erstaunen. UN,
weihen Unterwäsche der Frauen , und M
dem Teile , den sie zum Sitzen benötigen,
man in schwarzer Druckschrift lesen : Mi
Pommhen Nr . 8, Rittergut Pommhen Nr!
Rittergut Pommhen Nr . 23 , und so fort. K
Wächter und Verwalter blickten sich langt
Schließlich meinte der Verwalter , ind»
versonnen die zu Weiberröcken vergewaltigt
Kornsäcke betrachtete : „Das hätte de; l
Amtmann noch erleben sollen !"

6u1 nockpolisrsn.
Dann erst erkält clis KIskäpIsü
Zen sckönen Olanr , aus stellt

sisovskrov so Ltolr ist . siszklor U

Zer k̂ seäsrLckIag entkernt venös

Oft genügt eins alte rerknistil

Leitung on LtsIIs eins»

Wappens.

Wkktt ttsröpv ' rpvlr

ovr <tsr
3 kt go » vnck oosgtsblz . ;

Während er das dachte, stürzte
Erundt ihr nach, jagte wie gehetzt l
her ; Renate war schon weit von ihm E

„Renate !" schrie er, und in seiner «"

war , neben der Angst um sie , ein andern ^
War irgendein Schwingen einer EM"
die in dieser Minute neu geboren wum.

Sie hörte ihn nicht — sie schrittuiMM
weiter.

„ Renate !" rief er zum zweitenmal.
Da blieb sie stehen.
Matthias Erundt lief schneller.
Dann stand er vor ihr . .
„ Renate , bleib ' bei mir !" 2 " sein«

war ein leises Zittern . Er hielt
und ließ den Blick nicht von >hse»
„ Renate "

, fuhr er fort , „ ich habe dir l" !
ach,zubitten. Verzeih '

, wenn ich dH « ,
habe , aber schau — ich — ich kannte ?
nicht mehr aus . Ich dachte, daß ma»
häßlichen Mann nicht lieben kann.
nun ist ja alles wieder gut , Renate, v

ist es mir mit aller Deutlichkeit M . §
sein gekommen , wie groß, wie u»>W
deine Liebe sein muß . . .

"

Sie sah ihn an . 2n ihren
blanke Tranen . „Matthias . . .

Er drückte seine Lippen auf ihre A
kalten Hände . „ Nicht weinen , Ren "

^
„Ich bin ja so glücklich, Matthias-

jetzt deine Hände halten darf ! 2m?
so oft danach gesehnt . Matthias , du ^
nicht mehr verlassen — du muht
bleiben !"

^
Er legte den Arm um ihre Schultet. »

lich muß ich , Renate !" , „
Ihre schlanke Gestalt schmiegte

mit einem Empfinden unendliche»
seins.

Ende — —

lv^Das Sumpforge
ist der Titel des

Urrrerr

von Maria V e r ch t e nb reite^
dessen Veröffentlichung wir am l" .
ginnen . Die Verfasserin , die best^
ihre Novelle „Die stummen Tage

Kreisen bekannt geworden ist, wem

gen Farben zu malen , aber auch
Wie in der Menschenschildcrung, ^
sie auch in der Landschaftsschilde"""

^ ,
Beobachtungsgabe . Wir sind iibet^

: '

dieser fesselnde Roman den volle»
serer Leser finden wird.
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